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Kurzanleitung

Prosonic M - PROFIBUS PA

Kurzanleitung
KA 183F/00/a2/02.02 ; ;
83/00/a2/02.0 Prosonic M - Kurzanleitung
52010993
000 /\ Kontrast einstellen: oder (-]
Messwert FLEF L) + 008
' [E}- Distanz/
Gruppen Messwert
- A
ap o
00 002 003 004 005 059 006 008 051 052 053
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Er] abgleich geometrie ||Eigensch.||dingungen||leer distanz voll Messwert || prifen Ausblend.:: Ausblend.
T
o1 - Kldpper- -unbek. - Standard E eingeben Anzeige F eingeben Anzeige von - ok Vorschlag
Sicherheitseinst..  deckel/ - Flussigk. - Oberfl.  (s. Skizze) von BD (s. Skizze) DundL - zu klein bestatigen
03 - zylindr. ->4mm ruhig (s. Skizze) (s. Skizze) - zu groB3 oder Bereich
Temperatur liegend -<4mm - Rihrw. - unbekannt angeben
¥ - Bypass - manuell
04
Linearisierung
05
erweit. Abgleich
06
Ausgang (HART, FF)
Profibus Param.(PA)
‘ ___ 100%
OE OE1 OE2 2T
Hullkurve —» Darstell-  HKurve lesen 1% D
ungsart -a.01 5. 00
[
09 092 | E
Anzeige Sprache e
- [
? 0A 0AO 0A1 0A3 0A4
Diagnose —»{aktueller  letzter - -~ -Rucksetzen Freigabe- B o L
Fehler Fehler code
0c 0Co 333 (HART) 100 (HART)
System _pMessstelle L ... ... 33333 (PAFF) 2457 (PAFF) \‘-h‘_/ 777777777 0%
Parameter
‘ ‘“m HH' ”lH m” HlH ||H| ‘l”l m" HH ‘"’ C
52010993

LOO-FMU4xxx-05-00-00-de-001

Umfang dieser Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung beschreibt Installation und Inbetriebnahme des Ultraschall-Fiillstandmess-
gerdtes Prosonic M. Es sind dabei alle Funktionen berticksichtigt, die man fiir eine gewdhnliche

Messaufgabe benotigt. Dar{iber hinaus stellt der Prosonic M viele weitere Funktionen zur Optimie-
rung der Messstelle und zur Umrechnung des Messwertes zur Verfiigung, die nicht Bestandteil die-

ser Betriebsanleitung sind.

Einen Uberblick iiber das Bedienmenii finden Sie im Anhang.

Eine ausfiihrliche Beschreibung aller Geritefunktionen gibt die Betriebsanleitung BA 240F/
00/de "Prosonic M - Beschreibung der Gerdtefunktionen", die Sie auf der mitgelieferten Dokumen-

tations-CD-ROM finden.

Endress+Hauser
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Sicherheitshinweise

Prosonic M - PROFIBUS PA

1 Sicherheitshinweise
1.1 BestimmungsgemaBRe Verwendung

Der Prosonic M ist ein kompaktes MeRgerét fiir die kontinuierliche, ber{ihrungslose Fiillstandmes-
sung. Je nach Sensor betrdgt der Messbereich bis zu 15m fiir Fliissigkeiten und bis zu 7 m fiir Schiitt-
giiter. Mithilfe der Linearisierungsfunktion kann der Prosonic M auch fiir Durchflussmessungen an
offenen Gerinnen und Messwehren eingesetzt werden.

1.2 Montage, Inbetriebnahme, Bedienung

Der Prosonic M ist nach dem Stand der Technik betriebssicher gebaut und berticksichtigt die ein-
schldgigen Vorschriften und EG-Richtlinien. Wenn er jedoch unsachgem@B oder nicht bestim-
mungsgemal eingesetzt wird, kénnen von ihm applikationsbedingte Gefahren ausgehen, z. B. Pro-
duktiiberlauf durch falsche Montage bzw. Einstellung. Deshalb darf Montage, elektrischer
Anschluss, Inbetriebnahme, Bedienung und Wartung der Messeinrichtung nur durch ausgebildetes
Fachpersonal erfolgen, das vom Anlagenbetreiber dazu autorisiert wurde. Das Fachpersonal muss
diese Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben und die Anweisungen befolgen. Verdnderun-
gen und Reparaturen am Gerit diirfen nur vorgenommen werden, wenn dies die Betriebsanleitung
ausdriicklich zulésst.

1.3 Explosionsgefdhrdeter Bereich

Bei Einsatz des Messsystems in explosionsgefdhrdeten Bereichen sind die entsprechenden nationa-
len Normen und Vorschriften einzuhalten. Dem Gerdt liegt eine separate Ex-Dokumentation bei,
die ein fester Bestandteil dieser Dokumentation ist. Die darin aufgefiihrten Installationsvorschriften,
Anschlusswerte und Sicherheitshinweise sind zu beachten.

m Stellen Sie sicher, dass das Fachpersonal ausreichend ausgebildet ist.
m Die messtechnischen und sicherheitstechnischen Auflagen an die Messstellen sind einzuhalten.

Endress+Hauser
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Sicherheitshinweise

Endress+Hauser

1.4 Sicherheitszeichen und -symbole

Um sicherheitsrelevante oder alternative Vorgange hervorzuheben, haben wir die folgenden Sicher-
heitshinweise festgelegt, wobei jeder Hinweis durch ein entsprechendes Piktogramm gekennzeich-
net wird.

Sicherheitshinweise

Warnung!

Deutet auf Aktivitdten oder Vorgdnge hin, die - wenn sie nicht ordnungsgemaB durchgefiihrt werden -
zu ernsthaften Verletzungen von Personen, zu einem Sicherheitsrisiko oder zur Zerstérung des Gerétes
fithren.

Achtung!
Deutet auf Aktivitéten oder Vorgénge hin, die - wenn sie nicht ordnungsgeméB durchgefiihrt werden -
zu Verletzungen von Personen oder zu fehlerhaftem Betrieb des Gerites fiihren konnen.

Hinweis!

Deutet auf Aktivitéten oder Vorgénge hin, die - wenn sie nicht ordnungsgeméB durchgefiihrt werden -
einen indirekten Einfluss auf den Betrieb haben oder eine unvorhergesehene Geritereaktion auslosen
konnen.

g = B

Ziindschutzart

Explosionsgeschiitzte, baumustergepriifte Betriebsmittel
Befindet sich dieses Zeichen auf dem Typenschild des Gerdtes, kann das Gerdt entsprechend der Zulas-
sung im explosionsgeféhrdeten Bereich oder im nichtexplosionsgefdhrdeten Bereich eingesetzt werden

Explosionsgefdhrdeter Bereich

Dieses Symbol in den Zeichnungen dieser Bedienungsanleitung kennzeichnet den explosionsgefdhrde-
ten Bereich. Gerite, die sich im explosionsgeféhrdeten Bereich befinden oder Leitungen fiir solche
Gerite miissen eine entsprechende Ziindschutzart haben.

Sicherer Bereich (nicht explosionsgefidhrdeter Bereich)

Dieses Symbol in den Zeichnungen dieser Bedienungsanleitung kennzeichnet den nicht explosionsge-
fahrdeten Bereich. Gerdte im nicht explosionsgefdhrdeten Bereich miissen auch zertifiziert sein, wenn
Anschlussleitungen in den explosionsgefdhrdeten Bereich fiihren.

X P ®

Elektrische Symbole

Gleichstrom
Eine Klemme, an der Gleichspannung anliegt oder durch die Gleichstrom flieRt.

Wechselstrom
Eine Klemme, an der (sinusformige) Wechselspannung anliegt oder durch die Wechselstrom fliet.

Erdanschluss
Eine geerdete Klemme, die vom Gesichtspunkt des Benutzers iiber ein Erdungssystem geerdet ist.

Aquipotentialanschluss

Ein Anschluss, der mit dem Erdungssystem der Anlage verbunden werden muss:

dies kann z.B. eine Potentialausgleichsleitung oder ein sternférmiges Erdungssystem sein, je nach natio-
naler bzw. Firmenpraxis.

~Y
@ Schutzleiteranschluss
Eine Klemme, die geerdet werden muss, bevor andere Anschliisse hergestellt werden diirfen.

Temperaturbestidndigkeit der Anschlusskabel
Besagt, dass die Anschlusskabel einer Temperatur von mindestens 85 °C standhalten miissen.




Identifizierung Prosonic M - PROFIBUS PA

2 Identifizierung

2.1 Typenschild

s N\
[EH) cnoRress HAUSER Made in G
W PROSONIC-M 079689 Maulburg
Order Code:
Ser.-No.: IP68 / NEMA 6P

[J Profibus PA
[] Foundation Fieldbus

5 [] 90...253 VAC 4VA
- [] 105...32 VDC 1W
[J 14 ... 36 VDC 0,8W

G+ 4...20mA HART  [] 2-wire
TA > 70°C : (CEr [ 4-wire A—>Dﬂ

| Cx- Eposiaton paenis — (]

\c € Dat./Insp.: —
LO0-FMU4xxxx-18-00-00-yy-001

1: Bestellcode; 2: Sereiennummer; 3: Kennzeichnung nach Richtlinie 94/9/EG und Kennzeichnung der Ziindschutzart
(nur fiir zertifizierte Gerétevarianten); 4: Verweis auf zusatzliche sicherheitsrelevante Dokumentation (nur fiir zertifizierte
Gerdtevarianten); 5: Kommunikationsvariante und Versorgungsspannung (das zutreffende ist markiert)

6 Endress+Hauser



Prosonic M - PROFIBUS PA

Identifizierung
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2.2

FMU 40 - |

Produktstruktur FMU 40

Zertifikate
A | Variante fiir Ex-freien Bereich
E |NEPSIExnA Il T6
G | ATEXII 3G EExnA Il T6
I | NEPSIExialIC T6
J | NEPSI Ex d(ia) IIC T6
K | TS Exia Il C T6
N | CSA General Purpose
Q | NEPSI DIP
S | EMIS CL LILII Div. 1 Gr. A-G / NI CL I Div. 2
T | EM XP CL LILIII Div. 1 Gr. A-G
U | CSAIS CL LILIII Div. 1 Gr. A-G / NI CL 1 Div. 2
V | CSA XP CL LILIII Div. 1 Gr. A-G
1 |ATEXII 1/2 G bzw. 11 2 G; EEX ia IIC T6
2 | ATEX I 1/2D, Alu-Blinddeckel
4 | ATEX I 1/2 G bzw. 11 2 G; EEX d [ia] [IC T6
5 |ATEXII 1/3D
Y | Sonderzertifikat

Prozessanschluss

R | G 1'2“ Gewinde ISO 228
N | NPT 1%4“ - 11,5 Gewinde
Y | Sonderausfiihrung

Spannungsversorgung/Kommunikation
2-Leiter, 4...20mA-loop/HART

4-Leiter, 10,5...32VDC / 4-20mA HART
4-Leiter, 90...253VAC / 4-20mA HART
2-Leiter, PROFIBUS PA

2-Leiter, Foundation Fieldbus
Sonderausfiihrung

~ Ty QT w

Display/Vor-Ort-Bedienung

1 | ohne Display

2 | mit Display VU 331 inkl. Vorortbedienung
3 | vorbereitet fiir abgesetztes Display FHX 40
9 | Sonderausfithrung

Gehiduse

A | Aluminium F12-Geh. beschichtet IP 68

C | Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68, mit separatem Anschlussraum
D | Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68, mit separatem Anschlussraum;
mit Uberspannungsschutz

Y | Sonderausfiihrung

Verschraubung/Einfiihrung
M20x1,5 Verschraubung

G 1/2* Einfiihrung

NPT 1/2* Einfiihrung
M12 PROFIBUS PA Stecker
7/8% FF Stecker
Sonderausfiihrung

O O N

‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘PrOduktbezeichnung




Identifizierung Prosonic M - PROFIBUS PA

2.3 Produktstruktur FMU 41

Zertifikate

Variante fiir Ex-freien Bereich

NEPSI Ex nA 11 T6

ATEX I 3G EExnA 1l T6

NEPSI Ex ia IIC T6

NEPSI Ex d (ia) IIC T6

TIIS Exia Il C T6

CSA General Purpose

NEPSI DIP

FM IS CL. LILIII Div. 1 Gr. A-G / NI CL I Div. 2
FM XP CL LILIII Div. 1 Gr. A-G

CSA IS CL LILIII Div. 1 Gr. A-G / NI CL. 1 Div. 2
CSA XP CL. LILIII Div. 1 Gr. A-G

ATEX 11 1/2 G bzw. Il 2 G; EEX ia [IC T6
ATEX 11 1/2D, Alu-Blinddeckel

ATEX 11 1/2 G bzw. 11 2 G; EEX d [ia] IIC T6
ATEX 11 1/3D

Sonderzertifikat

< hANNM— < CcHYYDDZRT O D>

Prozessanschluss

R | G 2“ Gewinde ISO 228
N | NPT 2“ - 11,5 Gewinde
Y | Sonderausfiihrung

Spannungsversorgung/Kommunikation
2-Leiter, 4...20mA-loop/HART

4-Leiter, 10,5...32VDC / 4-20mA HART
4-Leiter, 90...253VAC / 4-20mA HART
2-Leiter, PROFIBUS PA

2-Leiter, Foundation Fieldbus
Sonderausfiihrung

< T OO oD W

Display/Vor-Ort-Bedienung

1 | ohne Display

2 | mit Display VU 331 inkl. Vorortbedienung
3 | vorbereitet fiir abgesetztes Display FHX 40
9 | Sonderausfithrung

Gehiduse

A | Aluminium F12-Geh. beschichtet IP 68

C | Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68; mit separatem Anschlussraum
D | Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68; mit separatem Anschlussraum;
mit Uberspannungsschutz

Y | Sonderausfiihrung

Verschraubung/Einfiihrung
M20x1,5 Verschraubung

G 1/2* Einflihrung

NPT 1/2* Einfiihrung
M12 PROFIBUS PA Stecker
7/8% FF Stecker
Sonderausfiihrung

O O N

FMU41-| | | | | | |Produktbezeichnung

8 Endress+Hauser




Prosonic M - PROFIBUS PA Identifizierung

2.4 Produktstruktur FMU 42

Zertifikate
A | Variante fiir Ex-freien Bereich
E |NEPSIExnA Il T6
G |ATEXII3 GEExnA Il T6
I | NEPSIExialIC T6
J | NEPSI Ex d (ia) [IC T6
K | TIIS Ex ia Il C T6 (in Vorbereitung)
N | CSA General Purpose
Q | NEPSI DIP
S | EMIS CL LILII Div. 1 Gr. A-G / NI CL I Div. 2
T | EM XP CL LILIII Div. 1 Gr. A-G
U | CSAIS CL LILIII Div. 1 Gr. A-G / NI CL 1 Div. 2
V | CSA XP CL LILIII Div. 1 Gr. A-G
1 |ATEXII 1/2 G EExialIC T6
2 | ATEX I 1/2D, Alu-Blinddeckel
4 | ATEXII 1/2 G EEx d [ia] IIC T6
5 |ATEXIT1/3D
Y | Sonderzertifikat
Prozessanschluss

M | Montagebiigel FAU 20

P | UNI Flansch 3"/DN80/80, PP, max. 2,5 bar abs. / 36psia
passend zu 3" 1501bs / DN80 PN16 / 10K 80

Q | UNI Flansch 3"/DN80/80, PVDF, max. 2,5 bar abs. / 36psia
passend zu 3" 1501bs / DN80 PN16 / 10K 80

S | UNI Flansch 3"/DN80/80, 316L, max. 2,5 bar abs. / 36psia
passend zu 3" 150lbs / DN80 PN16 / 10K 80

T | UNI Flansch 4"/DN100/100, PP, max. 2,5 bar abs. / 36psia
passend zu 4" 1501bs / DN100 PN16 / 10K 100

U | UNI Flansch 4"/DN100/100, PVDF, max. 2,5 bar abs. / 36psia
passend zu 4" 1501bs / DN100 PN16 / 10K 100

V | UNI Flansch 4"/DN100/100, 316L, max. 2,5 bar abs. / 36psia
passend zu 4" 1501bs / DN100 PN16 / 10K 100

Y | Sonderausfiihrung

Spannungsversorgung/Kommunikation
2-Leiter, 4...20mA-loop/HART

4-Leiter, 10,5...32VDC / 4-20mA HART
4-Leiter, 90...253VAC / 4-20mA HART
2-Leiter, PROFIBUS PA

2-Leiter, Foundation Fieldbus
Sonderausfiihrung

<Moo =Tw

Display/Vor-Ort-Bedienung

1 | ohne Display

2 | mit Display VU 331 inkl. Vorortbedienung
3 | vorbereitet fiir abgesetztes Display FHX 40
9 | Sonderausfiihrung

Gehduse

A | Aluminium F12-Geh. beschichtet [P 68

C | Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68, mit separatem Anschlussraum
D | Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68, mit separatem Anschlussraum;
mit Uberspannungsschutz

Y | Sonderausfiihrung

Verschraubung/Einfiihrung
M20x1,5 Verschraubung

G 1/2* Einfiihrung

NPT 1/2* Einfiihrung

M12 PROFIBUS PA Stecker
7/8% FF Stecker
Sonderausfithrung

O O W N
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Identifizierung

Prosonic M - PROFIBUS PA

10

Dichtung Sensor/Flansch
2 | VITON FHachdichtung
3 | EPDM Flachdichtung

9 | Sonderausfithrung

Zusatzausstattung
A ‘ ohne Zusatzausstattung

‘ ‘ Produktbezeichnung
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Identifizierung
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2.5

<~ pOEwZZ 0N >

FMU 43 - |

Produktstruktur FMU 43

Zertifikate

Variante fiir Ex-freien Bereich

ATEX 11 1/2 D bzw. 11 2 D, Aluminium Deckel
ATEX 11 1/3 D bzw. Il 3 D, Sichtdeckel

EM DIP Class II, I, Div. 1, Gr. E,F,G NI

CSA General Purpose

CSA DIP, Class II, III, Div. 1, Gr. E,F,G NI
NEPSI DIP

Sonderzertifikat

Prozessanschluss

S
K
M | mit Montagebiigel
Y | Sonderausfiihrung

Spannungsversorgung/Kommunikation

4-Leiter, 90...253VAC / 4-20mA HART
2-Leiter, PROFIBUS PA

2-Leiter, Foundation Fieldbus
Sonderausfiihrung

I B I W ep Ja =)

Display/Vor-Ort-Bedienung
1 | ohne Display

Sonderausfiihrung

Gehduse

9 | Sonderaustiihrung

Verschraubung/Einfiihrung
M20x1,5 Verschraubung

G 1/2* Einfiihrung

NPT 1/2¢ Einfithrung
M12 PROFIBUS PA Stecker
7/8“ FF Stecker
Sonderausfithrung

O OO W N

‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘Produktbezeichnung

P | Flansch DN 100/ANSI 4“/JIS 16K100, PP (inklusive Universaliiberwurfflansch)
Flansch DN 100/ANSI 4“/]JIS 16K100, 1.4571 (inklusive Universaliiberwurfflansch)
ohne Uberwurfflansch/ohne Montagebiigel (kundenseitige Montagevorrichtung)

4-Leiter, 10,5...32VDC / 4-20mA HART

2 | mit Display VU 331 inkl. Vorortbedienung
3 | vorbereitet fiir abgesetztes Display FHX 40
9

A | Aluminium F12-Geh. beschichtet IP 68

11



Identifizierung

Prosonic M - PROFIBUS PA
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2.6

FMU 44 - |

Produktstruktur FMU 44

Zertifikate

~pQpomT TR <z~ — >

Variante fiir Ex-freien Bereich

ATEX 1T 1/2G EEx ia IIC T6 (in Vorbereitung)
ATEX 1T 1/2G EEx d (ia) IIC T6 (in Vorbereitung)
ATEX I 3 G EEx nA I T6 (in Vorbereitung)
ATEX II 1/2 D, Alu Blinddeckel (in Vorbereitung)
ATEXII1/3D

EM IS CLLILIII Div.1 Gr.A-G, NI CLI Div.2 (in Vorbereitung)
FM XP CLLILIII Div.1 Gr.A-G (in Vorbereitung)
CSA General Purpose

CSA IS CLLILIII Div.1 Gr.A-G, NI CLI Div.2
CSA XP CLLILIII Div.1 Gr.A-G

TIIS EEx ia IIC T6 (in Vorbereitung)

NEPSI Ex ia IIC T6 (in Vorbereitung)

NEPSI Ex d(ia) [IC T6 (in Vorbereitung)

NEPSI Ex nA Il T6 (in Vorbereitung)

NEPSI DIP (in Vorbereitung)

Sonderausfiihrung, zu spezifizieren

Prozessanschluss
A | 8" 1501bs FF, 316L, max 2,5bar abs./306psia

E | UNI Flansch 6"/DN150/150, PP, max 2,5bar abs./ 36psia,
passend zu 6" 1501bs / DN150 PN16 / 10K 150

F | UNI Flansch 6"/DN150/150, PVDF, max 2,5bar abs./ 36psia,
passend zu 6" 150Ibs /DN150 PN16 / 10K 150

G | UNI Flansch 6"/DN150/150, 316L, max 2,5bar abs. / 36psia,
passend zu 6" 1501bs / DN150 PN16 / 10K 150

H | UNI Flansch DN200/200, PP, max 2,5bar abs./ 36 psia,
passend zu DN200 PN16 / 10K 200

J | UNI Flansch DN200/200, PVDF, max 2,5bar abs./ 36psia,
passend zu DN200 PN16 / 10K 200

UNI Flansch DN200/200, 316L, max 2,5bar abs./ 36psia,
passend zu DN200 PN16 / 10K 200

8" 1501bs FF, PP, max 2,5bar abs./ 36psia

Montagebiigel FAU20

8" 1501bs FF, PVDF, max 2,5bar abs./ 36psia

UNI flansch 4"/DN100/100, PP, max 2,5bar abs./ 36psia,
passend zu 4" 150lbs / DN100 PN16 / 10K 100

UNI Flansch 4"/DN100/100, PVDF, max. 2,5bar abs./ 36 psia,
passend zu 4" 150lbs / DN100 PN16 / 10K 100

V | UNI Flansch 4"/DN100/100, 316L, max 2,5bar abs./ 36psia,
passend zu 4" 1501bs / DN100 PN16 / 10K 100

Y | Sonderausfithrung, zu spezifizieren

Hzzco =

c

Hilfsenergie; Ausgang

2-Leiter; 4-20mA HART

2-Leiter; PROFIBUS PA

2-Leiter; FOUNDATION Fieldbus
4-Leiter 90-250VAC; 4-20mA HART
4-Leiter 10.5-32VDC; 4-20mA HART
Sonderausfithrung, zu spezifizieren

<~ T O™y w

Bedienung

1 | ohne Anzeige, via Kommunikation

2 | 4-zeilige Anzeige VU331, Hiillkurvendarstellung vor Ort
3 | Vorber. fiir FHX40, getrennte Anzeige (Zubehor)

9 | Sonderausfithrung, zu spezifizieren

‘ ‘ ‘ ‘Produktbezeichnung, 1.Teil
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Gehiduse

A | F12 Alu, besch. [P68 NEMAGP

C | T12 Aluy, besch. IP68 NEMAGP, getrennter Anschlussraum

D | T12 Alu, besch. IP68 NEMAG6P + OVP, getrennter Anschlussraum, OVP = Uberspan-
nungsschutz

9 | Sonderausfiihrung, zu spezifizieren

Kabeleinfiihrung

Verschr. M20 (EEx d > Gewinde M20)
Gewinde G1/2

Gewinde NPT 1/2

Stecker M12

Stecker 7/8¢

Sonderausfiihrung, zu spezifizieren

O O N

Prozessdichtung Sensor / Flansch
2 | Viton

3 |EPDM

9 | Sonderausfphrung, zu spezifizieren

Zusatzausstattung
A | Grundausfiihrung
Y | Sonderausfiihrung, zu spezifizieren

mu4a-| | | [ |||

‘ vollstindige Produktbezeichnung

Endress+Hauser 13



Identifizierung

Prosonic M - PROFIBUS PA

14

2.7 Lieferumfang

2.7.1 Gerit und Zubehor

m Gerdt in der bestellten Ausfiihrung
m "ToF Tool - FieldTool Package" (2 CD-ROMs)
m fiir FMU40 - *R**** und FMU41 - *R****: Gegenmutter aus PC
m fiir FMU 40/41: Prozessdichtung aus EPDM
m f{ir Verschraubung M20x1,5:
— 1 Kabelverschraubung fiir 2-Draht-Geréte
— 2 Kabelverschraubungen fiir 4-Draht-Gerite
Die Verschraubungen sind bei Auslieferung montiert.

2.7.2  Mitgelieferte Dokumentation

Kurzanleitung (KA 183F, im Gerit)

dient als Erinnerungsstiitze flir Anwender, die mit dem Bedienkonzept der Laufzeitmessgeréte von
Endress+Hauser bereits vertraut sind.

Betriebsanleitung (BA 238F, dieses Heft)

beschreibt Installation und Inbetriebnahme des Prosonic M. Aus dem Bedienment sind dabei alle
Funktionen berticksichtigt, die man fiir eine gewdhnliche Messaufgabe benotigt. Dar{iber hinaus
gehende Funktionen sind nicht enthalten.

Beschreibung der Gerdtefunktionen (BA 240F)

enthdlt eine detaillierte Beschreibung aller Funktionen des Prosonic M. Dieses Dokument finden
Sie als pdf-Datei auf der mitgelieferten ToF-Tool - FieldTool CD-ROM 1.

Sicherheitshinweise

Bei zertifizierten Geriteausfiihrungen werden zusitzliche Sicherheitshinweise (XA, ZE, ZD) mitge-
liefert. Dem Typenschild kénnen Sie entnehmen, welche Sicherheitshinweise fiir [hre Gerétevari-
ante relevant sind.

2.8 Zertifikate und Zulassungen

CE-Kennzeichen, Konformitdtserklarung

Das Gerdt ist nach dem Stand der Technik betriebssicher gebaut und gepriift und hat das Werk in
sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand verlassen. Das Gerét ber{icksichtigt die einschldgigen
Normen und Vorschriften, die in der EG-Konformitdtserkldrung gelistet sind und erfiillt somit die
gesetzlichen Anforderungen der EG-Richtlinien. Endress+Hauser bestdtigt die erfolgreiche Priifung
des Gerdtes mit der Anbringung des CE-Kennzeichens.

2.9 Registrierte Warenzeichen
ToF®
Registriertes Warenzeichen der Firma Endress+Hauser GmbH+Co.KG, Maulburg, Deutschland

PulseMaster®
Registriertes Warenzeichen der Firma Endress+Hauser GmbH+Co.KG, Maulburg, Deutschland

PROFIBUS®
Registriertes Warenzeichen der PROFIBUS Nutzerorganisation e.V., Karlsruhe, Deutschland

Endress+Hauser
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3 Montage
3.1 Bauform; Mafle
3.1.1 FMU40, FMU41
65 78
F12 26" ™3
~86 65__ 78
(~3.4) (2.6)‘ 3.1) . 32 (1.3)
L , _ —
/ Q) [ 9 -
A =L I
{ o - o <
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W/ . ]
85 85
(3.3) B3
FMU 40 FMU 41
SW (AF) 60 @ SW (AF) 60\% —
No —~ N
. ~ 3 e g
S ] g oz ] E
1% NPT . i 3 T | f 2
t i« é’ 1
]
N @39 (1.5)
) . @ 50 (2.0)
Abb. 1:  Abmessungen in mm (inch)
3.1.2 FMU42, FMU44 mit Uberwurfflansch
65 78
F12 T12 2o G
~86 65 _._ 78
(~3.4) (2.6)‘ (3.1) . 32(1.3)
L ; _ —
/ QO q g o o
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270(28) @ 98 (3.9)
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3.1.3 FMU42, FMU44 mit Montagebiigel

FMU 42

=a 1 "FRY
Bl

(1.

105 (4.1)
1.2)
125 (4.9)

75
119 (4.7)
o8 19 dTrn

(3.9)

LOO-FMU4xxxx-06-00-00-yy-008

Abmessungen in mm (inch)

3.1.4 FMU43

A B
~86 65 78
(3.4) (2.6) | (3.1)
b 9 e =~ _
dE= q v
W5 : EE
2 x M8 §
N 85 (3.3)
| | I |
I |
ANSI 4” DN 100 * @230 (9.1)
TO0-FMUZxxxx-06-00-00-yy-00"

Abb. 2:  Abmessungen in mm (inch);
A: mit Uberwurfflansch; B: mit Montagebiigel

3.1.5  Montagebiigel fiir FMU42, FMU43 und FMU44

25
119 (4.68) (0.98)
I
r ~N ‘
& @
< <
= s
& N
< ~—
- ]
' | -5),
olle2(0079) |
20016) 40(16) x
,@ ,,,,, H@ fffffff @ (0.98)
! ~ = 0az |
LO0-FMU4xxxx-06-00-00-yy-010

Abb. 3:  Abmessungen in mm (inch)
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3.1.6 Flansche fiir FMU42 und FMU44
)
S G2’
S 1S0228
N
c
LOO-FMU4xxxx-06-00-00-yy-011
passend fiir A B C D E Anzahl
Bohrungen
3" 1501bs / DN80 PN16 / 10K 80 150 mm 160 mm 200 mm 19 mm 45° |8
(5,91" (6,30") (7,87") (0,75")
4" 150 Ibs / DN100 PN16 / 10K 100 | 175 mm 190,5mm |228,6mm |19 mm 45° |8
(6,90 (7,50") (9,00") (0,75")
6" 150 Ibs / DN150 PN16 / 10K 150 | 240 mm 241,3mm | 285 mm 23 mm 45° |8
(9,45") (9,50") (11,22") (0,91"
8" 150 Ibs 298,5mm [298,5mm |3429mm |22,5mm [45° |8
(11,75") (11,75") (13,50") (0,89")
DN200 PN16 / 10 K 200 290 mm 295 mm 340 mm 23 mm 30° |12
(11,42") (11,61") (13,39") (0,91")
Endress+Hauser 17
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3.2 Einbauvarianten

3.2.1 Einbauvarianten FMU 40, FMU 41

ydly

Montage mit Gegenmutter Montage mit EinschweiBmuffe

Gegenmutter (PC)
liegt

bei G 172" und
G 2" Geraten bei

Montage mit Montagewinkel Montage mit Adapterflansch

Adapterflansch [__\  peiliegend

Sensor Stutzen

Dichtungsring
(EPDM)
beiliegend

Dichtungsring
(EPDM)

Fiir Montagewinkel bzw. Adapterflansch s. Kapitel "Zubehor".

L00-FMU4xxxx-17-00-00-de-002
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3.2.2  Einbauvarianten FMU42, FMU44
Montage mit Universalflansch Montage mit Montagebiigel
Tl :
N
=,
z.B. Zone 20 Zone 20
3.2.3  Einbauvarianten FMU 43
Montage mit Montage mit Montagebiigel
Universalliberwurfflansch (Option)
Stutzen A Sensor
z.B. Zone 20
Endress+Hauser 19



Montage

Prosonic M - PROFIBUS PA

20

3.3 Einbaubedingungen

3.3.1 Einbaubedingungen fiir Fiillstandmessungen

L00-FMU4xxxx-17-00-00-de-005

m Montieren Sie den Sensor nicht in der Mitte des Behdlters (3). Der empfohlene Abstand zur
Behilterwand liegt bei 1/3 des Behdlterradius (1).

m Verwenden Sie eine Wetterschutzhaube, um das Gerit gegen Sonneneinstrahlung und Regen zu
schiitzen (2).

m Vermeiden Sie Messungen durch den Befillstrom hindurch (4).

m Vermeiden Sie, dass sich Einbauten (5) wie Grenzschalter, Temperatursensoren usw. innerhalb
des Abstrahlwinkels o befinden. Insbesondere symmetrische Einbauten (6) wie z.B. Heizschlan-
gen, Stromungsbrecher etc. konnen die Messung beeintrachtigen.

m Richten Sie den Sensor senkrecht zur Fiillgutoberfldche aus (7).

m Montieren Sie niemals zwei Ultraschallmessgeréte in einem Behdlter, weil die beiden Signale sich
gegenseitig beeinflussen kdnnen.

m Zur Abschitzung des Detektionsbereichs kann der 3-dB-Abstrahlwinkel o verwendet werden:

Sensor (¢ Lipax -

FMU 40 11° 5m 0,48 m
FMU 41 11° 8 m 0,77 m
FMU 42 9° 10m 0,79 m
FMU 43 6° 15m 0,79 m
FMU44 11° 20m 1,93 m

Endress+Hauser
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3.3.2  Einbau in engen Schachten mit stark unebenen Schachtwanden

iz

Entl[]ftungs-/' = ]

In engen Schichten mit starken Stérechos emp-
fiehlt sich die Verwendung eines Schallfiih-
rungsrohres (z.B. PE- oder PVC-Abwasserrohr)
mit einem Mindestdurchmesser von 100 mm.
Es ist darauf zu achten, dass das Rohr nicht
durch anhaftenden Schmutz verunreinigt wird.
Gegebenenfalls ist das Rohr regelm@Rig zu reini-
gen.

v

6ffnung 7

\\

LO0-FMU4xxxx-17-00-00-de-010

3.3.3 Einbaubedingungen fiir Durchflussmessungen

= Montieren Sie den Prosonic M auf der Oberwasserseite mdglichst dicht iiber dem maximalen
Oberwasserpegel H_ .. (Blockdistanz BD beachten).

m Positionieren Sie den Prosonic M in der Mitte des Gerinnes bzw. Wehrs.

m Richten Sie die Sensormembran parallel zur Wasseroberfliche aus.

m Halten Sie den Montageabstand des jeweiligen Gerinnes bzw. Wehrs ein.

m Die Linearisierungskurve ,,Durchfluss - Pegel® (,,Q/h-Kurve“) kénnen Sie {iber das ToF-Tool oder
manuell iiber das Vor-Ort-Display eingeben.

Beispiel: Khafagi-Venturi-Rinne

a
Oberwasserseite Unterwasserseite
o) BD
<@
S T — ——
Khafagi - Venturi - Rinne ° e T T
2 H -~ FlieBrichtung
< max o - .
Y — I S S S
£
e -
1 xb,
]
,,,,, O b,
y

LO0-FMU4xxxx-17-00-00-de-003
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Beispiel: Dreieckswehr

min. 2 Hmax _ |
1

T min 3 Hpa
-« M

gleich leer 1
F——— >
! w@
/ ' 9
I I
{ 1
[ A R,

Ab

L00-FMU4xxxx-17-00-00-de-012
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34 Messbereich

3.4.1

Blockdistanz, Stutzenmontage

Montieren Sie den Prosonic M so hoch, dass auch bei maximaler Befiillung die Blockdistanz BD
nicht erreicht wird. Verwenden Sie einen Rohrstutzen, falls die Blockdistanz auf andere Weise nicht
einzuhalten ist. Die Stutzeninnenseite muss glatt sein und darf keine Kanten oder SchweiBn&hte
enthalten. Insbesondere das tankseitige Stutzenende darf keinen Grat auf der Innenseite aufweisen.
Beachten Sie die angegebenen Grenzen fiir Durchmesser und Lange des Stutzens. Um Storeinfliisse
zu minimieren, empfiehlt es sich, das tankseitige Stutzenende schrag auszufiihren (ideal 45°).

BD

SD

> P
> A>Pp

FMU 40/41

FMU 42/44

FMU 43

i
N

= S

TO0FMUdo0e17-00-00-0e 004
BD: Blockdistanz; SD: Sicherheitsabstand; E: Leerabgleich; F: Messspanne; D: Stutzendurchmesser;
L: Stutzenlédnge
Maximale Stutzenldnge [mm]
Stutzendurchmesser FMU40 FMU41 FMU42 FMU43 FMU44
DN50/2" 80
DN80/3" 240 240 250
DN100/4" 300 300 300 300
DN150/6" 400 400 400 300 400
DN200/8" 400 400 400 300 400
DN250/10" 400 400 400 300 400
DN300/12" 400 400 400 300 400
Abstrahlwinkel o 11° 11° 9° 6° 11°
Blockdistanz [m] 0,25 0,35 0,4 0,6 0,5
Max. Reichweite [m] 5 8 10 15 20
in Fliisigkeiten
Max. Reichweite [m] 2 3,5 5 7 10
in Schiittgiitern

Achtung!

Unterschreiten der Blockdistanz kann zu einer Fehlfunktion des Gerites fiihren.

23
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3.4.2 Sicherheitsabstand

Wenn der Fillstand in den Sicherheitsabstand SD gelangt, geht das Gerdt in Warn- oder Alarmzu-
stand.

Die GrdBe von SD ist in der Funktion "Sicherheitsabst." (015) frei einstellbar.In der Funktion
"im Sicherheitsabst." (016) wird definiert, wie das Gerét auf Unterschreiten des Sicherheitsab-
standes reagiert.

Es gibt drei Mdoglichkeiten:

m Warnung: Das Gerdt gibt eine Fehlermeldung aus, misst aber weiter.

m Alarm: Das Gerét gibt eine Fehlermeldung aus. Das Ausgangssignal nimmt den in der Funktion
"Ausg. bei Alarm" (011) definierten Wert an (MAX, MIN, anwenderspezifischen Wert oder
Halten des letzten Wertes). Sobald der Fiillstand wieder unter den Sicherheitsabstand sinkt, misst
das Gerdt weiter.

m Selbsthalten: Das Gerdt reagiert wie beim Alarm. Der Alarmzustand bleibt aber auch dann erhal-
ten, wenn der Fiillstand wieder unter den Sicherheitsabstand sinkt. Das Gerdt misst erst dann
weiter, wenn der Anwender den Alarm mit der Funktion "Reset Selbsthalt" (017) aufhebt.

3.4.3 Reichweite

Die Reichweite des Sensors hdngt von den Messbedingungen ab. Fiir eine Abschitzung siehe Tech-
nische Information TI 365F/00/de. In nachfolgender Tabelle ist die maximale Reichweite (gfiltig
bei glinstigen Bedingungen) angegeben.

Sensor maximale Reichweite
EMU40 5m

FMU41 8m

EMU42 10m

EMU43 15m

FMU44 20 m

Endress+Hauser
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3.5 Einbauhinweis fiir FMU 40/41

Schrauben Sie den Prosonic M mit einem
Schliissel SW 60 am Einschraubstiick ein.
Maximales Drehmoment: 20 Nm.

Gehéause F12 oder T12

Achtung!

Gerat nur am
Einschraubstiick
- einschrauben

\SW 6

max. Drehmoment:
20 Nm

LOO-FMU4xxxx-17-00-00-de-009

3.6 Gehiuse drehen

Nach der Montage kénnen Sie das Gehduse um 350° drehen, um den Zugang zur Anzeige und zum
Anschlussraum zu erleichtern. Um das Gehduse in die gewiinschte Position zu drehen gehen Sie
wie folgt vor:

m Befestigungsschraube (1) 16sen

m Gehiduse (2) in die entsprechende Richtung drehen

m Befestigungsschraube (1) mit einem maximalen Drehmoment von 0,5 Nm anziehen.

m Zur weiteren Sicherung der Schraube kann Loctite verwendet werden.

Gehduse F12 Gehduse T12

Innensechskant
4 mm
max. Drehmoment 0,5 Nm

LO0-FMU4xxxx-17-00-00-de-013

3.7 Einbaukontrolle

Fiihren Sie nach dem Einbau des Messgerdtes folgende Kontrollen durch:

m [st das Gerédt beschddigt (Sichtkontrolle)?

m Entspricht das Gerdt den Messstellenspezifikationen wie Prozesstemperatur, -druck, Umgebungs-
temperatur, Messbereich usw.

m Falls vorhanden: Sind Messstellennummer und Beschriftung korrekt (Sichtkontrolle)?

m [st das Messgerdt gegen Niederschlag und direkte Sonneneinstrahlung ausreichend geschiitzt?

m Sind die Kabelverschraubungen korrekt angezogen?

» Uberpriifen Sie nach der Ausrichtung des Geh&uses die Prozessdichtung am Stutzen oder Flansch.
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4 Verdrahtung

4.1 Elektrischer Anschluss

Achtung!

Vor dem Anschluss bitte folgendes beachten:

m Die Busspannung muss dem PROFIBUS PA-Standard und dem gewéhliten Sicherheitskonzept
(z.B. FISCO) entsprechen.

m Potentialausgleichsleitung an der Erdungsklemme des Transmitters anschlieBen, bevor Sie das
Gerét anschliefen (s. Abschnitt "Anschlussempfehlung").

Warnung!

Beim Einsatz des Geridtes im explosionsgeféhrdeten Bereich sind die entsprechenden nationalen
Normen und die Angaben in den Sicherheitshinweisen (XAs) einzuhalten. Die spezifizierte Kabel-
verschraubung muss benutzt werden.

4.1.1  Verdrahtung im Gehduse F12

1. Gehédusedeckel (1) abschrauben.

2.  Evtl. vorhandenes Display entfernen. Dis-
playstecker (2) abziehen.

3. Abdeckplatte (3) des Anschlussraums ent-
fernen.

4. Klemmenmodul (4) an der Zugschlaufe
etwas herausziehen.

5. Kabel (5) durch die Verschraubung (6) ein-
fiihren.

) Achtung

Fiihren Sie das Kabel moglichst von oben
ein und lassen Sie eine Schlaufe zum
Abtropfen, um Eindringen von Feuchtig-
keit zu verhindern.

6. Kabelschirm mit der Erdungsklemme (7)
im Anschlussraum verbinden.

7. Anschluss entsprechend der Klemmenbe-
legung (s.u.) herstellen.

8. Klemmenmodul (4) wieder einschieben.
9. Kabelverschraubung (6) festdrehen.

10. Abdeckplatte (3) festschrauben.

11. Evtl. Display einstecken (2).

12. Gehéusedeckel (1) aufschrauben.

13. Hilfsenergie einschalten.

L00-FMU4xxxx-04-00-00-yy-008

Endress+Hauser



Prosonic M - PROFIBUS PA Verdrahtung

4.1.2  Verdrahtung im Gehduse T12

1. Deckel (1) des Anschlussraums abschrau- 1
ben.

2. Kabel (2) durch die Verschraubung (3) ein-
flihren.

@) Achtung

Fiihren Sie das Kabel mdglichst von oben
ein und lassen Sie eine Schlaufe zum
Abtropfen, um Eindringen von Feuchtig-
keit zu verhindern.

3. Kabelschirm mit der Erdungsklemme (4)
im Anschlussraum verbinden.

4.  Anschluss entsprechend der Klemmenbe-
legung (s.u.) herstellen.

Kabelverschraubung (3) festdrehen.
6. Gehdusedeckel (1) aufschrauben.

7. Hilfsenergie einschalten.

LO0-FMU4xxxx-04-00-00-yy-009

4.1.3  Verdrahtung mit M12-Stecker
1. Stecker (1) in die Buchse (2) stecken.

2. Réndelschraube fest anziehen.

3. Gerdt gemdB ausgewdhltem Sicherheits-
konzept erden.

LO0-FMU4xxxx-04-00-00-yy-010

Pinbelegung beim Stecker M12 (PROFIBUS PA-Stecker)

Pin Bedeutung

1 Erde
2 PA +
3 PA -
4 nicht belegt

L00-FMxxxxxx-04-00-00-yy-016
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4.2 Klemmenbelegung

PROFIBUS PA

———— TBox

1
1
1

LOO-FMxxxxxx-04-00-00-de-012

4.3 Kabelspezifikationen PROFIBUS

Verwenden Sie immer verdrilltes, abgeschirmtes Zweiaderkabel. Bei Installationen im Ex-Bereich
sind folgende Kennwerte einzuhalten (EN 50 020, FISCO-Modell):

m Schleifenwiderstand (DC): 15...150 Q/km,
m [nduktivitdtshelag: 0.4...1 mH/km,
m Kaparzitdtsbelag: 80...200 nF/km

Folgende Kabeltypen sind zum Beispiel geeignet:

Nicht-Ex-Bereich:

m Siemens 6XV1 830-5BH10 (grau)

m Kerpen CEL-PE/OSCR/PVC/FRLA FB-02YS(ST)YFL (grau)
m Belden 3076F (orange)

Ex-Bereich:

m Siemens 6XV1 830-5AH10 (blau)

m Belden 3076F

m Kerpen CEL-PE/OSCR/PVC/FRLA FB-02YS(ST+C)YFL (blau)

4.4 Versorgungsspannung

Alle folgenden Spannungen sind Klemmenspannungen direkt am Gerét:

Variante minimale maximale
Klemmenspannung Klemmenspannung

Standard LAY 32V

EEx ia (FISCO-Modell A% 175V

EEx ia (Entity-Konzept) A% 24V

Die Stromaufnahme betrdgt iber den gesamten Spannungsbereich ca. 13 mA.

Endress+Hauser
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4.5 Anschlussempfehlung

LO0-FMU4xxxx-17-00-00-yy-01

1: duSere Erdungsklemme des Transmitters

Fiir maximalen EMV-Schutz beachten Sie bitte folgende Punkte:

m Da das Metallgehduse des Prosonic M durch den Kunststoffsensor vom Tank isoliert ist, muss aus
Griinden der elektromagnetischen Vertrdglichkeit (EMV) eine zusdtzliche niederimpedante Ver-
bindung zwischen Gehduse und Tank bzw. Befestigungsbiigel/Flansch geschaffen werden.

Fiir optimale elektromagnetische Vertrédglichkeit sollte die Leitung so kurz wie moglich sein. Ideal
ist die Verwendung eines Massebandes.

m Die Abschirmung des Buskabels darf nicht unterbrochen sein.

m Bei vorhandenem Potentialausgleich zwischen den einzelnen Erdungspunkten die Abschirmung
an jedem Kabelende erden bzw. mit Gerdtegehduse verbinden (moglichst kurz).

m Bei groflen Potentialunterschieden zwischen den einzelnen Erdungspunkten wird nur ein Punkt
mit der Bezugserde verbunden. Alle anderen Schirmenden werden {iber einen HF-tauglichen
Kondensator mit Bezugspotential verbunden (z. B. Keramikkondensator 10 nF/250 V~).

Achtung!
Anwendungen, die dem Explosionsschutz unterliegen, lassen nur unter besonderen Bedingungen
die mehrfache Erdung des Schutzschirms zu, siehe EN 60 079-14.

Hinweis!

Weitere Hinweise zum Aufbau und zur Erdung des Netzwerkes sind der Betriebsanleitung BA 198F
"PROFIBUS-DP/-PA: Leitfaden zur Projektierung und Inbetriebnahme" und der PROFIBUS-PA
Spezifikation EN 50170 (DIN 19245) zu entnehmen.

4.6 Anschlusskontrolle

Fiihren Sie nach der Verdrahtung des Messgerdtes folgende Kontrollen durch:

m [st die Klemmenbelegung richtig?

m [st die Kabelverschraubung dicht?

m [st der M12 Stecker fest zugeschraubt?

m [st der Gehdusedeckel zugeschraubt?

» Wenn Hilfsenergie vorhanden: Erscheint eine Anzeige auf dem Anzeigemodul?
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5 Bedienung

5.1 Anzeige- und Bedienelemente

5.1.1 Vor-Ort-Display VU 331

Das LCD-Modul VU 331 zur Anzeige und Bedienung befindet sich unterhalb des Gehdusedeckels.
Der Messwert kann durch das Glas des Deckels ausgelesen werden. Zur Bedienung muss der
Deckel getffnet werden.

o

Flussigkristallanzeige

Symbole

W ENDRESS + HAUSER

@ @ ]T'iessuer-t jasia]
EEssT T ]

l:l_:ﬁ:-:‘ 3 Tasten

Rasthaken

LO0-FMxxxxxx-07-00-00-de-001
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5.1.2  Anzeigedarstellung

Position im Menu

Messwertdarstellung

\ \
Symbol Wert Bargraph Einheit

Auswahlliste - Gruppenauswahl

Position im Menu

Label —

Funktion mit
freiem Parameter

Hilfetexte —p;

Hullkurve P> i Hiillkurvendarstellung

L00-FMxxxxxx-07-00-00-de-002

In der Messwertdarstellung entspricht der Bargraph dem Messwert.

Der Bargraph ist in 10 Balken eingeteilt. Jeder vollstdndig gefiillte Balken entspricht 10% der einge-
stellten Messspanne.

5.1.3  Anzeigesymbole
Folgende Tabelle beschreibt die in der Fliissigkristallanzeige dargestellten Symbole:

Symbol Bedeutung

ALARM_SYMBOL

Dieses Alarm Symbol wird angezeigt, wenn sich das Gerét in einem Alarmzustand befindet. Wenn das
Symbol blinkt handelt es sich um eine Warnung.

= LOCK_SYMBOL

Dieses Verriegelungs Symbol wird angezeigt, wenn das Gerédt verriegelt ist, d.h. wenn keine Eingabe mog-
lich ist.

COM_SYMBOL

Dieses Kommunikations Symbol wird angezeigt wenn eine Dateniibertragung {iber z.B. HART,
PROFIBUS PA oder FOUNDATION Fieldbus stattfindet.
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5.1.4 Funktion der Tasten

Taste(n) Bedeutung

E] oder m Navigation in der Auswahlliste nach oben
Editieren der Zahlenwerte innerhalb einer Funktion

E] oder m Navigation in der Auswahlliste nach unten
Editieren der Zahlenwerte innerhalb einer Funktion

)+ oder 7] Navigation innerhalb einer Funktionsgruppe nach links

Navigation innerhalb einer Funktionsgruppe nach rechts, Bestdtigung

undB

oder Kontrasteinstellung der Fliissigkristallanzeige

t]undi]

Hardware-Verriegelung / Entriegelung
- - - Nach einer Hardware-Verriegelung ist eine Bedienung tiber Display und Kommunikation
t] und t] und i] nicht moglich!

Die Entriegelung kann nur {iber das Display erfolgen. Es muss dabei ein Freigabecode ein-

gegeben werden.

5.2 Kennzeichnung der Funktionen

Zur leichten Orientierung innerhalb der Funktionsmeniis wird im Display zu jeder Funktion eine
Position angezeigt.

Funktion

Funktionsgruppe

L00-FMU4xxxx-07-00-00-de-001

Die ersten beiden Ziffern bezeichnen die Funktionsgruppe:

= Grundabgleich 00
m Sicherheitseinst. 01
m Linearisierung 04

Die dritte Ziffer numeriert die einzelnen Funktionen innerhalb der Funktionsgruppe:
= Grundabgleich 00 — = Tankgeometrie 002

m Medium Eigensch. 003
m Messbedingungen 004

Im folgenden wird die Position immer in Klammern (z.B. "Tankgeometrie" (002)) hinter der
beschriebenen Funktion angegeben.
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53 PROFIBUS PA-Schnittstelle

5.3.1 Systemintegration iiber PROFIBUS PA

Maximal 32 Messumformer (8 im explosionsgefdhrdeten Bereich EEx ia [IC nach dem FISCO-
Modell) kénnen am Bus angeschlossen werden. Die Busspannung wird vom Segmentkoppler
bereitgestellt. Es ist sowohl Vor-Ort als auch Fernbedienung méglich. Genauere Angaben zum PRO-
FIBUS-PA-Standard entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung BA 198F "PROFIBUS-DP/-PA: Leit-
faden zur Projektierung und Inbetriebnahme" und der PROFIBUS-PA Spezifikation EN 50170 (DIN
19245).

Personal Computer mit
FieldCare und
Profiboard bzw. Proficard SPS

Segmentkoppler

Weitere
Funktionen

Anzeige- und
(Ventile etc)

Bedienmodul

VU331l — ﬁ Service-Adapter
e =" . FXA291/ToF Adapter FXA291

« FXA193
Micropilot M

FieldCare

LOO-FMXXXXXX-14-00-06-de-001
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53.2 Geridteadresse

Wahl der Geriteadresse

m Jedem PROFIBUS PA-Gerdt muss eine Adresse zugewiesen werden. Nur bei korrekt eingestellter
Adresse wird das Messgerdt vom Leitsystem erkannt.

m [n einem PROFIBUS PA-Netz darf jede Adresse nur einmal vergeben werden.

m Giiltige Gerdteadressen liegen im Bereich von O bis 126. Alle Gerdte werden ab Werk mit der
Software-Adresse 126 ausgeliefert.

m Die im Werk eingestellte Adresse 126 kann zur Funktionspriifung des Gerdtes und zum
Anschluss in einem in Betrieb stehenden PROFIBUS PA-Netzwerk genutzt werden. Anschlie-
Bend muss diese Adresse gedandert werden, um weitere Gerédte einbinden zu kénnen.

Softwareadressierung

Die Software-Adressierung ist wirksam, wenn DIP-Schalter 8 in Position "ON" steht (Werkseinstel-
lung).

Der Adressierungs-Vorgang ist beschrieben in Betriebsanleitung BA198F/00/de, Kapitel 5.7.

Bei Bedienung {iber ToF Tool wird die Adresse iiber die Funktion "Adresse festlegen" im Menii
"Gerit" festgelegt.

Hardwareadressierung

&

OFF HW

— —
= IR
1

Adressierungs-
methode

L00-FMU4xxxx-19-00-00-de-014

Die Hardware-Adressierung ist wirksam, wenn DIP-Schalter 8 in Position "HW (OFF)" steht. Die
Adresse wird dann durch die DIP-Schalter 1 bis 7 nach folgender Tabelle festgelegt:

Schalter Nr. 1 2 3 4 5 6 7
Wert der Position "OFF" 0 0 0 0 0 0 0
Wert der Position "ON" 1 2 4 8 16 32 64

Die neu eingestellte Adresse wird 10 Sekunden nach dem Umschalten giiltig,
Es erfolgt ein Neustart des Gerdtes.
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5.3.3  Gerdtestammadateien (GSD)

Die Gerdtestammdatei (x.gsd) enthélt eine Beschreibung der Eigenschaften eines PROFIBUS-PA-
Gerdts, z.B. welche Dateniibertragungsgeschwindigkeit das Gerdt unterstiitzt oder welche digitalen
Informationen in welchem Format die SPS vom Gerdt bekommt.

Zusidtzlich braucht man zur Projektierung eines PROFIBUS-DP-Netzwerkes Bitmapdateien, mit
denen die jeweilige Messtelle in der Projektierungssoftware bildlich dargestellt wird.

Jedes Gerit erhdlt von der PROFIBUS-Nutzerorganisation (PNO) eine ID-Nummer. Aus dieser leitet
sich der Name der Gerdtestammdatei (GSD) und der zugehérigen Dateien ab.

Der Prosonic M hat die ID-Nummer 0x152C (hex) = 5420 (dec).

Bezugsquellen

m Internet (ftp-Server): ftp://194.196.152.203/pub/communic/gsd

m www.endress.de
klicken Sie auf "Download" und geben Sie in die Suchmaske "GSD" ein. Es erscheint eine Liste
mit Download-Links zu allen verfiigbaren GSD-Dateien.

m CD-ROM mit allen GSD-Dateien zu E+H-Gerdten; Bestell-Nr.: 50097200

m GSD library der PROFIBUS Nutzerorganisation (PNO): http://www.PROFIBUS.com

Verzeichnisstruktur

Die Dateien sind in folgender Verzeichnisstruktur abgelegt:

Prosonic_M/PA/Profile3/Revision1.0/
—BMP/

——Eh152C_d.bmp
——Eh152C_n.bmp
——Eh152C_s.bmp
—DIB/

——Eh152C_d.dib
—Eh152C_n.dib
——Eh152C_s.dib
——GSD/

LExtended/EhSH 52C.gsd
Standard/Eh3_152C.gsd
ETypdath/Eh31 52Cx.200
Info/

Liesmich.pdf
Readme.pdf

LO0-FMU4XXXX-02-00-00-de-001

m Die GSD-Datei im Verzeichnis "Extended" wird z.B. fiir die Projektierungssoftware STEP7 der
Siemens S7-300/400 SPS-Familie verwendet.

m Die GSD-Datei im Verzeichnis "Standard" werden fiir SPS verwendet, die kein "Identifier Format"
sondern nur ein "Identifier Byte" unterstiitzen, z.B. PLC5 von Allen-Bradley.

m Fiir die Projektierungssoftware COM ET200 mit Siemens S5 werden statt einer GSD-Datei die
Typdatei "EH_1522x.200" und statt der BMP-Dateien die DIB-Dateien verwendet.

Allgemeine Datenbankdatei

Alternativ zu der spezifischen GSD stellt die PNO eine allgemeine Datenbankdatei mit der Bezeich-
nung PA139700.gsd fiir Gerdte mit einem Analog-Input-Block zur Verfiigung. Diese Datei unter-
stiitzt die Ubertragung des Hauptmesswertes. Die Ubertragung eines zweiten Messwertes (2nd
Cyclic Value) oder eines Anzeigewertes (Display Value) wird nicht unterstitzt.

Bei Verwendung der allgemeinen Datenbankdatei muss in der Funktion "Ident Number" (061)
die Einstellung "Profile" ausgewdhlt werden.
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5.3.4  Zyklischer Datenaustausch

Blockmodell des Prosonic M

MessgroBe
,r"'i"'""""""""""'"7
| |Sensor Display Physical Block 1
: Signalauswertung mit Skalierung geratespezifische 1
: Eigenschaften, z.B. |
| Messtellenbezeichnung| |
| 068 !
1 eingeles.® ® Hauptmesswert !
1 Wert :
|
| |Transducer Block 000 o ["Analog Input Function Block —-H%S L OUT ;!
I |Gerétebeschrei- Pgramget:rpzlfjr V';?artl)girtlungoder I I I
| |bende Parameter, [ 59 MessgroéBe, z.B. Skalierung, ! 1 !
| |2B. Kalibrierung, [—== Status ! | !
I Linearisierung etc. | : 5 1

Z.b.

: gemessener Abstand (0A5) 067 : OUT sV : SPS :
1 gemessene Temperatur (030) 1 :
I - ! I
| eingelesen. Wert von der SPS (069) I IN g !
| T Twert [status] 1 :
Zahlen bezeichnen die Funktionsgruppe und die Funktion (s. Kap. 5.2)

Das Blockmodell zeigt, welche Daten bei laufendem Betrieb kontinuierlich (d.h. im zyklischen

Datenverkehr) zwischen dem Prosonic M und der SPS ausgetauscht werden. Die Zahlen bezeich-

nen die Funktionsgruppe und die Funktion:
m Nach Linearisierung und Integration im Transducer Block wird der "Messwert" (000) dem Ana-
log-Input Function Block zur Verfiigung gestellt. Dort kann er skaliert und auf Grenzwertiiber-
schreitung untersucht werden, und wird {iber "OUT Wert" (063) an die SPS ausgegeben.
m Die Funktion "Zuordnung Anzeige" (068) legt fest, ob am Display des Gerdts im Feld fiir den
Hauptmesswert der "Messwert" (000) selbst oder der Wert aus der SPS
"eingelesen. Wert" (069) angezeigt wird.
m Die Funktion "2.zykl. Wert" (067) legt fest, ob als zweiter zyklischer Wert der "gemessene
Abstand" (0A5) oder die "gemessene Temperatur" (030) ausgegeben wird.
Module fiir das zyklische Datentelegramm
Fiir das zyklische Datentelegramm stellt der Prosonic M folgende Module zur Verfligung:
1. Main Process Value
Dies ist der Hauptmesswert nach der Skalierung durch den Analog-Input-Block (063).

2. 2nd Cyclic Value
Dies ist der gemessene Abstand zwischen Sensormembran und Fillgutoberfldche (0A5) oder
die gemessene Temperatur (030).

3. Display Value
Dies ist ein beliebiger Wert, der von der SPS an den Prosonic M {ibertragen wird (069). Er
kann dann am Gerdtedisplay angezeigt werden.

4. FREE PLACE

Dieses Leermodul miissen Sie bei der Konfiguration verwenden, wenn der zweite zyklische
Wert oder der Display-Wert nicht im Datentelegramm auftauchen sollen (s.u.)
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Konfiguration des zyklischen Datentelegramms

Mit Hilfe der Konfigurationssoftware zu Threr SPS kénnnen Sie aus diesen Modulen das zyklische
Datentelegramm auf folgende Arten zusammensetzen:

1.

Hauptmesswert
Wihlen Sie das Modul Main Process Value, wenn Sie nur den Hauptmesswert {ibertragen
wollen.

Hauptmesswert und zweiter zyklischer Wert

Wihlen Sie die Module in der Reihenfolge "Main Process Value", "2nd Cyclic Value",
"FREE PLACE", wenn Sie den Hauptmesswert und den zweiten zyklischen Wert iibertragen
wollen.

Hauptmesswert und Display-Wert

Wihlen Sie die Module in der Reihenfolge "Main Process Value", "FREE PLACE", "Display
Value", wenn Sie den Hauptmesswert {ibertragen und einen Display-Wert aus der SPS ausle-
sen wollen.

Hauptmesswert, zweiter zyklischer Wert und Display-Wert

Wihlen Sie die Module in der Reihenfolge "Main Process Value", "2nd Cyclic Value",
"Display Value", wenn Sie den Hauptmesswert und den zweiten zyklischen Wert iibertra-
gen, sowie einen Display-Wert aus der SPS auslesen wollen.

Wie die Konfiguration praktisch durchzufiihren ist, hdngt von der jeweils verwendeten Konfigura-
tionssoftware ab.

Struktur der Input-Daten (Messgerdt — SPS)

Die Input-Daten werden in folgender Struktur zur SPS {ibertragen:

Index Daten Zugriff Datenformat/Bemerkungen
Input-Daten

0,1,2,3 Hauptmesswert (Fillstand) lesen 32 bit FlieBkommazahl (IEEE-754)
4 Statuscode fiir Hauptmesswert lesen s. "Statuscodes"

5,6,7,8 Zweiter Wert (gemessener Abstand) lesen 32 bit FlieBkommazahl (IEEE-754)
(optional)

9 Statuscode fiir zweiten Wert lesen s. "Statuscodes”

(optional)

Struktur der Output-Daten (SPS — Messgeriit)

Die Output-Daten von der SPS fiir das Display am Gerit haben folgende Struktur:

Index Daten Zugriff Datenformat/Bemerkungen
Output-Daten

0,123 Display-Wert schreiben 32 bit FlieBkommazahl (IEEE-754)
4 Statuscode fiir Display-Wert schreiben s. "Statuscodes"
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IEEE-754 FlieRkommazahl

Der Messwert wird als IEEE-754-FlieRkommazahl wie folgt {ibertragen:
Messwert = (-1)V2 x 2(E127) x (14F)

Byte 1 Byte 2
Bit7 |Bit6 |Bit5 |Bit4 |Bit3 |Bit2 |Bit1 |BitO |Bit7 |Bit6 |Bit5 |Bit4 |Bit3 |Bit2 |Bit1 |Bit0
\/4 27 20 2% 24 28 22 21 20 271 22 273 24 2 20 27

Exponent (E) Mantisse (F)

Byte 3 Byte 4
Bit7 |Bit6 |Bit5 |Bit4 |Bit3 |Bit2 |Bit1 |BitO |Bit7 |Bit6 |Bit5 |Bit4 |Bit3 |Bit2 |Bit1 |Bit0
278 279 271 0 271 1 271 2 271 3 271 4 271 5 271 6 271 7 271 8 271 9 2720 2721 2722 2723

Mantisse (F)

Beispiel:

40 FO 00 00 (hex) =0100 0000 1111 0000 0000 0000 0000 0000 (bin)

=(-1)0x 202127 x (1 + 271 + 22 4+ 279)

=1x2%2x(1+0.5+0.25+0.125)
=1x4x1.875
=75

Statuscodes

Die Statuscodes umfassen 1 Byte und haben folgende Bedeutung;

Status- Geritezustand Bedeutung Hauptmesswert | zweiter Wert
Code
0C Hex BAD Gerdtefehler X
OF Hex BAD Gerdtefehler
1F Hex BAD auller Betrieb (target mode) X
40 Hex UNCERTAIN nicht spezifisch (Simulation) X
47 Hex UNCERTAIN letzter giiltiger Wert X
(Fail-safe-Mode aktiv)
4B Hex UNCERTAIN Ersatzwert X
(Fail-Safe-Mode aktiv)
4F Hex UNCERTAIN Initialwert X
(Fail-Safe-Mode aktiv)
5C Hex UNCERTAIN Konfigurationsfehler X
(Grenzen nicht richtig gesetzt)
80 Hex GOOD OK X
84 Hex GOOD Aktiver Blockalarm
(Static Revision wurde erhoht)
89 Hex GOOD LOW_LIM (Alarm aktiv) X
8A Hex GOOD HI_LIM (Alarm aktiv) X
8D Hex GOOD LOW_LOW_LIM (Alarm aktiv) X
8E Hex GOOD HI_HI_LIM (Alarm aktiv) X

Wenn ein Status ungleich "GOOD" zum Gerét geschickt wird, dann wird auf dem Display ein Fehler

angezeigt.
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5.3.5 Azyklischer Datenaustausch

Mit Hilfe des azyklischen Datenaustausches kénnen Gerdteparameter verdndert werden - unabhén-
gig vom zyklischen Datenaustausch des Gerdtes mit einer SPS.

Der azyklische Datenaustausch wird verwendet,

m um Inbetriebnahme- oder Wartungsparameter zu {ibertragen;

m um Messgrofen anzuzeigen, die nicht im zyklischen Datentelegramm enthalten sind.

Es gibt zwei Arten des azyklischen Datenaustausches:

Master Klasse 2 azyklisch (MS2AC)

Beim MS2AC &ffnet ein Master der Klasse 2 den Kommunikationskanal {iber einen sog. SAP (Ser-
vice Access Point), um auf das Geridt zuzugreifen. Master der Klasse 2 sind zum Beispiel:

= ToF Tool

m FieldCare

= PDM

Bevor Daten {iber PROFIBUS ausgetauscht werden konnen, miissen dem Master alle Gerdtepara-

meter bekannt gemacht werden. Dazu gibt es folgende Mdglichkeiten:

m eine Gerdtebeschreibung (DD = Device Description)

m einen Device Type Manager (DTM)

m eine Softwarekomponente im Master, die {iber Slot- und Index-Adressen auf die Parameter
zugreift.

Hinweis!

m Die DD oder der DTM werden vom Gerdtehersteller zur Verfiigung gestellt.

m Eskonnen nur so viele Master der Klasse 2 gleichzeitig mit einem Gerdt kommunizieren wie auch
SAP's fiir diese Kommunikation zur Verfiigung stehen. Die Zahl der SAP's ist von Gerdt zu Gerédt
verschieden.

m Der Einsatz eines Masters der Klasse 2 erhsht die Zykluszeit des Bussystems. Dies ist bei der Pro-
grammierung des Leitsystems bzw. der Steuerung zu beriicksichtigen.

Master Klasse 1 azyklisch (MS1AC)

Beim MS1AC &ffnet ein Master, der bereits zyklisch mit dem Gerdt kommuniziert, zusdtzlich einen
azyklischen Kommunikationskanal iiber den SAP 0x33 (spezieller SAP fiir MS1AC). Er kann die
Parameter dann wie ein Master der Klasse 2 {iber Slot- und Index-Adressen azyklisch lesen bzw.
schreiben.

Hinweis!
m Bisher gibt es wenige PROFIBUS-Master, die MS1AC unterstiitzen.
= Nicht alle PROFIBUS-Gerite unterstiitzen MS1AC.

Achtung!

Im Anwenderprogramm ist ein dauerhaftes Schreiben von Parametern (z.B. mit jedem Zyklus des
Programms) unbedingt zu vermeiden.

Azyklisch geschriebene Parameter werden spannungsresistent in die Speicherbausteine (EEPROM,
Flash,...) geschrieben. Die Speicherbausteine sind nur fiir eine begrenzte Anzahl von Schreibvor-
gdngen ausgelegt. Diese Anzahl wird im Normalbetrieb ohne MS1AC (wéhrend der Parametrie-
rung) nicht anndhernd erreicht. Bei einer fehlerhaften Programmierung kann sie aber schnell {iber-
schritten werden. Dadurch wiirde die Lebenszeit des Gerdtes drastisch verkiirzt.
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5.3.6 Slot/Index-Tabellen

Gerdtemanagement

Parameter E+H Matrix |Slot | Index | Size Type Read | Write | Storage
(Cw 1) [bytes] Class

Directory object 1 0 12 Array of X constant

header UNSIGNED16

Composite list 1 1 24 Array of X constant

directory entries UNSIGNED16

GAP Directory 1 2-8

continuous

GAP reserved 1 9-15

Analog-Input-Block

Parameter E+H Matrix |Slot | Index | Size Type Read | Write | Storage
(Cw 1) [bytes] Class

Standardparameter

Block Data 1 16 20 DS-32* X constant

Static revision 1 17 2 UNSIGNED16 X non-vol.

Device tag 1 18 32 OSTRING X X | static

Strategy 1 19 2 UNSIGNED16 X X | static

Alert key 1 20 1 UNSIGNED8 X X | static

Target Mode 1 21 1 UNSIGNED8 X X | static

Mode 1 22 3 X dynamic

non-vol.
constant

Alarm summary 1 23 8 X dynamic

Batch 1 24 10 X X static

Gap 1 25

Blockparameter

Out 1 26 5 DS-33* X dynamic

PV Scale 1 27 8 Array of FLOAT X X static

Out Scale 1 28 11 DS-36* X X | static

Linearisation type 1 29 1 UNSIGNEDS8 X X static

Channel 1 30 2 UNSIGNED16 X X | static

Gap 1 31

PV fail safe time 1 32 4 FLOAT X non-vol.

Fail safe type 1 33 1 UNSIGNEDS8 X X static

Fail safe value 1 34 4 FLOAT X static

Alarm Hysteresis 1 35 4 FLOAT X X static

Gap 1 36

HI HI Limit 1 37 4 FLOAT X X | static

Gap 1 38

HI Limit 1 39 4 FLOAT X X | static

Gap 1 40

LO Limit 1 41 4 FLOAT X X | static
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Parameter E+H Matrix |Slot |Index | Size Type Read | Write | Storage
(CWII) [bytes] Class
Gap 1 42
LO LO Limit 1 43 4 FLOAT X X | static
Gap 1 44-45
HI HI Alarm 1 46 16 DS-39* X dynamic
HI Alarm 1 47 16 DS-39* X dynamic
LO Alarm 1 48 16 DS-39* X dynamic
LO LO Alarm 1 49 16 DS-39* X dynamic
Simulate 1 50 6 DS-51* X X non-vol.
Out unit text 1 51 16 OSTRING X static
Gap reserved 1 52-60
Physical Block
Parameter E+H Matrix |Slot |Index | Size Type Read | Write | Storage
(CW1I) [bytes] Class
Standardparameter
Block Data 0 16 20 DS-32* X constant
Static revision 0 17 2 UNSIGNED16 X non-vol.
Device tag 0 18 32 OSTRING X X | static
Strategy 0 19 2 UNSIGNED16 X X static
Alert key 0 20 1 UNSIGNED8 X X |static
Target mode 0 21 1 UNSIGNED8 X X | static
Mode 0 22 3 DS-37* X dynamic
non-vol.
constant
Alarm summary 0 23 8 DS-42* X dynamic
Blockparameter
Software revision 0 24 16 OSTRING X constant
Hardware revision 0 25 16 OSTRING X constant
Device manufacturer ID 0 26 2 UNSIGNED16 X constant
Device ID 0 27 16 OSTRING X constant
Device serial number 0 28 16 OSTRING X constant
Diagnosis 0 29 4 OSTRING X dynamic
Diagnosis extension 0 30 6 OSTRING X dynamic
Diagnosis mask 0 31 4 OSTRING X constant
Diagnosis mask ext. 0 32 6 OSTRING X constant
Device certification 0 33 32 OSTRING X X | non-vol.
Security locking 0 34 2 UNSIGNED16 X X non-vol.
Factory reset 0 35 2 UNSIGNED16 X non-vol.
Descriptor 0 36 32 OSTRING X X static
Device message 0 37 32 OSTRING X X | static
Device instal. date 0 38 8 OSTRING X static
Gap reserved 0 39
Ident number select 0 40 1 UNSIGNED8 X X | static
Endress+Hauser 41
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Parameter E+H Matrix | Slot |Index | Size Type Read | Write | Storage

(Cw 1) [bytes] Class
HW write protection 0 41 1 UNSIGNEDS8 X X static
Gap reserved 0 42-48
Gap 0 49-53
E+H-Parameter
error code 0 54 2 UNSIGNED16 X dynamic
last error code 0 55 2 UNSIGNED16 X X dynamic
Up Down features 0 56 1 OSTRING X constant
Up Down control 0 57 1 UNSIGNEDS8 X dynamic
Up Down param 0 58 20 OSTRING X dynamic
Bus address 0 59 1 UNSIGNEDS8 X dynamic
Device SW No. 0 60 2 UNSIGNED16 X dynamic
set unit to bus 0 61 1 UNSIGNED8 X X static
input value 0 62 6 FLOAT+U8+U X dynamic

8
Select Main value 0 63 1 UNSIGNEDS8 X X dynamic
PA profile revision 0 64 16 OSTRING X constant
Gap 0 65-69
Gap reserved 0 119-
125

E+H spezifischer Level Transducer Block

Parameter E+H Matrix | Slot |Index | Size Type Read | Write |Storage
(Cw 1) [bytes] Class
Standardparameter
Block data 1 130 20 DS-32* X constant
Static revision 1 131 2 UNSIGNED16 X non-vol.
Device tag 1 132 32 OSTRING X X | static
Strategy 1 133 2 UNSIGNED16 X X | static
Alert key 1 134 1 UNSIGNED8 X X | static
Target mode 1 135 1 UNSIGNED8 X X | static
Mode 1 136 3 DS-37* X dynamic
non-vol.
static
Alarm summary 1 137 8 DS-42* X dynamic

E+H-Parameter

Measured value VOHO 1 138 4 FLOAT X dynamic
tank shape VOH2 1 140 1 UNSIGNED8 X X static
medium cond. VOH3 1 141 1 UNSIGNED8 X X | static
process cond. VOH4 1 142 1 UNSIGNEDS8 X X static
empty calibration VOH5 1 143 4 FLOAT X X static
full calibration VOH6 1 144 4 FLOAT X X | static
output on alarm V1HO 1 148 1 UNSIGNED8 X X static
outp. echo loss V1H2 1 150 1 UNSIGNEDS8 X X static
ramp %span/min V1H3 1 151 4 FLOAT X X static
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Parameter E+H Matrix |Slot |Index | Size Type Read | Write | Storage
(CWII) [bytes] Class
delay time V1H4 1 152 2 UNSIGNED16 X X static
safety distance V1H5 1 153 4 FLOAT X X static
in safety dist. V1H6 1 154 1 UNSIGNED8 X X |static
ackn. alarm V1H7 1 155 1 UNSIGNED8 X X |static
measured temp. V2HO 1 158 1 UNSIGNED8 X X static
max. temp. limit V2H1 1 159 1 UNSIGNEDS8 X X |static
max. meas. temp. V2H2 1 160 1 UNSIGNED8 X X static
on high temp. V2H3 1 161 1 UNSIGNED8 X X |static
def. temp. sens. V2H4 1 162 2 ENUM X X static
level/ullage V3HO 1 168 1 UNSIGNED8 X X | static
linearisation V3H1 1 169 1 UNSIGNED8 X X | static
customer unit V3H2 1 170 2 UNSIGNED16 X X static
table no. V3H3 1 171 1 UNSIGNED8 X X |static
input level V3H4 1 172 4 FLOAT X X static
input volume V3H5 1 173 4 FLOAT X X static
max. scale V3H6 1 174 4 FLOAT X X |static
diameter vessel V3H7 1 175 4 FLOAT X X | static
check distance V4H1 1 179 1 UNSIGNEDS8 X X static
range of mapping V4H2 1 180 4 FLOAT X X | static
start mapping V4H3 1 181 1 UNSIGNEDS8 X X static
pres. map. dist. V4H4 1 182 4 FLOAT X dynamic
cust. Tank map V4H5 1 183 1 UNSIGNEDS8 X X static
echo quality V4H6 1 184 1 UNSIGNEDS8 X dynamic
offset V4H7 1 185 4 FLOAT X static
output damping V4H8 1 186 4 FLOAT X X static
blocking dist. V4H9 1 187 4 FLOAT X static
instrument_addr. V5HO 1 188 1 UNSIGNED8 X dynamic
ident number V5H1 1 189 1 UNSIGNED8 X X |static
set unit to bus V5H2 1 190 1 UNSIGNEDS8 X X | static
out value V5H3 1 191 4 FLOAT X dynamic
out status V5H4 1 192 1 UNSIGNEDS8 X dynamic
simulation V5H5 1 193 1 UNSIGNED8 X X | static
simulation value V5H6 1 194 4 FLOAT X X static
2nd cyclic value V5H7 1 195 1 UNSIGNED8 X X static
select VOHO V5H8 1 196 1 UNSIGNEDS8 X X |static
display value V5H9 1 197 4 FLOAT X dynamic
display contrast V6H1 1 199 1 UNSIGNEDS8 X X static
language V6H2 1 200 1 UNSIGNED8 X X | static
back to home V6H3 1 201 2 INT16 X X static
format display V6H4 1 202 1 UNSIGNED8 X X static
no. decimals V6H5 1 203 1 UNSIGNED8 X X | static
sep. character V6HO6 1 204 1 UNSIGNED8 X X static
display test V6H7 1 205 1 UNSIGNEDS8 X X static
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Parameter E+H Matrix |Slot | Index | Size Type Read | Write | Storage
(Cw 1) [bytes] Class
present error VOHO 1 228 2 ulé X dynamic
previous error VOH1 1 229 2 uté X dynamic
clear last error VOH2 1 230 1 UNSIGNED8 X X static
reset VOH3 1 231 2 UNSIGNED16 X static
unlock parameter VOH4 1 232 2 UNSIGNED16 X X static
measured dist. VOH5 1 233 4 FLOAT X dynamic
measured level VOH6 1 234 4 FLOAT X dynamic
application par. VOH8 1 236 1 UNSIGNEDS8 X dynamic
tag no. VAHO 1 238 32 STRING X const.
profile version VAHI 1 239 32 STRING X X static
protocol+sw-no. VAH2 1 240 32 STRING X const
serial no. VAH4 1 242 32 STRING X X | static
distance unit VAHS5 1 243 2 UNSIGNED16 X X | static
temperature unit VAH6 1 244 2 ENUM X X static
download mode VAH8 1 246 1 UNSIGNEDS8 X X | static
Datenstrings
In der Slot/Index-Tabelle sind einige Datentypen z. B. DS-36 mit einem Stern markiert. Diese
Datentypen sind Datenstrings, die nach der PROFIBUS-PA SpezifikationTeil 1, Version 3.0 aufge-
baut sind. Sie bestehen aus mehreren Elementen, die zusitzlich {iber einen Subindex adressiert
werden, wie das folgende Beispiel zeigt:
Parametertyp Subindex Typ Grofe [byte]
DS-33 1 FLOAT 4
5 UNSIGNEDS 1
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5.3.7  Parameterzugriff iiber Commuwin II

Uber einen PROFIBUS-DP Master der Klasse 2 wie z. B. Commuwin II kénnen Sie auf die Block-
parameter zugreifen. Commuwin II 1duft auf einem IBM-kompatiblen PC bzw. Notebook. Der
Computer muss mit einer PROFIBUS-Schnittstelle, d.h. PROFIBOARD bei PCs und PROFICARD
bei Notebooks ausgestattet sein. Wahrend der Systemintegration ist der Computer als Master der
Klasse 2 angemeldet.

Verbindung

m Proficard zur Verbindung mit dem Laptop
m Profiboard zur Verbindung mit dem PC

Erstellen der Gerdteliste

m Die Bedienung erfordert die Installation des Servers PA-DPV1. Durch Auswahl von "PA-DPV1"
im Menil "Verbindung aufbauen" wird die Verbindung hergestellt und die leere Geriteliste
erscheint.

» Uber die Taste "mit Tag erstellen" wird die Geriteliste mit Messstellenbezeichnungen (Tags)
erzeugt.

m Es gibt zwei Bedienmodi:

— Die E+H-Standard-Bedienung wird {iber Anklicken des Gerdtenamens angewdhlt.
— Die Profile-Bedienung der PROFIBUS-Standard-Blécke wird iiber Anklicken des jeweiligen
Tags angewdhlt.
m Die Parametrierung erfolgt dann {iber das Menii "Gerdtedaten".

hier klicken fur die ~
Standardbedienung 009-FMU 40
PHY_30:LIC 124

hier klicken fur die ) LEVEL: LIC 124
Profil-Bedienung des—» | Al: LIC 124
Al-Blocks

LOO-FMU4XXXX-02-00-00-de-004

Menii "Gerdtedaten"

Uber das Menii Geritedaten kann zwischen der Bedienung {iber Matrix oder grafische Oberfldche
gewdhlt werden.

m Bei der Matrixbedienung werden die Geréte- bzw. Profilparameter in eine Matrix eingeladen.
Im Falle der Standard-Bedienung ist das die E+H Standard-Matrix, im Falle der Profile-Bedienung
stattdessen die Blockmatrix des ausgewdhlten Blockes.

Ein Parameter kann gedndert werden, wenn das entsprechende Matrixfeld angewdhlt ist.

m Bei der grafischen Bedienung wird der Bedienvorgang in einer Serie von Bildern mit Parame-
tern dargestellt. Fiir Profilbedienung sind die Bilder "Diagnose", "Skalierung", "Simulation" und
"Block" von Bedeutung,

Die Bedeutung der Parameter und der Konfigurationsvorgang sind in Kapitel 6 beschrieben.

% Hinweis!

Das Gerdt kann auch vor Ort mit den Tasten bedient werden. Erfolgt eine Verriegelung der Bedie-
nung iiber die Tasten vor Ort, dann ist auch eine Parametereingabe {iber Commuwin II nicht még-
lich.

% Hinweis!

Weitere Informationen zum Bedienprogramm Commuwin II finden Sie in Betriebsanleitung BA
124F/00/a2.
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5.3.8  Parameterzugriff iiber ToF Tool

Das ToF Tool ist ein grafisches Bedienprogramm fiir Messgerdte von Endress+Hauser. Es dient zur
Unterstiitzung der Inbetriebnahme, Datensicherung, Signhalanalyse und Dokumentation der Mess-
stelle. Unterstiitzt werden die Betriebssysteme: WinNT4.0, Win2000 und WinXP.

Das ToF Tool unterstiitzt folgende Funktionen:
m Parametrierung von Messumformern im On-line-Betrieb
m Signalanalyse durch Hiillkurve

m Linearisierungstabelle (mit grafischer Unterstiitzung erstellen, bearbeiten, importieren und expor-
tieren)

m Laden und Speichern von Gerdtedaten (Upload/Download)
m Dokumentation der Messstelle

Hinweis!

Die Parameter des Analog-Input-Blocks sind bei der Bedienung {iber ToF Tool zur Zeit nicht
zugdnglich.

Meniigefiihrte Inbetriebnahme

.- [B]X]
sH 8% [eaffun] i = 7
_ [ Grundabgleich
£ Geriit: Prosonic M Wesswert 0.00 %
g T MU 4x Ausgangsstrom 0.00 ma
5 Medium Eigensch. [Flissig] gemessene Dist. 0.000 m
= Messhedingungen [Standard
I Adgleich leer [15.000 m]
2 Abgleich vall [14.400 m] Status: *
=& Sicherheitseinst
- | Temperatur
% - Linearisierung (13 Abgleich leer 15.000 m]
£ | erweit Abgleich
ZloAusgang 0L e O T —
KommunAdiesse [0] (@3 Abgleich vol 14400 tm]
Préiambelanzahi [5]
Grenze Messwert [(b) an (€D) Blackdistan: tm]
Stromausy. Madus [(5) Standan
Simulation [(e) Sim. aus]
3 HEE
#- Anzeige o
# Diagnose *
¥ System Parameter ) A | @ suchen i
. o O ©  [¥ & G P
Funktion "Abgleich voll" a8
it dieser Funktion geben Sie den Abstand F vom minimalen
Fullstand bis zum maximalen Fullstand (= Messspanne) ein
) 100% 3
-
Grundabgleich Schritt 3/4 4 4
il y
5 - 0% —
2 [mea Adtesse. B
= 9 Prosonic M MU Achtung!
Der maximale Fullstand darf nicht in die Blockdistanz (B0)
I bincinanen. | nterechrsiten f Rinklictans kann o1t siner ¥
JEEY =] - | @
|0 2004 Endressttiauser Gniti+co. ka nm

LOO-FMU4xxxx-19-00-00-de-003

» Die Funktionsgruppen und Funktionen des Gerétes finden Sie in der Navigationsleiste.

m Eingabefelder fiir die Parameter finden Sie im Eingabefenster.

» Wenn Sie auf einen Parameternamen klicken, 6ffnen sich die Hilfeseiten mit genauen Erklarun-
gen zur erforderlichen Eingabe.
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Hiillkurvendarstellung

Uber das Menii "Hiillkurve" bietet das ToF Tool komfortable Méglichkeiten zur Analyse der Hiill-
kurve:

PRI
=181 x|
[Eom|nes >

W e m E® O [E N[BT

18]
10.00|

2000|

3000|

40.00|
(280 m, 45,00 dB)

50.00|

R s |
. 2l

30.00)

W Hiilkure
B e

10000 B Fac
[m]

11000

12000 i i

Bl Gerdtename: Micropiot M FMR2x Nummer 14
5 Taghame: S TEST 24052002 10:2659
Idealer EchoAbst e Restzet

L

Geral
| W Micropiot M FMR2wx

" 1 Gerdte [BTams

o 2004 Endress sHauser Grib+Co. K = T stbrechen ] o

e o S T I
I

LOO-FMU4xxxx-19-00-00-de-004

Verbindungsmoglichkeiten

m Service-Schnittstelle mit Adapter FXA 193
m Proficard zur Verbindung mit dem Laptop
m Profiboard zur Verbindung mit dem PC
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5.3.9  Ausgangsskalierung

Die Vor-Ort Anzeige am Gerdt und der digitale Ausgang arbeiten voneineander unabhdngig.

Vor-Ort-Anzeige

Das Vor-Ort-Display zeigt den Hauptmesswert VOHO immer direkt so an, wie er vom Transducer-
Block geliefert wird.

Digitaler Ausgang

Fiir den digitalen Ausgang wird der Hauptmesswert weiter skaliert:

PV_SCALE_MAX | -===========-=--=-— Tpmmmmmmm s

vom Transducer-
Block —» VOHO

A 4
A 4

Y A v
PV_SCALE_MIN 0
0 1 OUT_SCALE  ALLOUT OUT_SCALE
MIN (VeH2) MAX

SPS

LO0-FMUx3xxx-05-00-00-de-001.

A 4

1. Zunichst wird er linear auf das Intervall [0,1] abgebildet. Die Parameter PV_SCALE_MIN und
PV_SCALE_MAX legen die Grenzen dieser Abbildung fest.

2. Ineinem zweiten Schritt wird das Intervall [0,1] auf das Intervall [OUT_SCALE_MIN,
OUT_SCALE_MAX] abgebildet. Erst danach wird der Wert tiber VOHZ2 an die SPS ausgegeben.

Hinweis!

Diese zusétzliche Skalierung wird von den Profibus-Profilen gefordert. Sie verhindert, dass es zu
unkontrollierten Spriingen im Ausgangswert kommt, wenn man im Trasducer-Block die Einheit des
Messwertes dndert. Bei einer solchen Anderung passen sich namlich PV_SCALE_MIN und
PV_SCALE_MAX automatisch so an, dass der skalierte Wert gleich bleibt. Erst wenn man die Funk-
tion "Set unit to bus" (062) betdtigt, werden

OUT_SCALE_MIN = PV_SCALE_MIN und

OUT_SCALE_MAX = PV_SCALE_MAX

gesetzt.

Dadurch wird die neue Einheit auch am Ausgang wirksam.

Achtung!
Insbesondere nach einer Linearisierung sollte man "Set unit to bus" (062) betdtigen, um die
Anderungen auch fiir den Digitalausgang wirksam zu machen.
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54 Bedienung iiber Vor-Ort-Display VU 331

( W ENDRESS + HAUSER ‘]
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+ i 1 e -

e irsto.

kel it
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TemnFaratur

Lirgarisierurnd

LOO-FMU4xxxx- 19-00-00-de-018

1. Aus der Messwertdarstellung mit _¢J in die Gruppenauswahl wechseln.

2. Mit -Joder [+ die gewtinschte Funktionsgruppe auswahlen und mit & bestétigen.
Die aktive Wahl ist durch ein v vor dem Meniitext gekennzeichnet.

3. Mit *) oder =) wird der Editiermodus aktiviert.

Auswahlmeniis

a. In der ausgewihlten Funktion mit -J oder ) den gewiinschte Parameter wihlen.
b. (] bestitigt die Wahl; v erscheint vor dem gewihlten Parameter.

c. [=) bestitigt den editierten Wert; Editiermodus wird verlassen.

d. [Jund -J (= &4) bricht die Auswahl ab; Editiermodus wird verlassen.

Zahlen- / Texteingabe
a. Durch [*J oder -] kann die erste Stelle der Zahl (des Textes) editiert werden.

b. [=setzt die Eingabemarke an die nichste Stelle; weiter mit a. bis der Wert komplett einge-
geben ist.

c. Wenn . an der Eingabemarke erscheint, wird mit [¢] der eingegebene Wert {ibernommen;
Editiermodus wird verlassen.

d. Wenn < an der Eingabemarke erscheint, kann man mit ¢J auf die vorherige Stelle zuriick-
springen.
e. [JJund -J (= 44) bricht die Eingabe ab; Editiermodus wird verlassen.
4. Mit =) wird die ndchste Funktion angewahit.
1 x Eingabe von +J und =J (= «h): zuriick zur letzten Funktion.
2 x Eingabe von ) und =) (= &4): zuriick zur Gruppenauswahl.

6. mit - und =) (= 44) zuriick zur Messwertdarstellung.
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5.5 Parametrierung sperren/freigeben

5.5.1 Software-Verriegelung

Geben Sie in der Funktionsgruppe "Diagnose" (0A) in die Funktion "Freigabecode" (0A4) eine
Zahl #2457 ein.
Das Symbol erscheint auf dem Display. Eingaben sind nicht mehr méglich.

Bei dem Versuch, einen Parameter zu dndern, springt das Gerdt in die Funktion "Freigabecode"
(0A4). Geben Sie "2457" ein.
Parameter kdnnen wieder gedndert werden.

5.5.2 Hardware-Verriegelung

Driicken Sie gleichzeitig -], [+ und [=].
Eingaben sind nicht mehr mdglich.

Bei dem Versuch, einen Parameter zu dndern, erscheint:

LO0-fmrxf0ad-20-00-00-de-001

Driicken Sie gleichzeitig =), [+ und (=], Es erscheint die Funktion "Freigabecode" (0A4). Geben
Sie "2457" ein.
Parameter kdnnen wieder gedndert werden.

Hinweis!

Eine Hardware-Verriegelung kann nur iiber das Display durch erneutes gleichzeitiges Driicken der
Tasten +J, (=) und (=] entriegelt werden. Eine Entriegelung {iber Kommunikation ist hier nicht mog-
lich.

5.6 Riicksetzen (Reset) der Kundenparameter

Ein Reset der Kundenparameter empfiehlt sich immer, wenn ein Gerdt mit unbekannter Historie
eingesetzt werden soll.

Wirkungen des Reset:

m Alle Kunden-Parameter werden auf ihre Default-Werte zur{ickgesetzt.

m Eine kundenseitige Stérechoausblendung wird nicht geldscht.

m Die Linearisierung wird auf "linear" umgeschaltet, die Tabellenwerte bleiben jedoch erhalten.
Die Tabelle kann in der Funktionsgruppe "Linearisierung" (04) in der Funktion "Linearisie-
rung" (041) wieder eingeschaltet werden.

Um einen Reset durchzufiihren, geben Sie in der Funktionsgruppe "Diagnose" (0A) in die Funk-
tion "Riicksetzen" (0A3) die Zahl "33333" ein.

Achtung!
Durch den Reset kann es zu einer Beeintrachtigung der Messung kommen. Im Allgemeinen ist nach
einem Reset ein erneuter Grundabgleich notwendig.

Hinweis!
Die Default-Werte der jeweiligen Parameter sind in der Menii-Ubersicht (im Anhang) durch Fett-
druck gekennzeichnet.
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5.7 Riicksetzen (Reset) einer Storechoausblendung

Ein Reset der Stérechoausblendung empfiehlt sich immer dann
= wenn ein Gerdt mit einer unbekannten Historie eingesetzt werden soll
= wenn eine fehlerhafte Ausblendung aufgenommen wurde.

Gehen Sie folgendermalien vor:

1. Gehen Sie in der Funktionsgruppe "erweit. Abgleich" (05) in die Funktion "Auswahl"
(050).

2. Wihlen Sie "erweit. Ausbl."
Gehen Sie weiter in die Funktion "Ausblendung" (055)

4. Wiéhlen Sie
— "loschen", um die vorhandene Stérechoausblendung zu léschen (Reset).
— "inaktiv", um eine vorhandene Stérechoausblendung auszuschalten. Die Ausblendung
bleibt dabei aber gespeichert.
— "aktiv", um eine vorhandene Stérechoausblendung wieder einzuschalten.
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6 Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme des Prosonic M besteht aus folgenden Schritten:
m [nstallationskontrolle

m Messgerit einschalten

m Grundabgleich

m Kontrolle des Messignals anhand der Hiillkurve

Dieses Kapitel beschreibt die Inbetriebnahme anhand des Vor-Ort-Displays. Die Inbetriebnahme
iiber das ToF Tool erfolgt ganz analog. Ausfiihrliche Hinweise finden Sie in der Bedienungsanleitung
zum ToF Tool (BA 224F/00/de) auf der mitgelieferten CD-ROM.

6.1 Messgerit einschalten

Nach dem Einschalten der Versorgungsspan-
nung wird das Gerdt zundchst initialisiert.

AnschlieBend wird fiir etwa flinf Sekunden
angezeigt:

m Geritetyp

m Softwareversion

m Art des Kommunikationssignals

Beim ersten Einschalten werden Sie aufgefor-
dert, die Sprache fiir die Display-Texte auszu-
wahlen.

Anschliefend werden Sie aufgefordert, die Lan-
geneinheit fiir Thre Messungen auszuwdahlen.

Danach wird ein Messwert angezeigt, der aber
noch nicht den Fiillstand in [hrem Behdlter
angibt. Zundchst miissen Sie den Grundabgleich
durchfiihren.

Driicken Sie (=], um in die Gruppenauswahl zu
gelangen.

Driicken Sie noch einmal =), um den Grundab-
gleich zu starten.
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6.2 Grundabgleich

In der Funktionsgruppe "Grundabgleich" (00) sind alle Funktionen zusammengefasst, die Sie bei
einer gewdhnlichen Messaufgabe fiir die Inbetriebnahme des Prosonic M bendétigen. Wenn Sie [hre
Eingabe fiir eine Funktion beendet haben, erscheint automatisch die ndchste Funktion. Auf diese

Weise werden Sie durch den gesamten Abgleich gefiihrt.

6.2.1 Einstellungen zur Messstelle

Funktion "Tankgeometrie" (002)

Wihlen Sie in dieser Funktion eine der folgenden Moglichkeiten:

Klépperdeckel zyl. liegend

offene Behalter Kugeltank
z.B.: Halden, Pegel,
Becken, Gerinne

Bypass Schwallrohr/
Schallfihrungsrohr

Flachdeckel

Funktion "Medium Eigenschaften" (003)
In dieser Funktion legen Sie die Art des Messgutes fest.

Sie haben folgende Méglichkeiten:

m unbekannt (z.B. pastdse Medien wie Fette, Cremes, Gele usw.)
m Fliissigkeit

m Schiittgut, KorngroBe < 4mm (pulverférmig)

m Schiittgut, Korngroe > 4mm (grobkornig)

LOO-FMU4xxxx-14-00-06-de-001
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Funktion "Messbedingungen" (004)

Wihlen Sie in dieser Funktion eine der folgenden Mdglichkeiten:

Standard fliissig

Oberfl. ruhig

Oberfl.unruhig

Fiir alle Fliissigkeits-Anwendungen,
die in keine der folgenden Gruppen
passen.

Lagertanks mit Tauchrohr- oder
Bodenbefiillung

Lager- / Puffertanks mit unruhiger
Oberflache durch freie Befiillung,
Mischdiisen oder kleinen Bodenriihrer

=) 2l

\%_/

LOO-FMU4xxxx-14-00-00-xx-001

\.%/

LO0-FMU4xxxx-14-00-00-xx-002

Die Filter und Integrationszeit werden
auf durchschnittliche Werte gesetzt.

Die Mittelungs-Filter und Integrations-
zeit werden auf grosse Werte gesetzt.
-> ruhiger Messwert

-> genaue Messung

-> langsamere Reaktionszeit

Spezielle Filter zur Beruhigung des
Eingangssignals werden betont.

-> ruhiger Messwert

-> mittelschnelle Reaktionszeit

zus. Riihrwerk

schnelle Anderung

Standard Schiittgiiter

bewegte Oberfldchen (evtl. mit Trom-
benbildung) durch Rithrwerke

schnelle Fiillstanddnderung, beson-
ders in kleinen Tanks

Fiir alle Schiittgut-Anwendungen, die
in keine der folgenden Gruppen pas-
sen.

B

LOO-FMU4xxxx-14-00-00-xx-003

\ﬁr/

LOO-FMU4xxxx-14-00-00-xx-004

LO0-FMU4xxxx-14-00-00-xx-006

Spezielle Filter zur Beruhigung des
Eingangssignals werden auf grosse
Werte gesetzt.

-> beruhigter Messwert

-> mittelschnelle Reaktionszeit

Die Mittelungs-Filter werden auf
kleine Werte gesetzt.

-> schnelle Reaktionszeit

-> evtl. unruhiger Messwert

Die Filter und Integrationszeit werden
auf durchschnittliche Werte gesetzt.
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staubig

Bandbelegung

Test:Filt. aus

staubige Schiittgiiter

Schiittgiiter mit schneller Fillstandén-

derung

Fiir Service- / Diagnosezwecke kén-
nen alle Filter ausgeschaltet werden.

LOO-FMU4xxxx-14-00-00-xx-007

L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-005

Filter werden so eingestellt, dass auch
noch relativ schwache Nutzsignale
erkannt werden.

Die Mittelungs-Filter werden auf
kleine Werte gesetzt.

-> schnelle Reaktionszeit

-> evtl. unruhiger Messwert

Alle Filter aus.
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6.2.2  Leer- und Vollabgleich

I

BD
SD

AP

20mA
4 100%

A o v | 4mA
0%

L00-FMU4xxxx-19-00-00-yy-019

Funktion "Abgleich leer" (005)

In dieser Funktion geben Sie den Abstand E von der Sensormembran zum minimalen Fillstand
(Nullpunkt) an.

Achtung!
Bei Klopperbdden oder konischen Ausldufen sollte der Nullpunkt nicht tiefer als der Punkt gelegt
werden, an dem die Ultraschallwelle auf den Tankboden trifft.

Funktion "Blockdistanz" (059)
In dieser Funktion wird die Blockdistanz (BD) des Sensors angezeigt.

Achtung!
Beachten Sie bei der Eingabe der Volldistanz, dass der maximale Fiillstand nicht in die Blockdistanz
gelangt.

Hinweis!

Nach dem Grundabgleich kénnen Sie in der Funktion "Sicherheitsabst." (015) einen Sicherheits-
abstand (SD) eingeben. Wenn sich der Fiillstand in diesen Sicherheitsabstand befindet, meldet der
Prosonic M eine Warnung oder einen Alarm, je nachdem, was Sie in der Funktion "im Sicher-
heitsabst." (016) ausgewdhlt haben

Funktion "Abgleich voll" (006)

In dieser Funktion geben Sie die Messpanne F an, d.h. den Abstand vom minimalen bis zum maxi-
malen Fillstand.
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6.2.3  Storechoausblendung

Funktion "Distanz/Messwert" (008)

In dieser Funktion werden die gemessene Distanz D von der Sensormembran zur Fiillgutoberflache
und der Fiillstand L angezeigt. Uberpriifen Sie, ob die angezeigten Werte mit der tatséchlichen Dis-
tanz/dem tatsdchlichen Fiillstand tibereinstimmen.

Funktion "Distanz priifen" (051)

Mit dieser Funktion wird die Ausblendung von Stérechos eingeleitet.

Distanzzu klein Distanz=o0k

7

F

%—‘;F;'

LOO-FMR2xxxx-14-00-06-de-010

Wihlen Sie

= "Distanz=0k", wenn die richtige Distanz angezeigt wird. Alle ndher am Sensor liegenden Echos
werden dann durch die nachfolgenden Stérechoausblendung unterdriickt.

= "Dist. zu Klein", falls die angezeigte Distanz zu klein ist. Das Signal stammt in diesem Fall von

einem Stérecho, und wird durch die nachfolgende Ausblendung unterdr{ickt.

"Dist. zu gross", falls die angezeigte Distanz zu gross ist. Dieser Fehler kann durch eine St6-

rechoausblendung nicht behoben werden. Die beiden folgenden Funktionen werden darum

{ibersprungen. Uberpriifen Sie die Anwendungsparameter "Tankgeometrie" (002), "Medium

Eigenschaften" (003) und "Messbedingungen" (004) sowie den "Abgleich leer " (005)

in der Funktionsgruppe "Grundabgleich" (00)

= "Dist. unbekannt", falls Sie die wirkliche Distanz nicht kennen. Die beiden folgenden Funkti-

onen werden dann iibersprungen.

"manuell", falls Sie den auszublendenden Bereich in der nachfolgenden Funktion selbst bestim-

men wollen.

Funktion "Bereich ausblenden" (052)

In dieser Funktion wird der vorgeschlagene Bereich der Ausblendung angezeigt. Bezugspunkt ist
immer die Sensormembran. Der Wert kann vom Bediener noch editiert werden. Bei manueller Aus-
blendung ist der Defaultwert O m.

Achtung!
Der Bereich der Ausblendung muss 0,5 m vor dem Echo des tatsdchlichen Fiillstandes enden. Bei

leerem Tank nicht E sondern E — 0,5m eingeben.
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Funktion "Starte Ausblend." (053)

In dieser Funktion haben Sie folgende Optionen:
m aus: es wird keine Ausblendung durchgefiihrt
® an: die Ausblendung wird gestartet.

Hinweis!
Eine bereits bestehende Aushlendung wird bis zur in "Bereich ausblend." (052) angegebenen
Entfernung tiberschrieben. Uber diese Entfernung hinaus bleibt die alte Ausblendung erhalten.

Funktion Distanz/Messwert (008)

Nach erfolgter Ausblendung wird noch einmal die gemessene Distanz D von der Sensormembran
zur Fiillgutoberfliche und der Fiillstand angezeigt. Uberpriifen Sie ob die Werte dem tatschlichen
Fiillstand bzw. der tatsdchlichen Distanz entsprechen.

Es konnen hier folgende Fille auftreten:

m Distanz richtig — Fiillstand richtig -> Der Grundabgleich ist beendet

m Distanz falsch — Fiillstand falsch —> Es muss eine weitere Stérechoausblendung durchgefiihrt
werden. Gehen Sie noch einmal in die Funktion "Distanz priifen" (051).

m Distanz richtig — Fiillstand falsch -> Uberpriifen Sie den Wert der Funktion
"Abgleich leer" (005) .

Riicksprung zur Gruppenauswahl

Nach der Storechoausblendung ist der Grundabgleich beendet und das Gerét springt automatisch
in die Gruppenauswahl zur{ick.

Endress+Hauser
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6.3 Hiillkurve

Nach dem Grundabgleich empfiehlt sich eine Beurteilung der Messung mit Hilfe der Hiillkurve
(Funktionsgruppe "Hiillkurve" (OE)).

6.3.1 Funktion "Darstellungsart" (OE1)

Hier kann ausgewdhlt werden, welche Informationen auf dem Display angezeigt werden:
m nur die Hiillkurve

m die Hiillkurve und die Echobewertungslinie FAC

m die Hiillkurve und die Stérechoausblendung

Hinweis!
Zur Bedeutung der FAC und der Stérechoausblendung siehe BA 240 F, "Prosonic M - Beschreibung
der Gerdtefunktionen".

6.3.2  Funktion "Kurve lesen" (0E2)

Diese Funktion bestimmt, ob die Hiillkurve als
m einzelne Kurve oder

m zyklisch
gelesen wird.
6.3.3  Funktion "Hiillkurvendarstellung" (OE3)

Der Hiillkurvendarstellung in dieser Funktion kdnnen Sie folgende Informationen entnehmen:

Qualtitat des Markierung des

Vollabgleich  ausgewerteten Echos  ausgewerteten Echos

Nur Hiillkurve — Leerabgleich

?

Distanz des
ausgewerteten Echos

Anfangswert

der Darstellung der Darstellung

Storercho-

ausblendung  Stérercho Fillstandecho

Hiillkurve und
Stérechoausblendung
(map)

LO0-FMU4xxxx-07-00-00-de-003

Priifen Sie, ob folgende Bedingungen erfiillt sind:

m Die Echoqualitdt sollte am Messbereichsende wenigstens 10dB betragen.

m Vor dem eigentlichen Fiillstandsignal sollten mdglichst keine Stérechos auftreten.

m Falls Stérechos nicht zu vermeiden sind, miissen sie unterhalb der Ausblendungskurve liegen.

Hinweis!

Ist die zyklische Hiillkurvendarstellung auf dem Display aktiv, erfolgt die Messwertaktualisierung in
einer langsameren Zykluszeit. Es ist daher empfehlenswert, nach der Optimierung der Messtelle die
Hiillkurvendarstellung wieder zu verlassen. Driicken Sie dazu [=]. (Das Gerit verldsst die Hiillkur-
vendarstellung nicht automatisch.)
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6.3.4  Navigation in der Hiillkurvendarstellung

Mit Hilfe der Navigation kann die Hiillkurve horizontal und vertikal skaliert, sowie nach rechts oder
links verschoben werden. Der jeweils aktive Navigationsmodus wird durch ein Symbol in der linken
oberen Displayecke angezeigt.

Horizontal-Zoom-Modus:

- vergréBBern

2= - verkleinern

Move-Modus:

= =& - Verschiebung nach links

- Verschiebung nach rechts

LOO-FMxxxxxx-07-00-00-de-004

Horizontal-Zoom-Modus

Driicken Sie | +] oder | -], um in die Hiillkurvennavigation zu gelangen. Sie befinden sich dann im
Horizontal-Zoom-Modus. Es wird < §- oder §- < angezeigt.Sie haben jetzt folgende Méglichkeiten:
m | +] vergroRert den horizontalen MaRstab.

» -] verkleinert den horizontalen MaBstab.

LO0-FMxxxxxx-07-00-00-yy-007

Move-Modus

Driicken Sie anschlieBend €], um in den Move-Modus zu gelangen. Es wird - - oder §- § ange-
zeigt.Sie haben jetzt folgende Moglichkeiten:

m -+ verschiebt die Kurve nach rechts.

m -] verschiebt die Kurve nach links.

LO0-FMxxxxxx-07-00-00-yy-008

Vertical-Zoom-Modus

Driicken Sie noch einmal £, um in den Vertical-Zoom-Modus zu gelangen. Es wird ] angezigt.
m | +] vergréRert den vertikalen MaBstab.
» -] verkleinert den vertikalen MaBstabs.

Das Display-Symbol zeigt den jeweils aktuellen VergroBerungszustand an (:f:£ bis £ 7%).

LO0-FMxxxxxx-07-00-00-yy-009
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Beenden der Navigation

» Durch wiederholtes driicken von & ] wechseln Sie zyklisch zwischen den verschiedenen Modi der
Hiillkurven-Navigation.

» Durch gleichzeitiges Driicken von |+ und | -Jverlassen Sie die Navigation. Die eingestellten Ver-
groferungen und Verschiebungen bleiben erhalten. Erst wenn Sie die Funktion "Kurve lesen"
(OE2) erneut aktivieren, erscheint wieder die Standard-Darstellung.
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7 Storungsbehebung

7.1 Systemfehlermeldungen

7.1.1 Aktueller Fehler

Fehler, die wéhrend der Inbetriebnahme oder wihrend des Messbetriebs auftreten, werden folgen-
dermalen angezeigt:

m durch das Fehlersymbol in der "Messwertdarstellung" (000)

m in der Funktionsgruppe "Diagnose" (0A) in der Funktion "aktueller Fehler" (0AO)
Angezeigt wird nur der Fehler mit der hochsten Prioritdt; bei mehreren aktuell anstehenden Feh-
lern kann mit [*J und [=J zwischen den Fehlermeldungen geblittert werden.

m durch den Statuscode des Hauptmesswertes im zyklischen Datentelegramm

7.1.2 Letzter Fehler

Der letzte Fehler wird in der Funktionsgruppe "Diagnose" (0A) in der Funktion "letzter Fehler"
(0A1) angezeigt. Diese Anzeige kann in der Funktion "Losche let. Fehler" (0A2) geloscht wer-
den.

7.1.3 Fehlerarten

Fehlerart Symbol Bedeutung

Das Ausgangssignal nimmt einen Wert an, der durch die Funktion
"Ausg. bei Alarm" (010) festgelegt werden kann:

= MAX: +99999

H = MIN: -99999

dauerhaft m Halten: Letzter Wert wird gehalten
m anwenderspezifischer Wert

Alarm (A)

Warnung (W) LH Das Gerit misst weiter. Eine Fehlermeldung wird angezeigt.
L}

blinkt

Alarm/Warnung (E) Der Anwender kann festlegen, ob sich der Fehler als Alarm oder als Warnung verhélt.

7.1.4 Fehlercodes

Code Fehlerbeschreibung Abhilfe

A102 Priifsummenfehler Reset durchfiihren;

A110 Falls Alarm nach Reset noch ansteht, Elektronik tauschen

A152

A160

W103 Initialisierung Falls die Meldung nicht nach einigen Sekunden verschwindet, Elektronik tau-
schen

A106 Download l&uft warten; Meldung verschwindet nach dem Ladevorgang

Alll Elektronik defekt Reset;

Al13 Anlage EMV-technisch tiberpriifen, ggfs. verbessern

All4 Falls Alarm nach Reset noch ansteht, Elektronik tauschen

Al15

Al21

Al125

A155

Alo4

Al71
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Code Fehlerbeschreibung Abhilfe
Al16 Downloadfehler Steckverbindung {iberpriifen; Download neu starten
W153 [nitialisierung einige Sekunden warten,; falls weiterhin Fehler angezeigt wird, Spannung Aus
- Ein schalten
A231 Sensor defekt Verbindung priifen; ggfs. Sensor tauschen
E281 Leitungsunterbruch zum Sensor und/oder Elektronik tauschen
Temperatursensor
A502 Sensortyp nicht erkannt Sensor und/oder Elektronik tauschen
A512 Aufnahme Ausblendung Alarm verschwindet nach wenigen Sekunden
A521 Neuer Sensortyp erkannt | Reset durchfiihren
W601 Linearisierungskurve nicht | Tabelle korrigieren (monoton steigende Tabelle eingeben)
monoton
Woél11 Linearisierungspkt. Weitere Wertepaare eingeben
Anzahl < 2
Wo621 Simulation eingeschaltet Simulationsmodus ausschalten [Funktionsgruppe "Ausgang" (06), Funktion
"Simulation" (065)]
E641 kein auswertbares Echo Grundabgleich {iberpriifen
E651 Sicherheitsabst. erreicht Fehler verschwindet, wenn der Fiillstand den Sicherheitsabstand verldsst.
Uberfiillgefahr Eventuell Reset der Selbsthaltung durchfiihren. [Funktionsgruppe "Sicher-
heitseinst." (01), Funktion "Reset Selbsthalt" (017)]
E661 max. Temperatur am Sen-
sor {iberschritten
A671 Linearisation nicht vollstdn- | Grundabgleich durchfiihren;
dig, unbrauchbar
W68l Strom ausserhalb des Mess- | Grundabgleich durchfiihren;
bereichs Linearisierung {iberpriifen
W691 Befiillgerdusch
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Anwendungsfehler

s
’

eingetreten

0% t—

L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-017

Fehler Beispiel Behebung
Messwert (000) ist falsch, 1. Agleich leer (005) und Abgleich voll (006) priifen und ggfs. korrigieren.
aber g.ern.esseng Distanz 2. Linearisierung priifen und ggfs. korrigieren:
(008) ist in Ordnung 100% — Fiillst./Restvo. (040)
— Endwert Messber. (046)
— Zyl.-Durchmesser (047)
erwartet — Linearisierungstabelle
Messwert (000)und  fRIQIY [~~~ " 777777777 1. Bei Messungen in Bypass oder Schallfiirhungsrohr: Entsprechende Option
gemessene Distanz (008) ) in der Funktion "Tankgeometrie" (002) auswéhlen.
ind falsch eingetreten
sin 2. Stérechoausblendung durchfiihren
0% t >
L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-019
Keine Messwertdnderung 1. Storechoausblendung durchfiihren
beim Befiillen/Entleeren — 2. ggf. Sensor reinigen
3. ggf. bessere Einbauposition wéhlen.
4. ggf. bei gleichzeitig auftretenden sehr breiten Stérechos die Funktion
eingetreten "Fensterung" (0A7) auf "aus" setzen.
erwartet AN .
0% t >
L0O0-FMR2xxxx-19-00-00-de-014
Bei unruhiger Oberfldche 1. Stdrechoausblendung durchfiihren
(z.B. Befullgp, Entleeren, 2. "Messbedingungen" (004 auf "Oberfl- unruhig oder "zus. Rithrwerk" stel-
laufendes Riihrwerk) 100% len
springt der Messwert spora- eingetreten
disch auf héhere Fiillstande Integrationszeit (058) erhShen.
4. ggf. andere Einbauposition und/oder groBeren Sensor wahlen
0% t
L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-015
100%
eingetreten
erwartet
0% t—
LOO-FMR2xxxx-19-00-00-de-016
Beim Befiillen/Entleeren 1. Tankgeometrie priifen und ggfs. korrigieren auf "Klopperdeckel" bzw. zyl.
springt der Messwert nach liegend"
unten 100% 2. Wenn moglich: nicht mittige Einbauposition wéhlen
erwartet 3. Evtl. Schwallrohr/Schallfiihrungsrohr einsetzen
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Fehler Beispiel Behebung
Echoverlust (E641) 1. Anwendungsparameter (002), (003) und (004) priifen
007 Ggfs. andere Einbauposition und/oder groferen Sensor wihlen
[7 Sensor parallel zur Fiillgutoberfliche ausrichten (insbesondere bei Schiitt-
eingetreten gutanwendungen)
E 641 N
erwartet — < .
0% t
LOO-FMR2xxxx-19-00-00-de-018
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8 Wartung und Reparatur

8.1 Reinigung

Bei der AuBenreinigung ist darauf zu achten, dass das verwendete Reinigungsmittel die
Gehéduseoberfliche und die Dichtungen nicht angreift.

8.2 Reparatur

Das Endress+Hauser Reparaturkonzept sieht vor, dass die Messgerdte modular aufgebaut sind und
Reparaturen durch den Kunden durchgefiihrt werden kénnen.

Ersatzteile sind jeweils zu sinnvollen Kits mit einer zugehorigen Austauschanleitung zusammenge-
fasst.

Im Abschnitt "Ersatzteile" sind alle Ersatzteil-Kits mit Bestellnummern aufgefiihrt, die Sie zur Repa-
ratur bei Endress+Hauser bestellen kénnen.

Fiir weitere Informationen {iber Service und Ersatzteile wenden Sie sich bitte an den Endress+Hau-
ser Service.

8.3 Reparatur von Ex-zertifizierten Geriaten

Bei Reparaturen von Ex-zertifizierten Gerdten ist zusétzlich folgendes zu beachten:

m Eine Reparatur von Ex-zertifizierten Gerdten darf nur durch sachkundiges Personal oder durch
den Endress+Hauser Service erfolgen.

m Die entsprechenden einschldgigen Normen, nationalen Ex-Vorschriften sowie die Sicherheitshin-
weise (XA) und Zertifikate sind zu beachten.

m Es diirfen nur Original-Ersatzteile von Endress+Hauser verwendet werden.

m Bitte beachten Sie bei der Bestellung des Ersatzteiles die Gerédtebezeichnung auf dem Typen-
schild. Es diirfen nur Teile durch gleiche Teile ersetzt werden.

m Reparaturen sind gemdB Anleitung durchzufithren. Nach einer Reparatur muss die fiir das Gerdt
vorgeschriebene Stlickpriifung durchgefiihrt werden.

m Ein Umbau eines zertifizierten Gerédtes in eine andere zertifizierte Variante darf nur durch den
Endress+Hauser Service erfolgen.

m Jede Reparatur und jeder Umbau ist zu dokumentieren.

8.4 Austausch

Nach dem Austausch eines kompletten Gerites bzw. eines Elektronikmoduls kénnen die Parameter
{iber die Kommunikationsschnittstelle wieder ins Gerét gespielt werden (Download). Vorausset-
zung ist, dass die Daten vorher mit Hilfe von ToF Tool/FieldCare auf dem PC abgespeichert wurden
(Upload).

Es kann weiter gemessen werden, ohne einen neuen Abgleich durchzufiihren. Nur eine Linearisie-
rung und Stérechoausblendung miissen neu durchgefiihrt werden.
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8.5

FMU 43
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10 Gehiduse

543120-0022 Gehduse F12, Aluminium, G1/2

543120-0023 Gehduse F12, Aluminium, NPT1/2
543120-0024 Gehduse F12, Aluminium, M20

52001992 Gehduse F12, Aluminium, M20, PA-Stecker
52008556 Gehduse F12, Aluminium, M20, FF-Stecker
52013350 Gehduse F12, Aluminium, besch., M20, 4-Draht
52013351 Gehduse F12, Aluminium, besch., M20, Metall
52013348 Gehduse F12, Aluminium, besch., G1/2, 4-Draht
52013349 Gehduse F12, Aluminium, besch., NPT1/2, 4-Draht

11 Abdeckung Anschlussraum
52006026 Deckel Anschlussraum F12
52019062 Deckel Anschlussraum F12, FHX40

12 Schraubenset
535720-9020 Schraubensatz Gehduse F12/T12

20 Deckel
52005936 Deckel F12/T12 Aluminium, Sichtscheibe, Dichtung
517391-0011 Deckel F12/T12 Aluminium, beschichtet, Dichtung

30 Elektronik

71025600 Elektronik FMU4x, Ex, 2-Draht HART, V4.0
71025602 Elektronik FMU4x, Ex, 4-Draht HART, V4.0
71025603 Elektronik FMU4x, Ex, PROFIBUS PA, V4.0
52023759 Elektronik Prosonic M Ex, FF, V2.04

35 Klemmenmodul / Netzteil

52006197 Klemmenmodul 4polig, HART, 2-Draht mit Verbindungskabel
52012156 Klemmenmodul 4polig, PROFIBUS PA, FOUNDATION Fieldbus
52013304 Netzteil, 10,5...32V DC (Gehiduse F12) fiir Elektronik 4-Draht
52013305 Netzteil, 90 ...250V AC (Gehéuse F12) fiir Elektronik 4-Draht
52015585 Netzteil, CSA, 10,5...32V DC (Gehduse F12) fiir Elektronik 4-Draht
52015586 Netzteil, CSA, 90...250V AC(Gehduse F12) fiir Elektronik 4-Draht

40 Anzeige
52005585 Anzeige-/Bedienmodul VU331

50 Sensor

52010509 Sensor FMU40 G1-1/2
52010507 Sensor FMU40 NPT1-1/2
52010510 Sensor FMU41 G2
52010508 Sensor FMU41 NPT2
52023965 Sensor FMU42

52013543 Sensor FMU43 4" Dichtung
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71037028 Sensor FMU44, Dichtung

55 Flansche

52023919 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, PP
52023920 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, PVDF
52023921 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, 316L
52023922 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/]JIS 100A, PP
52023923 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/]JIS 100A, PVDF

58 Sechskantmutter
52000599 Mutter 6kt (SW60) G1-1/2, sw, PC
52000598 Mutter 6kt (SW70) G2, sw, PC

65 Dichtungsset
52010526 Dichtungssatz FMU4x

Sonstiges

52010545 Typenschild Prosonic M, Modifikation

Wir sind verpflichtet, Sie darauf hinzuweisen, dass nach jeder Reparatur von Ex-zertifizierten Gera-
ten (Austausch von Baugruppen), der Originalzustand wieder hergestellt werden und eine erneute
Stiickpriifung von einer authorisierten Person vorgenommen werden muss.

Ersatzteile fiir FHX40

52018204 Adaptionskit Gehduse F12, 2-Draht, FHX40
52018205 Adaptionskit Gehduse F12, 4-Draht, FHX40
52016334 Kabel FHX40, 20m
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10 Gehiduse

543180-1023 Gehduse T12, Aluminium, NPT1/2, PAL
52006204 Gehduse T12, Aluminium, G1/2, PAL, Deckel
52006205 Gehduse T12, Aluminium, M20, PAL, Deckel

11 Abdeckung Anschlussraum
52005643 Abdeckhaube T12

12 Schraubenset
535720-9020 Schraubensatz Gehéduse F12/T12

20 Deckel
517391-0011 Deckel F12/T12 Aluminium, beschichtet, Dichtung
52005936 Deckel F12/T12 Aluminium, Sichtscheibe, Dichtung

25 Deckel fiir Anschlussraum
518710-0020 Deckel T3/T12, Aluminium, beschichtet, Dichtung

30 Elektronik

71025600 Elektronik FMU4x, Ex, 2-Draht HART, V4.0
71025603 Elektronik FMU4x, Ex, PROFIBUS PA, V4.0
52023759 Elektronik Prosonic M Ex, FF, V2.04

35 Klemmenmodul / Netzteil

52013302 Klemmenmodul Ex d, 4pol, 2Dr, HART, T12

52013303 Klemmenmodul Ex d, 2pol, 2Dr, PROFIBUS PA, FOUNDATION Fieldbus, T12
52018949 Klemmenmodul 4-pol, EEx ia, HART, T12, USS

52018950 Klemmenmodul 4 pol, EEx ia, PROFIBUS PA, FOUNDATION Fieldbus, T12, USS

40 Anzeige
52005585 Anzeige-/Bedienmodul VU331

50 Sensor

52010509 Sensor FMU40 G1-1/2
52010507 Sensor FMU40 NPT1-1/2
52010510 Sensor FEMU41 G2
52010508 Sensor FMU41 NPT2
52023965 Sensor FMU42

71037028 Sensor FMU44, Dichtung

55 Flansche

52023919 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/]JIS 80A, PP
52023920 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, PVDF
52023921 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, 316L
52023922 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/]JIS 100A, PP
52023923 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/]JIS 100A, PVDF
52023924 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/]JIS 100A, 316L
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58 Sechskantmutter
52000599 Mutter 6kt (SW60) G1-1/2, sw, PC
52000598 Mutter 6kt (SW70) G2, sw, PC

65 Dichtungsset
52010526 Dichtungssatz FMU4x

Sonstiges

52010545 Typenschild Prosonic M, Modifikation

Wir sind verpflichtet, Sie darauf hinzuweisen, dass nach jeder Reparatur von Ex-zertifizierten Gera-
ten (Austausch von Baugruppen), der Originalzustand wieder hergestellt werden und eine erneute
Stiickpriifung von einer authorisierten Person vorgenommen werden muss.
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8.7 Riicksendung

Folgende Manahmen miissen ergriffen werden, bevor Sie ein Messgerdt an Endress+Hauser

zuriicksenden, z.B. fiir eine Reparatur oder Kalibrierung:

m Entfernen Sie alle anhaftenden Messstoffreste. Beachten Sie dabei besonders Dichtungsnuten und
Ritzen, in denen Messstoffreste haften kénnen. Dies ist besonders wichtig, wenn der Messstoff
gesundheitsgefdhrdend ist, z.B. brennbar, giftig, dtzend, krebserregend, usw.

m Legen Sie dem Gerit in jedem Fall eine vollstdndig ausgefiillte “Erkldrung zur Kontamination” bei
(eine Kopiervorlage der "Erkldrung zur Kontamination” befindet sich am Schluss dieser
Betriebsanleitung). Nur dann ist es Endress+Hauser moglich, ein zuriickgesandtes Gerét zu prii-
fen oder zu reparieren.

m Legen Sie der Riicksendung spezielle Handhabungsvorschriften bei, falls dies notwendig ist, z.B.
ein Sicherheitsdatenblatt gemdB EN 91/155/EWG.

Geben Sie auBerdem an:

m Die chemischen und physikalischen Eigenschaften des Messstoffes

m Eine Beschreibung der Anwendung

m Eine Beschreibung des aufgetretenen Fehlers (ggf. den Fehlercode angeben)
m Betriebsdauer des Gerdtes

8.8 Entsorgung

Bei der Entsorgung ist auf eine stoffliche Trennung und Verwertung der Gerdtekomponenten zu
achten.

8.9 Software-Historie

Sortware-Version / Datum | Anderungen Software Anderungen Dokumentation
V 01.02.00 / 01.2002 Original-Software
Vv 01.02.02 / 03.2003 Bedienbar {iber:

m ToF Tool

» Commuwin II (ab Version 2.05.03
» HART Communicator DXR 275 (ab OS
4.6) mit Rev. 1, DD 1

Vv 01.02.04/02.2004 » FMU 42 hinzugefiigt FMU 42 hinzugefiigt
m bedienbar tiber HART Communicator
DXR 375
V01.04.00/07.2006 = Funktion "Fenserung" hinzugefiigt "Fensterung" hinzugeftigt.

Bedienbar iiber: Version: 07.06

m ToF Tool ab Version 4.50
» HART-Communicator DXR375 mit Rev.
1,DD 1

8.10 Kontaktadressen von Endress+Hauser

Kontaktadressen finden Sie auf unserer Homepage: www.endress.com/worldwide. Bei Fragen
wenden Sie sich bitte an ihre Endress+Hauser Niederlassung.
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9 Zubehor

9.1 Wetterschutzhaube

Fiir die Aufenmontage empfehlen wir die Verwendung einer Wetterschutzhaube aus Edelstahl
(Bestell-Nr.: 543199-0001). Die Lieferung beinhaltet Schutzhaube und Spannschelle.

Gehause F12/T12

LOO-FMxxxxxx-00-00-06-de-001

9.2 Montagewinkel fiir FMU 40/41

400

250
120

30

L00-FMU4x-00-00-00-de-001

m fiir FMU 40, G1Y2: Best.-Nr. 942669-0000
m fiir EMU 41, G2:  Best.-Nr. 942669-0001

auch fiir NPT 112" und 2" geeignet
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9.3 Adapterflansch

EPDM- Adapterflansch
Prozessdichtung
(mitgeliefert)

D

Er 1

B | 1]
Sensor/v !

Stutzen

LOO-FMUX3XXX-00-00-00-DE-001

9.3.1  Variante mit metrischem Gewinde (FAU 70 E)

Prozessanschluss

12 | DN 50 PN 16 A, Flansch EN1092-1 (DIN2527 B)
14 | DN 80 PN 16 A, Flansch EN1092-1 (DIN2527 B)
15 | DN 100 PN 16 A, Flansch EN1092-1 (DIN2527 B)

Sensoranschluss
3 | Gewinde 1SO228 G1-1/2
4 | Gewinde 1SO228 G2

Flansch Werkstoff
2 | 316L
7 | Polypropylen

FAU70E | | | |Produktbezeichnung

9.3.2  Variante mit konischem Gewinde (FAU 70 A)

Prozessanschluss

22 | 2" 1501bs FF, Flansch ANSI B16.5
24 | 3" 1501bs FF, Flansch ANSI B16.5
25 | 4" 1501bs FF, Flansch ANSI B16.5

Sensoranschluss
5 | Gewinde NPT1-1/2
6 | Gewinde NPT2

Flansch Werkstoff
2 | 316L
7 | Polypropylen

FAU70A | | | | Produktbezeichnung
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9.4 Ausleger
A
¥ | | | |
& O* T T T T
- v
\J ol &
35 E B —
71
H 0
[aV]
D M8
75 75 100 B 3.
) ( 28 | o .
8 1 MM \ )
L NN 1 0 %:&J 2
S -
L00-FMU4xxxx-06-00-00-yy-005
A B C D fiir Sensor Werkstoff Bestell-Nr.
585 mm 250 mm 2 mm 200 mm FMU 40 316Ti/1.4571 52014132
Stahl, feuerverzinkt 52014131
FMU 41 316Ti/1.4571 52014136
Stahl, feuerverzinkt 52014135
1085 mm 750 mm 3 mm 300 mm FMU 40 316Ti/1.4571 52014134
Stahl, feuerverzinkt 52014133
FMU 41 316Ti/1.4571 52014138
Stahl, feuerverzinkt 52014137

76

= Die 50 mm bzw. 62 mm-Offnungen dienen fiir den Sensor FMU 40 bzw. FMU 41.
= Die 22 mm-Offnung kann fiir einen beliebigen zusitzlichen Sensor verwendet werden.

Zur Montage des Auslgers kann verwendet werden:
m ein Montagestédnder (s.u.)
m ein Wandhalter (s.u.)
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9.5 Montagestinder

i g
&
hi 8
55
3.2 L]
233.7 do
20 o 4
\_ 3
0 ‘<r_ B
%’I«s S ©
@ ol o —is
o &
=
‘ 100
130 150
L00-FMU4x-00-00-00-yy-005
Hohe Werkstoff Bestell-Nr.
700 mm Stahl, verzinkt 919791-0000
700 mm 316Ti/1.4571 019791-0001
1400 mm Stahl, verzinkt 019791-0002
1400 mm 316Ti/1.4571 019791-0003
9.6 Wandhalter
3.2
5 9 33.7
6.5 A -
g || e Hle] te
2 b =
1 o o 2
25 {1 = 2
o |
t+ e/ 0
| \
~88 110
150
L00-FMU4x-00-00-00-yy-006
Werkstoff Bestell-Nr.

Stahl, verzinkt

919792-0000

316Ti/1.4571

919792-0001
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9.7 Montagebiigel fiir FMU 42/43/44

119 25

Werkstoff: 1.4301
Bestell-Nr.: 942666-0000

120
~123

LO0-FMU4x-00-00-00-de-003.eps

9.8 Commubox FXA291

Die Commubox FXA291 verbindet Endress+Hauser Feldgerdte mit CDI-Schnittstelle (= End-
ress+Hauser Common Data Interface) und der USB-Schnittstelle eines Computers oder Laptops. Fiir
Einzelheiten siehe TI405C/07/de.

Hinweis!
Fiir die folgenden Endress+Hauser Gerédte bendtigen Sie aulerdem das Zubehorteil "ToF Adapter
FXA201":

m Cerabar S PMC71, PMP7x

m Deltabar S PMD7x, FMD7x

m Deltapilot S FMB70

m Gammapilot M FMG60

m Levelflex M FMP4x

m Micropilot FMR130/FMR131

m Micropilot M FMR2xx

m Micropilot S FMR53x, FMR540
m Prosonic FMU860/861/862

m Prosonic M FMU4x

m Tank Side Monitor NRF590 (mit Zusatzadapterkabel)
m Prosonic S FMU9x

9.9 ToF Adapter FXA291

Der ToF Adapter FXA291 verbindet die Commubox FXA291 iiber die USB-Schnittstelle eines Com-
puters oder Laptops, mit den folgenden Endress+Hauser Geridten:

m Cerabar S PMC71, PMP7x

m Deltabar S PMD7x, FMD7x

m Deltapilot S FMB70

m Gammapilot M FMG60

m Levelflex M FMP4x

m Micropilot FMR130/FMR131

m Micropilot M FMR2xx

m Micropilot S FMR53x, FMR540
m Prosonic FMU860/861/862

m Prosonic M FMU4x

m Tank Side Monitor NRF590 (mit Zusatzadapterkabel)
m Prosonic S FMU9x

Fiir Einzelheiten siehe KA271F/00/a2.
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9.10

Abgesetzte Anzeige und Bedienung FHX40

Micropilot M
Levelflex M
Prosonic M

Wandmontage Rohrmontage
(ohne Montagebiigel) (Montagebugel und -platte
optional mitgeliefert,

s. Produktstruktur)

o2
Separatgehause rb/
FHX40 (IP 65) P, Q}
o o
8 3 |:]
o o
Fan
® @ &
Z
88
118
96
max. 80
min. 30
© q
S
Rohr—| 3 Vi
) o o [

Endress+Hauser

L00-FMxxxxxx-00-00-06-de-003

9.10.1 Technische Daten (Kabel und Gehduse) und Produktstruktur
Kabelldnge 20 m (feste Lange mit angegossenen Anschlusssteckern)

Temperaturbereich -30 °C...+70 °C

Schutzart [P65/67 (Gehduse); [P68 (Kabel) nach IEC 60529

Werkstoffe Gehduse: AlSi12; Kabelverschraubung: Messing, vernickelt

Abmessungen [mm] 122x150x80 (HxBxT)

Zulassung:

=~z o v = >

1
5

Ex-freier Bereich

ATEXII 2 G EEx ia [IC T6, ATEX 11 3D
EM IS CLI Div.1 Gr.A-D

CSA IS CLI Div.1 Gr.A-D

CSA General Purpose

TIIS ia IIC T6 (in Vorbereitung)

Kabel:

20m,; fiir HART
20m; fiir PROFIBUS PA/FOUNDATION Fieldbus

Zusatzausstattung:
A | Grundausfiihrung
B | Montagebiigel, Rohr 1"/2"

FHX40 -

‘ vollsténdige Produktbezeichnung

Verwenden Sie die fiir die entsprechende Kommunikationsvariante des Gerdtes vorgesehenen Kabel
zum Anschluss der abgesetzten Anzeige FHX40.
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10.1 Technische Daten auf einen Blick
10.1.1 Eingangskenngrofen

Technische Daten

Messgrole

Gemessen wird der Abstand D zwischen Sensormembran und Fillgutoberflache.

Daraus kann das Gerdt mithilfe der Linearisierungsfunktion berechnen:

m Fiillstand L in beliebigen Einheiten
m Volumen V in beliebigen Einheiten

m Durchfluss Q tiber Messwehren oder offenen Gerinnen in beliebigen Einheiten

Maximale Reichweite/Block-
distanz

Sensor Maximale Reichweitein in Maximale Reichweite in Blockdistanz
Fliissigkeiten! Schiittgiitern'

FMU40 5m 2m 0,25 m

EMU41 8m 3,5m 0,35m

FMU42 10m 5m 0,4 m

FMU43 15m 7m 0,6 m

EMU44 20m 10m 0,5m

IDie tatséchliche Reichweite hingt von den Messbedingungen ab. Fiir eine Abschitzung s. Techni-
sche Information TI 365F/00/de.

10.1.2 Ausgangskenngréflen

Ausgangssignal PROFIBUS PA
Ausfallsignal m Fehlersymbol, Fehlercode und Klartextbeschreibung auf dem Vor-Ort-Display
m Statusbyte des digitalen Ausgangssignals (im zyklischen Datentelegramm)
10.1.3 Hilfsenergie
Anschlussklemmen Adernquerschnitt: 0,5 ... 2,5 mm?
Kabeleinfiihrung m Kabelverschraubung M20x1,5 (empfohlener Kabeldurchmesser 6 ... 10 mm)
» Kabeleinfiirhung G2 oder %2 NPT
m PROFIBUS M12 Stecker
Versorgungsspannung 9V..32V
Fiir Gerédte mit Explosionsschutz-Zertifikat ist der zuléssige Spannungsbereich eingeschrankt.
Beachten Sie die zugehdrigen Sicherheitshinweise (XA)
Stromaufnahme ca. 12 mA {iber den gesamten Spannungsbereich
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Technische Daten

10.1.4 Messgenauigkeit

Reaktionszeit Die Reaktionszeit hdngt von den eingestellten Anwendungsparametern ab. Die minimalen Werte

sind:

m FMU40/41/42/43: min. 2 s

m FMU44: min. 3 s

Referenzbedingungen = Temperatur = +20 °C

m Druck = 1013 mbar abs.

m Luftfeuchte = 50 %

m [deal reflektierende Oberfldche (z.B. ruhige,ebene Fliissigkeitsoberfldche)
m Keine Storreflexionen innerhalb des Strahlkegels
m Eingestellte Anwendungsparameter:

— Tankgeometrie = Flachdeckel

— Medium Eigensch. = Fliissig

— Messbedingungen = Oberfl. ruhig

Messwertauflosung Sensor Messwertauflosung
FMU40 1 mm
FMU41 1 mm
FMU42 2 mm
FMU43 2 mm
FMU44 2 mm

Messabweichung Typische Angaben unter Referenzbedingungen (beinhalten Linearitét, Reproduzierbarkeit und Hys-

terese):

Sensor Messabweichung

FMU40 + 2 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)!
FMU41 + 2 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)!
FMU42 + 4 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)!
FMU43 + 4 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)'
FMU44 + 4 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)!
IEs gilt jeweils der groRere Wert.

Dampfdruckeinfluss Der Dampfdruck des Mediums bei 20 °C gibt einen Hinweis auf die Genauigkeit der Ultraschall-
Fiillstandmessung,. Ist der Dampfdruck bei 20 °C niedriger als 50 mbatr, so ist die Ultraschallmes-
sung mit sehr guter Genauigkeit moglich. Dies gilt fiir Wasser, Wasserlosungen, Wasser-Feststoff-
Losungen, verdiinnte Sauren (Salzsdure, Schwefelsdure, ...), verdiinnte Laugen (Natronlauge, ...),
Ole, Fette, Kalkwasser, Schlimme, Pasten, ...

Hohe Dampfdriicke bzw. ausgasende Medien (Ethanol, Aceton, Ammoniak, ...) konnen die Genau-
igkeit beeintrdchtigen. Sollten derartige Bedingungen vorliegen, wenden Sie sich bitte an den End-
ress+Hauser-Kundendienst.
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10.1.5 Umgebungsbedingungen

Umgebungstemperatur -40°C ... +80 °C
Bei Tu<-20 °C und Tu>+60 °C ist die Funktionalitdt der LCD-Anzeige eingeschrankt.
Bei Betrieb im Freien mit starker Sonneneinstrahlung sollte eine Wetterschutzhaube verwendet
werden.
Lagerungstemperatur -40 °C ... +80 °C
Klimaklasse DIN EN 60068-2-38 (Priifung Z/AD) DIN/IEC 68 T2-30Db
Schutzart m bei geschlossenem Gehduse getestet nach
— IP 68, NEMA 6P (24h bei 1,83 m unter Wasser)
— [P 66, NEMA 4x
m bei gedffnetem Gehduse: [P 20, NEMA 1 (auch Schutzart des Displays)
@ Achtung!
Bei M12 PROFIBUS PA Stecker gilt die Schutzart IP 68 Nema 6P nur, wenn das PROFIBUS-Kabel
eingesteckt ist.
Schwingungsfestigkeit DIN EN 60068-2-64 / IEC 68-2-64: 20...2000 Hz, 1 (m/s?)?/Hz; 3 x 100 min

Elektromagnetische Vertrdg-
lichkeit (EMV)

m Storaussendung nach EN 61326, Betriebsmittel der Klasse B.
m Storfestigkeit nach EN 61326, Anhang A (Industriebereich) und NAMUR-Empfehlung
NE 21 (EMV)

10.1.6 Prozessbedingungen

Prozesstemperatur -40°C ... +80°C
Zur Korrektur der temperaturabhdngigen Schalllaufzeit ist ein Temperaturfiihler im Sensor inte-
griert.

Prozessdruck = FMU 40/41: 0,7 bar ... 3bar abs.
m FMU 42/43/44: 0,7 bar ... 2,5bar abs.
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11 Anhang

11.1 Bedienmenii

IGrundangeich 00 Tankgeometrie 002 Medium Eigensch. 003 Messbedingungen 004 Abgleich leer 005 Abgleich voll 006}
Klopperdeckel Fliissig Standard fliissig Abstand Membran Messspanne
zyl. liegend Feststoff < 4mm Oberfl. ruhig zu min. Flllstand Max.: Abgl. leer - BD
Bypass Feststoff > 4mm Oberfl. unruhig Default: Default:
Schwallrohr unbekannt zus. Ruhrwerk FMU40: 5 m FMU40: 4,75 m
Flachdeckel schnelle Ander. FMU41: 8 m FMU41:7,6 m
Kugeltank Staubig FMU42: 10 m FMU42: 9,6 m
offene Behalter Standard fest FMU43: 15 m FMU43: 14,4 m
Bandbelegung FMU44: 20 m FMU44: 19,5 m
Test: Filt. aus
|Sicherheitseinst. 01 Ausg. B. Alarm 010 P] Ausg. Echoverlust 012 ol Verzégerung 014}
MAX 110% 22 mA Halten Zeit bei Echoverlust
Halten Alarm max. 4000 sec.
MIN - 10% 3,6 mA Default: 30 s
Rampe %MB/min Rampe %MB/min 013
Wert eingeben
ITemperatur 03 Ist-Temperatur 030 Max. Temp. Limit 031 Max. Temperatur 032 Reakt. Ubertemp. 033 Def. Temp. Sens.  034]
wird angezeigt wird angezeigt wird angezeigt Warnung Alarm
Alarm Warnung
y__
ILinearisierung 04 Fllst./Restvol. 040 Linearisierung 041 v
Fiillst. TE Losche Tabelle Kundeneinheit 042> Linearisierung néchster Punkt 045]
Restvol. TE Tabelle ein Tab.Nr. 043 ja
manuell Fillst. 044 -
halbautomat. e | Volumen 045| nein
zyl. liegend H»] Kundeneinheit 042
linear H»] Kundeneinheit 04
Fllst. m/ft/in
Restvol. M/ft/in
Jerweit. Abgleich 05 Auswahl 050 Distanz/Messwert 008 Distanz prifen 051 Bereich Ausblend. 052 Starte Ausblend. 053]
Ausbl. Es wird angezeigt: manuell Vorgeschlagenen aus
- Distanz Membran Distanz = ok Wert bestatigen an
zu Fllstand Dist. zu klein oder
- Messwert Ausblendungsbereich
angeben
Dist. unbekannt
Dist. zu gro3
Allgemein
erweit. Ausbl. P akt. Ausbl. dist. 054 Ausblendung 055]
wird angezeigt inaktiv
aktiv
I6schen
|Profibus Parameter 06 | Gerateadresse 060 Ident. Number 061 Setze Einh. Out 062 Out Wert 063H0ut Status ] ———
Profile bestétigen
Manufacturer
[Htillkurve OE] Darstellungsart OE1 Kurve lesen 0E2
Hiillkurve einzelne Kurve
Hullkurve+FAC zyklisch
Hullkurve+Ausbl.
Anzeige 09 >= Sprache 092 Zur Startseite 093 Anzeigeformat 094 Nachkommast. 095§
Zeit eingeben dezimal X
Default: 100 s 116" X.X
X. XX
X.XXX
IDiagnose oA aktueller Fehler  0AOHP] letzter Fehler 0A1[H] Losche let. Fehl.  0A2JH Riicksetzen 0A Freigabecode 0A
beibehalten Zur Codeeingabe Zur Codeeingabe
|6schen siehe Betriebsanl. siehe Betriebsanl.
|System Parameter  0CHM{Messstelle 0COH] Profile Version 0C1JH¥] Protokoll + SW-Nr.  0C2} »{ Seriennummer 0C

Hinweis! Die Default-Werte der jeweiligen Parameter sind durch Fettdruck gekennzeichnet.

L0O0-FMU4xxxx-19-00-01-de-016
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IDistanz/Messwert 008 Distanz priifen 051 Bereich Ausblend. 052 Starte Ausblend. 053 Distanz/Messwert 008
Es wird angezeigt: manuell Vorgeschlagenen aus Es wird angezeigt:
- Distanz Membran Distanz = ok Wert bestatigen an - Distanz Membran
zu Fullstand Dist. zu klein oder zu Fullstand
- Messwert Ausblendungsbereich - Messwert
angeben
Dist. unbekannt
Dist. zu groB3
»
ISicherheitsabst. 015 im Sicherh. abst. 016 Reset Selbsthalt 017 »
ab Blockdistanz Warnung nein
Default: 0,1m Selbsthaltung ja
Alarm
»
»
<
s
)]
————P{Endwert Messber. 046 ] Zyl.-durchmesser 047 | » =]
————PEndwert Messber. 046 > g
g
Q.
2
P4Distanz/M t 008 1> o
Es wird angezeigt:
- Distanz Membran 5
zu Fullstand N
- Messwert o
C
> 2
Q.
Echoqualitat 056 Fullhéhenkorrekt 057 Integrationszeit 058 Blockdistanz 059 Q
wird angezeigt wird zum gemess. Wert eingeben wird angezeigt O
Fullstand addiert Default: 2 s 3
» o
»lSimuiation 065 > 2. zyki. Wert 067 Zuordnung Anzei. 068 eingelesen. Wert 069
Distanz Hauptmesswert
Temperatur eingeles. Wert
Sim. aus
Sim. Fiillstand Simulationswert 066
Sim. Volumen
Sim. Strom
»
»
I Trennungszeichen 096 Anzeigetest 097 »
. Punkt aus
, Komma an
———Pplgemessene Dist.  0A5 | gemess. Fiillst.  0A6{Fensterung 0A7 ¥ Anwendungsparam. 0A8] »
aus nicht gedndert
an geéandert
riicksetzen
—————PpLangeneinheit 0C5 | Temperatureinheit  0Cé} »| Download Mode  0C8 »

Endress+Hauser

nur Parameter
Param.+Ausblen.
Ausblendung

LOO-FMU4xxxx-19-00-02-de-016
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11.2  Messprinzip

®
LL - &
BD$ 4 ’
Y 20mA
[ 100%
D
E| F

L00-FMU4x-15-00-00-de-001

E: Leerdistanz; F: Messspanne (Volldistanz); D: Abstand Sensormembran - Fillgutoberfldche; L: Fillstand; BD: Blockdis-
tanz

Sensor BD Max. Reichweite Fliissigkeiten Max. Reichweite Schiittgiiter
EMU40 0,25 m 5m 2m

FMUA41 0,35 m 8m 3,5m

EMU42 0,4 m 10m 5m

EMU43 0,6 m 15m 7m

FMU44 0,5m 20 m 10 m

11.2.1 Laufzeitverfahren

Der Sensor des Prosonic M sendet Ultraschallimpulse in Richtung der Fiillgutoberfliche. Dort wer-
den sie reflektiert und anschlieRend vom Sensor wieder empfangen. Der Prosonic M misst die Zeit
t zwischen Senden und Empfangen eines Impulses. Aus ihr berechnet er (mithilfe der Schallge-
schwindigkeit c) die Distanz D zwischen der Sensormembran und der Fiillgutoberfliche:
D=c-t/2

Da dem Gerét die Leerdistanz E durch Eingabe bekannt ist, kann es den Fiillstand berechnen zu:

L=E-D

Ein integrierter Temperaturfiihler sorgt dafiir, dass temperaturbedingte Anderungen der Schallge-
schwindigkeit kompensiert werden.

11.2.2 Stérechoausblendung

Die Stérechoausblendung des Prosonic M gewdhrleistet, dass Stérechos (z.B. von Kanten, Schweil3-
ndhten und Einbauten) nicht als Fiillstandecho interpretiert werden.

11.2.3 Abgleich

Zum Abgleich des Gerdtes miissen die Leerdistanz E und die Messspanne F angegeben werden.

Endress+Hauser



Prosonic M - PROFIBUS PA Anhang

11.2.4 Blockdistanz

Die Messspanne F darf nicht in die Blockdistanz BD hineinreichen. Fiillstandechos aus der Block-
distanz kdnnen wegen des Ausschwingverhaltens des Sensors nicht ausgewertet werden.
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Endress+Hauser

People for Process Automation

Declaration of Hazardous Material and De-Contamination
Erklarung zur Kontamination und Reinigung

Please reference the Return Authorization Number (RA#), obtained from Endress+Hauser, on all paperwork and mark the RA#

RA N | | | | | | | | clearly on the outside of the box. If this procedure is not followed, it may result in the refusal of the package at our facility.

0 ° Bitte geben Sie die von E+H mitgeteilte Riicklieferungsnummer (RA#) auf allen Lieferpapieren an und vermerken Sie diese
auch aulSen auf der Verpackung. Nichtbeachtung dieser Anweisung fiihrt zur Ablehnung ihrer Lieferung.

Because of legal regulations and for the safety of our employees and operating equipment, we need the "Declaration of Hazardous Material

and De-Contamination", with your signature, before your order can be handled. Please make absolutely sure to attach it to the outside of the

packaging.

Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften und zum Schutz unserer Mitarbeiter und Betriebseinrichtungen, bendtigen wir die unterschriebene

"Erklérung zur Kontamination und Reinigung", bevor Ihr Auftrag bearbeitet werden kann. Bringen Sie diese unbedingt aulSen an der
Verpackung an.

Type of instrument / sensor Serial number
Gerdte-/Sensortyp Seriennummer

[] Used as SIL device in a Safety Instrumented System / Einsatz als SIL Gerdt in Schutzeinrichtungen

Process data/ Prozessdaten Temperature / Temperatur: [°F] [°C] Pressure / Druck [psi] [Pa]
Conductivity / Leitfahigkeit [uS/cm]  Viscosity / Viskositét [cp] [mm’/s]
Medium and warnings y. _ A
Warnhinweise zum Medium _ _ _ y. X L ]
X . P . . harmful/ * -
Medium /concentration | Identification | flammable toxic corrosive irritant other harmless
Medium /Konzentration|  CAS No. entziindlich giftig dtzend ggggg{%lfﬁ- sonstiges* |unbedenklich
reizend

Process

medium

Medium im

Prozess

Medium for

process cleaning

Medium zur

Prozessreinigung

Returned part

cleaned with

Medium zur

Endreinigung

* explosive; oxidising; dangerous for the environment; biological risk; radioactive
* explosiv; brandfordernd; umweltgeféhrlich; biogeféhrlich; radioaktiv

Please tick should one of the above be applicable, include safety data sheet and, if necessary, special handling instructions.

Zutreffendes ankreuzen; trifft einer der Warnhinweise zu, Sicherheitsdatenblatt und ggf. spezielle Handhabungsvorschriften beilegen.

Description of failure / Fehlerbeschreibung

Company data / Angaben zum Absender

Company / Firma Phone number of contact person / Telefon-Nr. Ansprechpartner:

Address / Adresse Fax / E-Mail

Your order No. / lhre Auftragsnr.

“We hereby certify that this declaration is filled out truthfully and completely to the best of our knowledge.We further certify that the returned
parts have been carefully cleaned. To the best of our knowledge they are free of any residues in dangerous quantities.”

“Wir bestétigen, die vorliegende Erkldrung nach unserem besten Wissen wahrheitsgetreu und vollstandig ausgefiillt zu haben. Wir bestétigen
weiter, dass die zuriickgesandten Teile sorgféltig gereinigt wurden und nach unserem besten Wissen frei von Riicksténden in gefahrbringen-
der Menge sind.”

(place, date / Ort, Datum) Name, dept./Abt. (please print / bitte Druckschrift) Signature / Unterschrift
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	Aluminium F12-Geh. beschichtet IP 68
	Aluminium F12-Geh. beschichtet IP 68


	<TABLE ROW>
	C
	C

	Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68; mit separatem Anschlussraum
	Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68; mit separatem Anschlussraum


	<TABLE ROW>
	D
	D

	Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68; mit separatem Anschlussraum; mit Überspannungsschutz
	Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68; mit separatem Anschlussraum; mit Überspannungsschutz


	<TABLE ROW>
	Y
	Y

	Sonderausführung
	Sonderausführung




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Verschraubung/Einführung
	Verschraubung/Einführung
	Verschraubung/Einführung




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	2
	2

	M20x1,5 Verschraubung
	M20x1,5 Verschraubung


	<TABLE ROW>
	3
	3

	G 1/2“ Einführung
	G 1/2“ Einführung


	<TABLE ROW>
	4
	4

	NPT 1/2“ Einführung
	NPT 1/2“ Einführung


	<TABLE ROW>
	5
	5

	M12 PROFIBUS�PA Stecker
	M12 PROFIBUS�PA Stecker


	<TABLE ROW>
	6
	6

	7/8“ FF Stecker
	7/8“ FF Stecker


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Sonderausführung
	Sonderausführung




	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FMU 41 -
	FMU 41 -

	Produktbezeichnung
	Produktbezeichnung







	2.4 Produktstruktur FMU�42
	2.4 Produktstruktur FMU�42
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Zertifikate
	Zertifikate
	Zertifikate




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A
	A

	Variante für Ex-freien Bereich
	Variante für Ex-freien Bereich


	<TABLE ROW>
	E
	E

	NEPSI Ex nA II T6
	NEPSI Ex nA II T6


	<TABLE ROW>
	G
	G

	ATEX II 3 G EEx nA II T6
	ATEX II 3 G EEx nA II T6


	<TABLE ROW>
	I
	I

	NEPSI Ex ia IIC T6
	NEPSI Ex ia IIC T6


	<TABLE ROW>
	J
	J

	NEPSI Ex d (ia) IIC T6
	NEPSI Ex d (ia) IIC T6


	<TABLE ROW>
	K
	K

	TIIS Ex ia II C T6 (in Vorbereitung)
	TIIS Ex ia II C T6 (in Vorbereitung)


	<TABLE ROW>
	N
	N

	CSA General Purpose
	CSA General Purpose


	<TABLE ROW>
	Q
	Q

	NEPSI DIP
	NEPSI DIP


	<TABLE ROW>
	S
	S

	FM IS Cl. I,II,III Div. 1 Gr. A-G / NI Cl. I Div. 2
	FM IS Cl. I,II,III Div. 1 Gr. A-G / NI Cl. I Div. 2


	<TABLE ROW>
	T
	T

	FM XP Cl. I,II,III Div. 1 Gr. A-G
	FM XP Cl. I,II,III Div. 1 Gr. A-G


	<TABLE ROW>
	U
	U

	CSA IS Cl. I,II,III Div. 1 Gr. A-G / NI Cl. I Div. 2
	CSA IS Cl. I,II,III Div. 1 Gr. A-G / NI Cl. I Div. 2


	<TABLE ROW>
	V
	V

	CSA XP Cl. I,II,III Div. 1 Gr. A-G
	CSA XP Cl. I,II,III Div. 1 Gr. A-G


	<TABLE ROW>
	1
	1

	ATEX II 1/2 G EEx ia IIC T6
	ATEX II 1/2 G EEx ia IIC T6


	<TABLE ROW>
	2
	2

	ATEX II 1/2D, Alu-Blinddeckel
	ATEX II 1/2D, Alu-Blinddeckel


	<TABLE ROW>
	4
	4

	ATEX II 1/2 G EEx d [ia] IIC T6
	ATEX II 1/2 G EEx d [ia] IIC T6


	<TABLE ROW>
	5
	5

	ATEX II 1/3 D
	ATEX II 1/3 D


	<TABLE ROW>
	Y
	Y

	Sonderzertifikat
	Sonderzertifikat




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Prozessanschluss
	Prozessanschluss
	Prozessanschluss




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	M
	M

	Montagebügel FAU 20
	Montagebügel FAU 20


	<TABLE ROW>
	P
	P

	UNI Flansch 3"/DN80/80, PP, max. 2,5 bar abs. / 36psia
	UNI Flansch 3"/DN80/80, PP, max. 2,5 bar abs. / 36psia
	passend zu 3" 150lbs / DN80 PN16 / 10K 80


	<TABLE ROW>
	Q
	Q

	UNI Flansch 3"/DN80/80, PVDF, max. 2,5 bar abs. / 36psia
	UNI Flansch 3"/DN80/80, PVDF, max. 2,5 bar abs. / 36psia
	passend zu 3" 150lbs / DN80 PN16 / 10K 80


	<TABLE ROW>
	S
	S

	UNI Flansch 3"/DN80/80, 316L, max. 2,5 bar abs. / 36psia
	UNI Flansch 3"/DN80/80, 316L, max. 2,5 bar abs. / 36psia
	passend zu 3" 150lbs / DN80 PN16 / 10K 80


	<TABLE ROW>
	T
	T

	UNI Flansch 4"/DN100/100, PP, max. 2,5 bar abs. / 36psia
	UNI Flansch 4"/DN100/100, PP, max. 2,5 bar abs. / 36psia
	passend zu 4" 150lbs / DN100 PN16 / 10K 100


	<TABLE ROW>
	U
	U

	UNI Flansch 4"/DN100/100, PVDF, max. 2,5 bar abs. / 36psia
	UNI Flansch 4"/DN100/100, PVDF, max. 2,5 bar abs. / 36psia
	passend zu 4" 150lbs / DN100 PN16 / 10K 100


	<TABLE ROW>
	V
	V

	UNI Flansch 4"/DN100/100, 316L, max. 2,5 bar abs. / 36psia
	UNI Flansch 4"/DN100/100, 316L, max. 2,5 bar abs. / 36psia
	passend zu 4" 150lbs / DN100 PN16 / 10K 100


	<TABLE ROW>
	Y
	Y

	Sonderausführung
	Sonderausführung




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spannungsversorgung/Kommunikation
	Spannungsversorgung/Kommunikation
	Spannungsversorgung/Kommunikation




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	B
	B

	2-Leiter, 4...20mA-loop/HART
	2-Leiter, 4...20mA-loop/HART


	<TABLE ROW>
	H
	H

	4-Leiter, 10,5...32VDC / 4-20mA HART
	4-Leiter, 10,5...32VDC / 4-20mA HART


	<TABLE ROW>
	G
	G

	4-Leiter, 90...253VAC / 4-20mA HART
	4-Leiter, 90...253VAC / 4-20mA HART


	<TABLE ROW>
	D
	D

	2-Leiter, PROFIBUS�PA
	2-Leiter, PROFIBUS�PA


	<TABLE ROW>
	F
	F

	2-Leiter, Foundation Fieldbus
	2-Leiter, Foundation Fieldbus


	<TABLE ROW>
	Y
	Y

	Sonderausführung
	Sonderausführung




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Display/Vor-Ort-Bedienung
	Display/Vor-Ort-Bedienung
	Display/Vor-Ort-Bedienung




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1
	1

	ohne Display
	ohne Display


	<TABLE ROW>
	2
	2

	mit Display VU 331 inkl. Vorortbedienung
	mit Display VU 331 inkl. Vorortbedienung


	<TABLE ROW>
	3
	3

	vorbereitet für abgesetztes Display FHX 40
	vorbereitet für abgesetztes Display FHX 40


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Sonderausführung
	Sonderausführung




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Gehäuse
	Gehäuse
	Gehäuse




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A
	A

	Aluminium F12-Geh. beschichtet IP 68
	Aluminium F12-Geh. beschichtet IP 68


	<TABLE ROW>
	C
	C

	Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68, mit separatem Anschlussraum
	Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68, mit separatem Anschlussraum


	<TABLE ROW>
	D
	D

	Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68, mit separatem Anschlussraum; mit Überspannungsschutz
	Aluminium T12-Geh. beschichtet IP 68, mit separatem Anschlussraum; mit Überspannungsschutz


	<TABLE ROW>
	Y
	Y

	Sonderausführung
	Sonderausführung




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Verschraubung/Einführung
	Verschraubung/Einführung
	Verschraubung/Einführung




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	2
	2

	M20x1,5 Verschraubung
	M20x1,5 Verschraubung


	<TABLE ROW>
	3
	3

	G 1/2“ Einführung
	G 1/2“ Einführung


	<TABLE ROW>
	4
	4

	NPT 1/2“ Einführung
	NPT 1/2“ Einführung


	<TABLE ROW>
	5
	5

	M12 PROFIBUS�PA Stecker
	M12 PROFIBUS�PA Stecker


	<TABLE ROW>
	6
	6

	7/8“ FF Stecker
	7/8“ FF Stecker


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Sonderausführung
	Sonderausführung




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Dichtung Sensor/Flansch
	Dichtung Sensor/Flansch
	Dichtung Sensor/Flansch




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	2
	2

	VITON Flachdichtung
	VITON Flachdichtung


	<TABLE ROW>
	3
	3

	EPDM Flachdichtung
	EPDM Flachdichtung


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Sonderausführung
	Sonderausführung




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Zusatzausstattung
	Zusatzausstattung
	Zusatzausstattung




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A
	A

	ohne Zusatzausstattung
	ohne Zusatzausstattung




	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FMU 42 -
	FMU 42 -

	Produktbezeichnung
	Produktbezeichnung







	2.5 Produktstruktur FMU�43
	2.5 Produktstruktur FMU�43
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Zertifikate
	Zertifikate
	Zertifikate




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A
	A

	Variante für Ex-freien Bereich
	Variante für Ex-freien Bereich


	<TABLE ROW>
	2
	2

	ATEX II 1/2 D bzw. II 2 D, Aluminium Deckel
	ATEX II 1/2 D bzw. II 2 D, Aluminium Deckel


	<TABLE ROW>
	5
	5

	ATEX II 1/3 D bzw. II 3 D, Sichtdeckel
	ATEX II 1/3 D bzw. II 3 D, Sichtdeckel


	<TABLE ROW>
	M
	M

	FM DIP Class II, III, Div. 1, Gr. E,F,G NI
	FM DIP Class II, III, Div. 1, Gr. E,F,G NI


	<TABLE ROW>
	N
	N

	CSA General Purpose
	CSA General Purpose


	<TABLE ROW>
	P
	P

	CSA DIP, Class II, III, Div. 1, Gr. E,F,G NI
	CSA DIP, Class II, III, Div. 1, Gr. E,F,G NI


	<TABLE ROW>
	Q
	Q

	NEPSI DIP
	NEPSI DIP


	<TABLE ROW>
	Y
	Y

	Sonderzertifikat
	Sonderzertifikat




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Prozessanschluss
	Prozessanschluss
	Prozessanschluss




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	P
	P

	Flansch DN 100/ANSI 4“/JIS 16K100, PP (inklusive Universalüberwurfflansch)
	Flansch DN 100/ANSI 4“/JIS 16K100, PP (inklusive Universalüberwurfflansch)


	<TABLE ROW>
	S
	S

	Flansch DN 100/ANSI 4“/JIS 16K100, 1.4571 (inklusive Universalüberwurfflansch)
	Flansch DN 100/ANSI 4“/JIS 16K100, 1.4571 (inklusive Universalüberwurfflansch)


	<TABLE ROW>
	K
	K

	ohne Überwurfflansch/ohne Montagebügel (kundenseitige Montagevorrichtung)
	ohne Überwurfflansch/ohne Montagebügel (kundenseitige Montagevorrichtung)


	<TABLE ROW>
	M
	M

	mit Montagebügel
	mit Montagebügel


	<TABLE ROW>
	Y
	Y

	Sonderausführung
	Sonderausführung




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spannungsversorgung/Kommunikation
	Spannungsversorgung/Kommunikation
	Spannungsversorgung/Kommunikation




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	H
	H

	4-Leiter, 10,5...32VDC / 4-20mA HART
	4-Leiter, 10,5...32VDC / 4-20mA HART


	<TABLE ROW>
	G
	G

	4-Leiter, 90...253VAC / 4-20mA HART
	4-Leiter, 90...253VAC / 4-20mA HART


	<TABLE ROW>
	D
	D

	2-Leiter, PROFIBUS�PA
	2-Leiter, PROFIBUS�PA


	<TABLE ROW>
	F
	F

	2-Leiter, Foundation Fieldbus
	2-Leiter, Foundation Fieldbus


	<TABLE ROW>
	Y
	Y

	Sonderausführung
	Sonderausführung




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Display/Vor-Ort-Bedienung
	Display/Vor-Ort-Bedienung
	Display/Vor-Ort-Bedienung




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1
	1

	ohne Display
	ohne Display


	<TABLE ROW>
	2
	2

	mit Display VU 331 inkl. Vorortbedienung
	mit Display VU 331 inkl. Vorortbedienung


	<TABLE ROW>
	3
	3

	vorbereitet für abgesetztes Display FHX 40
	vorbereitet für abgesetztes Display FHX 40


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Sonderausführung
	Sonderausführung




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Gehäuse
	Gehäuse
	Gehäuse




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A
	A

	Aluminium F12-Geh. beschichtet IP 68
	Aluminium F12-Geh. beschichtet IP 68


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Sonderausführung
	Sonderausführung




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Verschraubung/Einführung
	Verschraubung/Einführung
	Verschraubung/Einführung




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	2
	2

	M20x1,5 Verschraubung
	M20x1,5 Verschraubung


	<TABLE ROW>
	3
	3

	G 1/2“ Einführung
	G 1/2“ Einführung


	<TABLE ROW>
	4
	4

	NPT 1/2“ Einführung
	NPT 1/2“ Einführung


	<TABLE ROW>
	5
	5

	M12 PROFIBUS�PA Stecker
	M12 PROFIBUS�PA Stecker


	<TABLE ROW>
	6
	6

	7/8“ FF Stecker
	7/8“ FF Stecker


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Sonderausführung
	Sonderausführung




	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FMU 43 -
	FMU 43 -

	Produktbezeichnung
	Produktbezeichnung







	2.6 Produktstruktur FMU�44
	2.6 Produktstruktur FMU�44
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Zertifikate
	Zertifikate
	Zertifikate




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A
	A

	Variante für Ex-freien Bereich
	Variante für Ex-freien Bereich


	<TABLE ROW>
	1
	1

	ATEX II 1/2G EEx ia IIC T6 (in Vorbereitung)
	ATEX II 1/2G EEx ia IIC T6 (in Vorbereitung)


	<TABLE ROW>
	4
	4

	ATEX II 1/2G EEx d (ia) IIC T6 (in Vorbereitung)
	ATEX II 1/2G EEx d (ia) IIC T6 (in Vorbereitung)


	<TABLE ROW>
	G
	G

	ATEX II 3 G EEx nA II T6 (in Vorbereitung)
	ATEX II 3 G EEx nA II T6 (in Vorbereitung)


	<TABLE ROW>
	2
	2

	ATEX II 1/2 D, Alu Blinddeckel (in Vorbereitung)
	ATEX II 1/2 D, Alu Blinddeckel (in Vorbereitung)


	<TABLE ROW>
	5
	5

	ATEX II 1/3 D
	ATEX II 1/3 D


	<TABLE ROW>
	S
	S

	FM IS Cl.I,II,III Div.1 Gr.A-G, NI Cl.I Div.2 (in Vorbereitung)
	FM IS Cl.I,II,III Div.1 Gr.A-G, NI Cl.I Div.2 (in Vorbereitung)


	<TABLE ROW>
	T
	T

	FM XP Cl.I,II,III Div.1 Gr.A-G (in Vorbereitung)
	FM XP Cl.I,II,III Div.1 Gr.A-G (in Vorbereitung)


	<TABLE ROW>
	N
	N

	CSA General Purpose
	CSA General Purpose


	<TABLE ROW>
	U
	U

	CSA IS Cl.I,II,III Div.1 Gr.A-G, NI Cl.I Div.2
	CSA IS Cl.I,II,III Div.1 Gr.A-G, NI Cl.I Div.2


	<TABLE ROW>
	V
	V

	CSA XP Cl.I,II,III Div.1 Gr.A-G
	CSA XP Cl.I,II,III Div.1 Gr.A-G


	<TABLE ROW>
	K
	K

	TIIS EEx ia IIC T6 (in Vorbereitung)
	TIIS EEx ia IIC T6 (in Vorbereitung)


	<TABLE ROW>
	I
	I

	NEPSI Ex ia IIC T6 (in Vorbereitung)
	NEPSI Ex ia IIC T6 (in Vorbereitung)


	<TABLE ROW>
	J
	J

	NEPSI Ex d(ia) IIC T6 (in Vorbereitung)
	NEPSI Ex d(ia) IIC T6 (in Vorbereitung)


	<TABLE ROW>
	E
	E

	NEPSI Ex nA II T6 (in Vorbereitung)
	NEPSI Ex nA II T6 (in Vorbereitung)


	<TABLE ROW>
	Q
	Q

	NEPSI DIP (in Vorbereitung)
	NEPSI DIP (in Vorbereitung)


	<TABLE ROW>
	Y
	Y

	Sonderausführung, zu spezifizieren
	Sonderausführung, zu spezifizieren




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Prozessanschluss
	Prozessanschluss
	Prozessanschluss




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A
	A

	8" 150lbs FF, 316L, max 2,5bar abs./36psia
	8" 150lbs FF, 316L, max 2,5bar abs./36psia


	<TABLE ROW>
	E
	E

	UNI Flansch 6"/DN150/150, PP, max 2,5bar abs./ 36psia, passend zu 6" 150lbs / DN150 PN16 / 10K 150
	UNI Flansch 6"/DN150/150, PP, max 2,5bar abs./ 36psia, passend zu 6" 150lbs / DN150 PN16 / 10K 150


	<TABLE ROW>
	F
	F

	UNI Flansch 6"/DN150/150, PVDF, max 2,5bar abs./ 36psia, passend zu 6" 150lbs /DN150 PN16 / 10K 150
	UNI Flansch 6"/DN150/150, PVDF, max 2,5bar abs./ 36psia, passend zu 6" 150lbs /DN150 PN16 / 10K 150


	<TABLE ROW>
	G
	G

	UNI Flansch 6"/DN150/150, 316L, max 2,5bar abs. / 36psia, passend zu 6" 150lbs / DN150 PN16 / 10K...
	UNI Flansch 6"/DN150/150, 316L, max 2,5bar abs. / 36psia, passend zu 6" 150lbs / DN150 PN16 / 10K...


	<TABLE ROW>
	H
	H

	UNI Flansch DN200/200, PP, max 2,5bar abs./ 36 psia, passend zu DN200 PN16 / 10K 200
	UNI Flansch DN200/200, PP, max 2,5bar abs./ 36 psia, passend zu DN200 PN16 / 10K 200


	<TABLE ROW>
	J
	J

	UNI Flansch DN200/200, PVDF, max 2,5bar abs./ 36psia, passend zu DN200 PN16 / 10K 200
	UNI Flansch DN200/200, PVDF, max 2,5bar abs./ 36psia, passend zu DN200 PN16 / 10K 200


	<TABLE ROW>
	K
	K

	UNI Flansch DN200/200, 316L, max 2,5bar abs./ 36psia, passend zu DN200 PN16 / 10K 200
	UNI Flansch DN200/200, 316L, max 2,5bar abs./ 36psia, passend zu DN200 PN16 / 10K 200


	<TABLE ROW>
	L
	L

	8" 150lbs FF, PP, max 2,5bar abs./ 36psia
	8" 150lbs FF, PP, max 2,5bar abs./ 36psia


	<TABLE ROW>
	M
	M

	Montagebügel FAU20
	Montagebügel FAU20


	<TABLE ROW>
	N
	N

	8" 150lbs FF, PVDF, max 2,5bar abs./ 36psia
	8" 150lbs FF, PVDF, max 2,5bar abs./ 36psia


	<TABLE ROW>
	T
	T

	UNI flansch 4"/DN100/100, PP, max 2,5bar abs./ 36psia, passend zu 4" 150lbs / DN100 PN16 / 10K 100
	UNI flansch 4"/DN100/100, PP, max 2,5bar abs./ 36psia, passend zu 4" 150lbs / DN100 PN16 / 10K 100


	<TABLE ROW>
	U
	U

	UNI Flansch 4"/DN100/100, PVDF, max. 2,5bar abs./ 36 psia, passend zu 4" 150lbs / DN100 PN16 / 10...
	UNI Flansch 4"/DN100/100, PVDF, max. 2,5bar abs./ 36 psia, passend zu 4" 150lbs / DN100 PN16 / 10...


	<TABLE ROW>
	V
	V

	UNI Flansch 4"/DN100/100, 316L, max 2,5bar abs./ 36psia, passend zu 4" 150lbs / DN100 PN16 / 10K 100
	UNI Flansch 4"/DN100/100, 316L, max 2,5bar abs./ 36psia, passend zu 4" 150lbs / DN100 PN16 / 10K 100


	<TABLE ROW>
	Y
	Y

	Sonderausführung, zu spezifizieren
	Sonderausführung, zu spezifizieren




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Hilfsenergie; Ausgang
	Hilfsenergie; Ausgang
	Hilfsenergie; Ausgang




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	B
	B

	2-Leiter; 4-20mA HART
	2-Leiter; 4-20mA HART


	<TABLE ROW>
	D
	D

	2-Leiter; PROFIBUS�PA
	2-Leiter; PROFIBUS�PA


	<TABLE ROW>
	F
	F

	2-Leiter; FOUNDATION Fieldbus
	2-Leiter; FOUNDATION Fieldbus


	<TABLE ROW>
	G
	G

	4-Leiter 90-250VAC; 4-20mA HART
	4-Leiter 90-250VAC; 4-20mA HART


	<TABLE ROW>
	H
	H

	4-Leiter 10.5-32VDC; 4-20mA HART
	4-Leiter 10.5-32VDC; 4-20mA HART


	<TABLE ROW>
	Y
	Y

	Sonderausführung, zu spezifizieren
	Sonderausführung, zu spezifizieren




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Bedienung
	Bedienung
	Bedienung




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1
	1

	ohne Anzeige, via Kommunikation
	ohne Anzeige, via Kommunikation


	<TABLE ROW>
	2
	2

	4-zeilige Anzeige VU331, Hüllkurvendarstellung vor Ort
	4-zeilige Anzeige VU331, Hüllkurvendarstellung vor Ort


	<TABLE ROW>
	3
	3

	Vorber. für FHX40, getrennte Anzeige (Zubehör)
	Vorber. für FHX40, getrennte Anzeige (Zubehör)


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Sonderausführung, zu spezifizieren
	Sonderausführung, zu spezifizieren




	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FMU 44 -
	FMU 44 -

	Produktbezeichnung, 1.Teil
	Produktbezeichnung, 1.Teil


	<TABLE ROW>


	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Gehäuse
	Gehäuse
	Gehäuse




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A
	A

	F12 Alu, besch. IP68 NEMA6P
	F12 Alu, besch. IP68 NEMA6P


	<TABLE ROW>
	C
	C

	T12 Alu, besch. IP68 NEMA6P, getrennter Anschlussraum
	T12 Alu, besch. IP68 NEMA6P, getrennter Anschlussraum


	<TABLE ROW>
	D
	D

	T12 Alu, besch. IP68 NEMA6P + OVP, getrennter Anschlussraum, OVP = Überspannungsschutz
	T12 Alu, besch. IP68 NEMA6P + OVP, getrennter Anschlussraum, OVP = Überspannungsschutz


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Sonderausführung, zu spezifizieren
	Sonderausführung, zu spezifizieren




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Kabeleinführung
	Kabeleinführung
	Kabeleinführung




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	2
	2

	Verschr. M20 (EEx d > Gewinde M20)
	Verschr. M20 (EEx d > Gewinde M20)


	<TABLE ROW>
	3
	3

	Gewinde G1/2
	Gewinde G1/2


	<TABLE ROW>
	4
	4

	Gewinde NPT 1/2
	Gewinde NPT 1/2


	<TABLE ROW>
	5
	5

	Stecker M12
	Stecker M12


	<TABLE ROW>
	6
	6

	Stecker 7/8“
	Stecker 7/8“


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Sonderausführung, zu spezifizieren
	Sonderausführung, zu spezifizieren




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Prozessdichtung Sensor / Flansch
	Prozessdichtung Sensor / Flansch
	Prozessdichtung Sensor / Flansch




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	2
	2

	Viton
	Viton


	<TABLE ROW>
	3
	3

	EPDM
	EPDM


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Sonderausfphrung, zu spezifizieren
	Sonderausfphrung, zu spezifizieren




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Zusatzausstattung
	Zusatzausstattung
	Zusatzausstattung




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A
	A

	Grundausführung
	Grundausführung


	<TABLE ROW>
	Y
	Y

	Sonderausführung, zu spezifizieren
	Sonderausführung, zu spezifizieren




	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FMU 44 -
	FMU 44 -

	vollständige Produktbezeichnung
	vollständige Produktbezeichnung


	<TABLE ROW>





	2.7 Lieferumfang
	2.7 Lieferumfang
	2.7.1 Gerät und Zubehör
	2.7.1 Gerät und Zubehör
	• Gerät in der bestellten Ausführung
	• Gerät in der bestellten Ausführung
	• Gerät in der bestellten Ausführung
	• Gerät in der bestellten Ausführung

	• "ToF Tool - FieldTool Package" (2 CD-ROMs)
	• "ToF Tool - FieldTool Package" (2 CD-ROMs)

	• für FMU40 - *R**** und FMU41 - *R****: Gegenmutter aus PC
	• für FMU40 - *R**** und FMU41 - *R****: Gegenmutter aus PC

	• für FMU 40/41: Prozessdichtung aus EPDM
	• für FMU 40/41: Prozessdichtung aus EPDM

	• für Verschraubung M20x1,5:
	• für Verschraubung M20x1,5:
	– 1 Kabelverschraubung für 2-Draht-Geräte
	– 1 Kabelverschraubung für 2-Draht-Geräte
	– 1 Kabelverschraubung für 2-Draht-Geräte
	– 1 Kabelverschraubung für 2-Draht-Geräte

	– 2 Kabelverschraubungen für 4-Draht-Geräte
	– 2 Kabelverschraubungen für 4-Draht-Geräte



	Die Verschraubungen sind bei Auslieferung montiert.




	2.7.2 Mitgelieferte Dokumentation
	2.7.2 Mitgelieferte Dokumentation
	Kurzanleitung (KA 183F, im Gerät)
	Kurzanleitung (KA 183F, im Gerät)
	dient als Erinnerungsstütze für Anwender, die mit dem Bedienkonzept der Laufzeitmessgeräte von En...
	dient als Erinnerungsstütze für Anwender, die mit dem Bedienkonzept der Laufzeitmessgeräte von En...


	Betriebsanleitung (BA 238F, dieses Heft)
	Betriebsanleitung (BA 238F, dieses Heft)
	beschreibt Installation und Inbetriebnahme des Prosonic M. Aus dem Bedienmenü sind dabei alle Fun...
	beschreibt Installation und Inbetriebnahme des Prosonic M. Aus dem Bedienmenü sind dabei alle Fun...


	Beschreibung der Gerätefunktionen (BA 240F)
	Beschreibung der Gerätefunktionen (BA 240F)
	enthält eine detaillierte Beschreibung
	enthält eine detaillierte Beschreibung


	Sicherheitshinweise
	Sicherheitshinweise
	Bei zertifizierten Geräteausführungen werden zusätzliche Sicherheitshinweise (XA, ZE, ZD) mitgeli...
	Bei zertifizierten Geräteausführungen werden zusätzliche Sicherheitshinweise (XA, ZE, ZD) mitgeli...




	2.8 Zertifikate und Zulassungen
	2.8 Zertifikate und Zulassungen
	CE-Kennzeichen, Konformitätserklärung
	CE-Kennzeichen, Konformitätserklärung
	CE-Kennzeichen, Konformitätserklärung
	CE-Kennzeichen
	Konformitätserklärung

	Das Gerät ist nach dem Stand der Technik betriebssicher gebaut und geprüft und hat das Werk in si...


	2.9 Registrierte Warenzeichen
	2.9 Registrierte Warenzeichen
	ToF
	ToF
	ToF
	Registriertes Warenzeichen der Firma Endress+Hauser GmbH+Co.KG, Maulburg, Deutschland


	PulseMaster
	PulseMaster
	PulseMaster
	Registriertes Warenzeichen der Firma Endress+Hauser GmbH+Co.KG, Maulburg, Deutschland


	PROFIBUS
	PROFIBUS
	PROFIBUS
	Registriertes Warenzeichen der PROFIBUS Nutzerorganisation e.V., Karlsruhe, Deutschland




	3 Montage
	3 Montage
	3.1 Bauform; Maße
	3.1 Bauform; Maße
	3.1.1 FMU40, FMU41
	3.1.1 FMU40, FMU41
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-06-00-00-yy-006
	Abb. 1: Abmessungen in mm (inch)
	Abb. 1: Abmessungen in mm (inch)
	Abb. 1: Abmessungen in mm (inch)





	3.1.2 FMU42, FMU44 mit Überwurfflansch
	3.1.2 FMU42, FMU44 mit Überwurfflansch
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-06-00-00-yy-007
	Abmessungen in mm (inch)
	Abmessungen in mm (inch)
	Abmessungen in mm (inch)





	3.1.3 FMU42, FMU44 mit Montagebügel
	3.1.3 FMU42, FMU44 mit Montagebügel
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-06-00-00-yy-008
	Abmessungen in mm (inch)
	Abmessungen in mm (inch)
	Abmessungen in mm (inch)





	3.1.4 FMU43
	3.1.4 FMU43
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-06-00-00-yy-009
	Abb. 2: Abmessungen in mm (inch);
	Abb. 2: Abmessungen in mm (inch);
	Abb. 2: Abmessungen in mm (inch);





	3.1.5 Montagebügel für FMU42, FMU43 und FMU44
	3.1.5 Montagebügel für FMU42, FMU43 und FMU44
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-06-00-00-yy-010
	Abb. 3: Abmessungen in mm (inch)
	Abb. 3: Abmessungen in mm (inch)
	Abb. 3: Abmessungen in mm (inch)





	3.1.6 Flansche für FMU42 und FMU44
	3.1.6 Flansche für FMU42 und FMU44
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-06-00-00-yy-011

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	passend für
	passend für

	A
	A

	B
	B

	C
	C

	D
	D

	E
	E

	Anzahl Bohrungen
	Anzahl Bohrungen



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	3" 150lbs / DN80 PN16 / 10K 80
	3" 150lbs / DN80 PN16 / 10K 80

	150 mm
	150 mm
	(5,91")

	160 mm
	160 mm
	(6,30")

	200 mm
	200 mm
	(7,87")

	19 mm
	19 mm
	(0,75")

	45˚
	45˚

	8
	8


	<TABLE ROW>
	4" 150 lbs / DN100 PN16 / 10K 100
	4" 150 lbs / DN100 PN16 / 10K 100

	175 mm
	175 mm
	(6,90")

	190,5 mm
	190,5 mm
	(7,50")

	228,6 mm
	228,6 mm
	(9,00")

	19 mm
	19 mm
	(0,75")

	45˚
	45˚

	8
	8


	<TABLE ROW>
	6" 150 lbs / DN150 PN16 / 10 K 150
	6" 150 lbs / DN150 PN16 / 10 K 150

	240 mm
	240 mm
	(9,45")

	241,3 mm
	241,3 mm
	(9,50")

	285 mm
	285 mm
	(11,22")

	23 mm
	23 mm
	(0,91")

	45˚
	45˚

	8
	8


	<TABLE ROW>
	8" 150 lbs
	8" 150 lbs

	298,5 mm
	298,5 mm
	(11,75")

	298,5 mm
	298,5 mm
	(11,75")

	342,9 mm
	342,9 mm
	(13,50")

	22, 5 mm
	22, 5 mm
	(0,89")

	45˚
	45˚

	8
	8


	<TABLE ROW>
	DN200 PN16 / 10 K 200
	DN200 PN16 / 10 K 200

	290 mm
	290 mm
	(11,42")

	295 mm
	295 mm
	(11,61")

	340 mm
	340 mm
	(13,39")

	23 mm
	23 mm
	(0,91")

	30˚
	30˚

	12
	12








	3.2 Einbauvarianten
	3.2 Einbauvarianten
	3.2.1 Einbauvarianten FMU�40, FMU�41
	3.2.1 Einbauvarianten FMU�40, FMU�41
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-17-00-00-de-002

	Für Montagewinkel bzw. Adapterflansch s. Kapitel "Zubehör".


	3.2.2 Einbauvarianten FMU42, FMU44
	3.2.2 Einbauvarianten FMU42, FMU44
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU42xxxx-17-00-00-de-001



	3.2.3 Einbauvarianten FMU 43
	3.2.3 Einbauvarianten FMU 43
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU43xxxx-17-00-00-de-001




	3.3 Einbaubedingungen
	3.3 Einbaubedingungen
	3.3.1 Einbaubedingungen für Füllstandmessungen
	3.3.1 Einbaubedingungen für Füllstandmessungen
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-17-00-00-de-005

	• Montieren Sie den Sensor nicht in der Mitte des Behälters (3). Der empfohlene Abstand zur Behäl...
	• Montieren Sie den Sensor nicht in der Mitte des Behälters (3). Der empfohlene Abstand zur Behäl...
	• Montieren Sie den Sensor nicht in der Mitte des Behälters (3). Der empfohlene Abstand zur Behäl...

	• Verwenden Sie eine Wetterschutzhaube, um das Gerät gegen Sonneneinstrahlung und Regen zu schütz...
	• Verwenden Sie eine Wetterschutzhaube, um das Gerät gegen Sonneneinstrahlung und Regen zu schütz...

	• Vermeiden Sie Messungen durch den Befüllstrom hindurch (4).
	• Vermeiden Sie Messungen durch den Befüllstrom hindurch (4).

	• Vermeiden Sie, dass sich Einbauten (5) wie Grenzschalter, Temperatursensoren usw. innerhalb des...
	• Vermeiden Sie, dass sich Einbauten (5) wie Grenzschalter, Temperatursensoren usw. innerhalb des...

	• Richten Sie den Sensor senkrecht zur Füllgutoberfläche aus (7).
	• Richten Sie den Sensor senkrecht zur Füllgutoberfläche aus (7).

	• Montieren Sie niemals zwei Ultraschallmessgeräte in einem Behälter, weil die beiden Signale sic...
	• Montieren Sie niemals zwei Ultraschallmessgeräte in einem Behälter, weil die beiden Signale sic...

	• Zur Abschätzung des Detektionsbereichs kann der 3-dB-Abstrahlwinkel a verwendet werden:
	• Zur Abschätzung des Detektionsbereichs kann der 3-dB-Abstrahlwinkel a verwendet werden:


	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Sensor
	Sensor

	a
	a

	Lmax
	L

	rmax
	r



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FMU 40
	FMU 40

	11˚
	11˚

	5 m
	5 m

	0,48 m
	0,48 m


	<TABLE ROW>
	FMU 41
	FMU 41

	11˚
	11˚

	8 m
	8 m

	0,77 m
	0,77 m


	<TABLE ROW>
	FMU 42
	FMU 42

	9˚
	9˚

	10 m
	10 m

	0,79 m
	0,79 m


	<TABLE ROW>
	FMU 43
	FMU 43

	6˚
	6˚

	15 m
	15 m

	0,79 m
	0,79 m


	<TABLE ROW>
	FMU44
	FMU44

	11˚
	11˚

	20 m
	20 m

	1,93 m
	1,93 m







	3.3.2 Einbau in engen Schächten mit stark unebenen Schachtwänden
	3.3.2 Einbau in engen Schächten mit stark unebenen Schachtwänden
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	In engen Schächten mit starken Störechos empfiehlt sich die Verwendung eines Schallführungsrohres...
	In engen Schächten mit starken Störechos empfiehlt sich die Verwendung eines Schallführungsrohres...
	Es ist darauf zu achten, dass das Rohr nicht durch anhaftenden Schmutz verunreinigt wird. Gegeben...

	L00-FMU4xxxx-17-00-00-de-010
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-17-00-00-de-010







	3.3.3 Einbaubedingungen für Durchflussmessungen
	3.3.3 Einbaubedingungen für Durchflussmessungen
	• Montieren Sie den Prosonic�M auf der Oberwasserseite möglichst dicht über dem maximalen Oberwas...
	• Montieren Sie den Prosonic�M auf der Oberwasserseite möglichst dicht über dem maximalen Oberwas...
	• Montieren Sie den Prosonic�M auf der Oberwasserseite möglichst dicht über dem maximalen Oberwas...
	• Montieren Sie den Prosonic�M auf der Oberwasserseite möglichst dicht über dem maximalen Oberwas...

	• Positionieren Sie den Prosonic M in der Mitte des Gerinnes bzw. Wehrs.
	• Positionieren Sie den Prosonic M in der Mitte des Gerinnes bzw. Wehrs.

	• Richten Sie die Sensormembran parallel zur Wasseroberfläche aus.
	• Richten Sie die Sensormembran parallel zur Wasseroberfläche aus.

	• Halten Sie den Montageabstand des jeweiligen Gerinnes bzw. Wehrs ein.
	• Halten Sie den Montageabstand des jeweiligen Gerinnes bzw. Wehrs ein.

	• Die Linearisierungskurve „Durchfluss - Pegel“ („Q/h-Kurve“) können Sie über das ToF-Tool oder m...
	• Die Linearisierungskurve „Durchfluss - Pegel“ („Q/h-Kurve“) können Sie über das ToF-Tool oder m...



	Beispiel: Khafagi-Venturi-Rinne
	Beispiel: Khafagi-Venturi-Rinne
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-17-00-00-de-003



	Beispiel: Dreieckswehr
	Beispiel: Dreieckswehr
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-17-00-00-de-012





	3.4 Messbereich
	3.4 Messbereich
	3.4.1 Blockdistanz
	3.4.1 Blockdistanz
	Montieren Sie den Prosonic�M so hoch, dass auch bei maximaler Befüllung die Blockdistanz BD nicht...
	Montieren Sie den Prosonic�M so hoch, dass auch bei maximaler Befüllung die Blockdistanz BD nicht...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-17-00-00-de-004
	BD:
	BD:
	BD:
	BD:




	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Maximale Stutzenlänge [mm]
	Maximale Stutzenlänge [mm]


	<TABLE ROW>
	Stutzendurchmesser
	Stutzendurchmesser

	FMU40
	FMU40

	FMU41
	FMU41

	FMU42
	FMU42

	FMU43
	FMU43

	FMU44
	FMU44



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	DN50/2"
	DN50/2"

	80
	80


	<TABLE ROW>
	DN80/3"
	DN80/3"

	240
	240

	240
	240

	250
	250


	<TABLE ROW>
	DN100/4"
	DN100/4"

	300
	300

	300
	300

	300
	300

	300
	300


	<TABLE ROW>
	DN150/6"
	DN150/6"

	400
	400

	400
	400

	400
	400

	300
	300

	400
	400


	<TABLE ROW>
	DN200/8"
	DN200/8"

	400
	400

	400
	400

	400
	400

	300
	300

	400
	400


	<TABLE ROW>
	DN250/10"
	DN250/10"

	400
	400

	400
	400

	400
	400

	300
	300

	400
	400


	<TABLE ROW>
	DN300/12"
	DN300/12"

	400
	400

	400
	400

	400
	400

	300
	300

	400
	400


	<TABLE ROW>
	Abstrahlwinkel a
	Abstrahlwinkel a

	11˚
	11˚

	11˚
	11˚

	9˚
	9˚

	6˚
	6˚

	11˚
	11˚


	<TABLE ROW>
	Blockdistanz [m]
	Blockdistanz [m]

	0,25
	0,25

	0,35
	0,35

	0,4
	0,4

	0,6
	0,6

	0,5
	0,5


	<TABLE ROW>
	Max. Reichweite [m] in Flüsigkeiten
	Max. Reichweite [m] in Flüsigkeiten

	5
	5

	8
	8

	10
	10

	15
	15

	20
	20


	<TABLE ROW>
	Max. Reichweite [m]
	Max. Reichweite [m]
	in Schüttgütern

	2
	2

	3,5
	3,5

	5
	5

	7
	7

	10
	10




	Unterschreiten der Blockdistanz kann zu einer Fehlfunktion des Gerätes führen.



	3.4.2 Sicherheitsabstand
	3.4.2 Sicherheitsabstand
	Wenn der Füllstand in den Sicherheitsabstand SD gelangt, geht das Gerät in Warn- oder Alarmzustand.
	Wenn der Füllstand in den Sicherheitsabstand SD gelangt, geht das Gerät in Warn- oder Alarmzustand.
	Die Größe von SD ist in der Funktion
	Es gibt drei Möglichkeiten:
	Es gibt drei Möglichkeiten:
	• Warnung:
	• Warnung:
	• Warnung:


	• Alarm:
	• Alarm:
	• Alarm:


	• Selbsthalten:
	• Selbsthalten:
	• Selbsthalten:





	3.4.3 Reichweite
	3.4.3 Reichweite
	Die Reichweite des Sensors hängt von den Messbedingungen ab. Für eine Abschätzung siehe Technisch...
	Die Reichweite des Sensors hängt von den Messbedingungen ab. Für eine Abschätzung siehe Technisch...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Sensor
	Sensor

	maximale Reichweite
	maximale Reichweite



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FMU40
	FMU40

	5 m
	5 m


	<TABLE ROW>
	FMU41
	FMU41

	8 m
	8 m


	<TABLE ROW>
	FMU42
	FMU42

	10 m
	10 m


	<TABLE ROW>
	FMU43
	FMU43

	15 m
	15 m


	<TABLE ROW>
	FMU44
	FMU44

	20 m
	20 m








	3.5 Einbauhinweis für FMU 40/41
	3.5 Einbauhinweis für FMU 40/41
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Schrauben Sie den Prosonic�M mit einem Schlüssel SW 60 am Einschraubstück ein.
	Schrauben Sie den Prosonic�M mit einem Schlüssel SW 60 am Einschraubstück ein.
	Maximales Drehmoment: 20 Nm.

	L00-FMU4xxxx-17-00-00-de-009
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-17-00-00-de-009







	3.6 Gehäuse drehen
	3.6 Gehäuse drehen
	Nach der Montage können Sie das Gehäuse um 350˚ drehen, um den Zugang zur Anzeige und zum Anschlu...
	Nach der Montage können Sie das Gehäuse um 350˚ drehen, um den Zugang zur Anzeige und zum Anschlu...
	Nach der Montage können Sie das Gehäuse um 350˚ drehen, um den Zugang zur Anzeige und zum Anschlu...
	• Befestigungsschraube (1) lösen
	• Befestigungsschraube (1) lösen

	• Gehäuse (2) in die entsprechende Richtung drehen
	• Gehäuse (2) in die entsprechende Richtung drehen

	• Befestigungsschraube (1) mit einem maximalen Drehmoment von 0,5 Nm anziehen.
	• Befestigungsschraube (1) mit einem maximalen Drehmoment von 0,5 Nm anziehen.

	• Zur weiteren Sicherung der Schraube kann Loctite verwendet werden.
	• Zur weiteren Sicherung der Schraube kann Loctite verwendet werden.



	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-17-00-00-de-013



	3.7 Einbaukontrolle
	3.7 Einbaukontrolle
	Führen Sie nach dem Einbau des Messgerätes folgende Kontrollen durch:
	Führen Sie nach dem Einbau des Messgerätes folgende Kontrollen durch:
	Führen Sie nach dem Einbau des Messgerätes folgende Kontrollen durch:
	• Ist das Gerät beschädigt (Sichtkontrolle)?
	• Ist das Gerät beschädigt (Sichtkontrolle)?

	• Entspricht das Gerät den Messstellenspezifikationen wie Prozesstemperatur, -druck, Umgebungstem...
	• Entspricht das Gerät den Messstellenspezifikationen wie Prozesstemperatur, -druck, Umgebungstem...

	• Falls vorhanden: Sind Messstellennummer und Beschriftung korrekt (Sichtkontrolle)?
	• Falls vorhanden: Sind Messstellennummer und Beschriftung korrekt (Sichtkontrolle)?

	• Ist das Messgerät gegen Niederschlag und direkte Sonneneinstrahlung ausreichend geschützt?
	• Ist das Messgerät gegen Niederschlag und direkte Sonneneinstrahlung ausreichend geschützt?

	• Sind die Kabelverschraubungen korrekt angezogen?
	• Sind die Kabelverschraubungen korrekt angezogen?

	• Überprüfen Sie nach der Ausrichtung des Gehäuses die Prozessdichtung am Stutzen oder Flansch.
	• Überprüfen Sie nach der Ausrichtung des Gehäuses die Prozessdichtung am Stutzen oder Flansch.





	4 Verdrahtung
	4 Verdrahtung
	4.1 Elektrischer Anschluss
	4.1 Elektrischer Anschluss
	Vor dem Anschluss bitte folgendes beachten:
	Vor dem Anschluss bitte folgendes beachten:
	• Die Busspannung muss dem PROFIBUS PA-Standard und dem gewählten Sicherheitskonzept (z.B. FISCO)...
	• Die Busspannung muss dem PROFIBUS PA-Standard und dem gewählten Sicherheitskonzept (z.B. FISCO)...

	• Potentialausgleichsleitung an der Erdungsklemme des Transmitters anschließen, bevor Sie das Ger...
	• Potentialausgleichsleitung an der Erdungsklemme des Transmitters anschließen, bevor Sie das Ger...


	Beim Einsatz des Gerätes im explosionsgefährdeten Bereich sind die entsprechenden nationalen Norm...

	4.1.1 Verdrahtung im Gehäuse F12
	4.1.1 Verdrahtung im Gehäuse F12
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1. Gehäusedeckel (1) abschrauben.
	1. Gehäusedeckel (1) abschrauben.
	1. Gehäusedeckel (1) abschrauben.
	1. Gehäusedeckel (1) abschrauben.

	2. Evtl. vorhandenes Display entfernen. Displaystecker (2) abziehen.
	2. Evtl. vorhandenes Display entfernen. Displaystecker (2) abziehen.

	3. Abdeckplatte (3) des Anschlussraums entfernen.
	3. Abdeckplatte (3) des Anschlussraums entfernen.

	4. Klemmenmodul (4) an der Zugschlaufe etwas herausziehen.
	4. Klemmenmodul (4) an der Zugschlaufe etwas herausziehen.

	5. Kabel (5) durch die Verschraubung (6) einführen.
	5. Kabel (5) durch die Verschraubung (6) einführen.
	Führen Sie das Kabel möglichst von oben ein und lassen Sie eine Schlaufe zum Abtropfen, um Eindri...


	6. Kabelschirm mit der Erdungsklemme (7) im Anschlussraum verbinden.
	6. Kabelschirm mit der Erdungsklemme (7) im Anschlussraum verbinden.

	7. Anschluss entsprechend der Klemmenbelegung (s.u.) herstellen.
	7. Anschluss entsprechend der Klemmenbelegung (s.u.) herstellen.

	8. Klemmenmodul (4) wieder einschieben.
	8. Klemmenmodul (4) wieder einschieben.

	9. Kabelverschraubung (6) festdrehen.
	9. Kabelverschraubung (6) festdrehen.

	10. Abdeckplatte (3) festschrauben.
	10. Abdeckplatte (3) festschrauben.

	11. Evtl. Display einstecken (2).
	11. Evtl. Display einstecken (2).

	12. Gehäusedeckel (1) aufschrauben.
	12. Gehäusedeckel (1) aufschrauben.

	13. Hilfsenergie einschalten.
	13. Hilfsenergie einschalten.



	L00-FMU4xxxx-04-00-00-yy-008
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	4.1.2 Verdrahtung im Gehäuse T12
	4.1.2 Verdrahtung im Gehäuse T12
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1. Deckel (1) des Anschlussraums abschrauben.
	1. Deckel (1) des Anschlussraums abschrauben.
	1. Deckel (1) des Anschlussraums abschrauben.
	1. Deckel (1) des Anschlussraums abschrauben.

	2. Kabel (2) durch die Verschraubung (3) einführen.
	2. Kabel (2) durch die Verschraubung (3) einführen.
	Führen Sie das Kabel möglichst von oben ein und lassen Sie eine Schlaufe zum Abtropfen, um Eindri...


	3. Kabelschirm mit der Erdungsklemme (4) im Anschlussraum verbinden.
	3. Kabelschirm mit der Erdungsklemme (4) im Anschlussraum verbinden.

	4. Anschluss entsprechend der Klemmenbelegung (s.u.) herstellen.
	4. Anschluss entsprechend der Klemmenbelegung (s.u.) herstellen.

	5. Kabelverschraubung (3) festdrehen.
	5. Kabelverschraubung (3) festdrehen.

	6. Gehäusedeckel (1) aufschrauben.
	6. Gehäusedeckel (1) aufschrauben.

	7. Hilfsenergie einschalten.
	7. Hilfsenergie einschalten.



	L00-FMU4xxxx-04-00-00-yy-009
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
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	4.1.3 Verdrahtung mit M12-Stecker
	4.1.3 Verdrahtung mit M12-Stecker
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1. Stecker (1) in die Buchse (2) stecken.
	1. Stecker (1) in die Buchse (2) stecken.
	1. Stecker (1) in die Buchse (2) stecken.
	1. Stecker (1) in die Buchse (2) stecken.

	2. Rändelschraube fest anziehen.
	2. Rändelschraube fest anziehen.

	3. Gerät gemäß ausgewähltem Sicherheitskonzept erden.
	3. Gerät gemäß ausgewähltem Sicherheitskonzept erden.
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	Pinbelegung beim Stecker M12 (PROFIBUS PA-Stecker)
	Pinbelegung beim Stecker M12 (PROFIBUS PA-Stecker)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	L00-FMxxxxxx-04-00-00-yy-016
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMxxxxxx-04-00-00-yy-016


	Pin
	Pin

	Bedeutung
	Bedeutung


	<TABLE ROW>
	1
	1

	Erde
	Erde


	<TABLE ROW>
	2
	2

	PA +
	PA +


	<TABLE ROW>
	3
	3

	PA -
	PA -


	<TABLE ROW>
	4
	4

	nicht belegt
	nicht belegt









	4.2 Klemmenbelegung
	4.2 Klemmenbelegung
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	4.3 Kabelspezifikationen PROFIBUS
	4.3 Kabelspezifikationen PROFIBUS
	Verwenden Sie immer verdrilltes, abgeschirmtes Zweiaderkabel. Bei Installationen im Ex-Bereich si...
	Verwenden Sie immer verdrilltes, abgeschirmtes Zweiaderkabel. Bei Installationen im Ex-Bereich si...
	• Schleifenwiderstand (DC): 15…150 W/km,
	• Schleifenwiderstand (DC): 15…150 W/km,
	• Schleifenwiderstand (DC): 15…150 W/km,

	• Induktivitätsbelag: 0.4…1 mH/km,
	• Induktivitätsbelag: 0.4…1 mH/km,

	• Kapazitätsbelag: 80…200 nF/km
	• Kapazitätsbelag: 80…200 nF/km


	Folgende Kabeltypen sind zum Beispiel geeignet:
	Nicht-Ex-Bereich:
	Nicht-Ex-Bereich:
	• Siemens 6XV1 830-5BH10 (grau)
	• Siemens 6XV1 830-5BH10 (grau)

	• Kerpen CEL-PE/OSCR/PVC/FRLA FB-02YS(ST)YFL (grau)
	• Kerpen CEL-PE/OSCR/PVC/FRLA FB-02YS(ST)YFL (grau)

	• Belden 3076F (orange)
	• Belden 3076F (orange)


	Ex-Bereich:
	Ex-Bereich:
	• Siemens 6XV1 830-5AH10 (blau)
	• Siemens 6XV1 830-5AH10 (blau)

	• Belden 3076F
	• Belden 3076F

	• Kerpen CEL-PE/OSCR/PVC/FRLA FB-02YS(ST+C)YFL (blau)
	• Kerpen CEL-PE/OSCR/PVC/FRLA FB-02YS(ST+C)YFL (blau)




	4.4 Versorgungsspannung
	4.4 Versorgungsspannung
	Alle folgenden Spannungen sind Klemmenspannungen direkt am Gerät:
	Alle folgenden Spannungen sind Klemmenspannungen direkt am Gerät:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Variante
	Variante

	minimale Klemmenspannung
	minimale Klemmenspannung

	maximale Klemmenspannung
	maximale Klemmenspannung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Standard
	Standard

	9�V
	9�V

	32�V
	32�V


	<TABLE ROW>
	EEx ia (FISCO-Modell
	EEx ia (FISCO-Modell

	9�V
	9�V

	17,5�V
	17,5�V


	<TABLE ROW>
	EEx ia (Entity-Konzept)
	EEx ia (Entity-Konzept)

	9�V
	9�V

	24�V
	24�V





	Die Stromaufnahme beträgt über den gesamten Spannungsbereich ca. 13�mA.


	4.5 Anschlussempfehlung
	4.5 Anschlussempfehlung
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-17-00-00-yy-014
	1
	1
	1
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	Für maximalen EMV-Schutz beachten Sie bitte folgende Punkte:
	Für maximalen EMV-Schutz beachten Sie bitte folgende Punkte:
	Für maximalen EMV-Schutz beachten Sie bitte folgende Punkte:
	• Da das Metallgehäuse des Prosonic�M durch den Kunststoffsensor vom Tank isoliert ist, muss aus ...
	• Da das Metallgehäuse des Prosonic�M durch den Kunststoffsensor vom Tank isoliert ist, muss aus ...
	Für optimale elektromagnetische Verträglichkeit sollte die Leitung so kurz wie möglich sein. Idea...

	• Die Abschirmung des Buskabels darf nicht unterbrochen sein.
	• Die Abschirmung des Buskabels darf nicht unterbrochen sein.

	• Bei vorhandenem Potentialausgleich zwischen den einzelnen Erdungspunkten die Abschirmung an jed...
	• Bei vorhandenem Potentialausgleich zwischen den einzelnen Erdungspunkten die Abschirmung an jed...

	• Bei großen Potentialunterschieden zwischen den einzelnen Erdungspunkten wird nur ein Punkt mit ...
	• Bei großen Potentialunterschieden zwischen den einzelnen Erdungspunkten wird nur ein Punkt mit ...

	Anwendungen, die dem Explosionsschutz unterliegen, lassen nur unter besonderen Bedingungen die me...
	Weitere Hinweise zum Aufbau und zur Erdung des Netzwerkes sind der Betriebsanleitung BA 198F "PRO...



	4.6 Anschlusskontrolle
	4.6 Anschlusskontrolle
	Führen Sie nach der Verdrahtung des Messgerätes folgende Kontrollen durch:
	Führen Sie nach der Verdrahtung des Messgerätes folgende Kontrollen durch:
	Führen Sie nach der Verdrahtung des Messgerätes folgende Kontrollen durch:
	• Ist die Klemmenbelegung richtig?
	• Ist die Klemmenbelegung richtig?

	• Ist die Kabelverschraubung dicht?
	• Ist die Kabelverschraubung dicht?

	• Ist der M12 Stecker fest zugeschraubt?
	• Ist der M12 Stecker fest zugeschraubt?

	• Ist der Gehäusedeckel zugeschraubt?
	• Ist der Gehäusedeckel zugeschraubt?

	• Wenn Hilfsenergie vorhanden: Erscheint eine Anzeige auf dem Anzeigemodul?
	• Wenn Hilfsenergie vorhanden: Erscheint eine Anzeige auf dem Anzeigemodul?





	5 Bedienung
	5 Bedienung
	5.1 Anzeige- und Bedienelemente
	5.1 Anzeige- und Bedienelemente
	5.1.1 Vor-Ort-Display VU 331
	5.1.1 Vor-Ort-Display VU 331
	Das LCD-Modul VU 331 zur Anzeige und Bedienung befindet sich unterhalb des Gehäusedeckels. Der Me...
	Das LCD-Modul VU 331 zur Anzeige und Bedienung befindet sich unterhalb des Gehäusedeckels. Der Me...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMxxxxxx-07-00-00-de-001



	5.1.2 Anzeigedarstellung
	5.1.2 Anzeigedarstellung
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMxxxxxx-07-00-00-de-002

	In der Messwertdarstellung entspricht der Bargraph dem Messwert.
	Der Bargraph ist in 10 Balken eingeteilt. Jeder vollständig gefüllte Balken entspricht 10% der ei...


	5.1.3 Anzeigesymbole
	5.1.3 Anzeigesymbole
	Folgende Tabelle beschreibt die in der Flüssigkristallanzeige dargestellten Symbole:
	Folgende Tabelle beschreibt die in der Flüssigkristallanzeige dargestellten Symbole:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Symbol
	Symbol

	Bedeutung
	Bedeutung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	ALARM_SYMBOL
	ALARM_SYMBOL
	ALARM_SYMBOL

	Dieses Alarm Symbol wird angezeigt, wenn sich das Gerät in einem Alarmzustand befindet. Wenn das ...


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	LOCK_SYMBOL
	LOCK_SYMBOL
	LOCK_SYMBOL

	Dieses Verriegelungs Symbol wird angezeigt, wenn das Gerät verriegelt ist, d.h. wenn keine Eingab...


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	COM_SYMBOL
	COM_SYMBOL
	COM_SYMBOL

	Dieses Kommunikations Symbol wird angezeigt wenn eine Datenübertragung über z.B. HART, PROFIBUS�P...







	5.1.4 Funktion der Tasten
	5.1.4 Funktion der Tasten
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Taste(n)
	Taste(n)

	Bedeutung
	Bedeutung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	O oder V
	O
	O


	Navigation in der Auswahlliste nach oben
	Navigation in der Auswahlliste nach oben
	Editieren der Zahlenwerte innerhalb einer Funktion


	<TABLE ROW>
	S oder W
	S
	S


	Navigation in der Auswahlliste nach unten
	Navigation in der Auswahlliste nach unten
	Editieren der Zahlenwerte innerhalb einer Funktion


	<TABLE ROW>
	X oder Z
	X
	X


	Navigation innerhalb einer Funktionsgruppe nach links
	Navigation innerhalb einer Funktionsgruppe nach links


	<TABLE ROW>
	F
	F
	F


	Navigation innerhalb einer Funktionsgruppe nach rechts, Bestätigung
	Navigation innerhalb einer Funktionsgruppe nach rechts, Bestätigung


	<TABLE ROW>
	O und F
	O
	O

	oder
	S
	S


	Kontrasteinstellung der Flüssigkristallanzeige
	Kontrasteinstellung der Flüssigkristallanzeige


	<TABLE ROW>
	O und S und F
	O
	O


	Hardware-Verriegelung / Entriegelung
	Hardware-Verriegelung / Entriegelung
	Nach einer Hardware-Verriegelung ist eine Bedienung über Display und Kommunikation nicht möglich!
	Die Entriegelung kann nur über das Display erfolgen. Es muss dabei ein Freigabecode eingegeben we...








	5.2 Kennzeichnung der Funktionen
	5.2 Kennzeichnung der Funktionen
	Zur leichten Orientierung innerhalb der Funktionsmenüs wird im Display zu jeder Funktion eine Pos...
	Zur leichten Orientierung innerhalb der Funktionsmenüs wird im Display zu jeder Funktion eine Pos...

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-07-00-00-de-001


	Die ersten beiden Ziffern bezeichnen die Funktionsgruppe:
	Die ersten beiden Ziffern bezeichnen die Funktionsgruppe:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	• Grundabgleich
	• Grundabgleich
	• Grundabgleich
	• Grundabgleich
	• Grundabgleich




	00
	00
	00



	<TABLE ROW>
	• Sicherheitseinst.
	• Sicherheitseinst.
	• Sicherheitseinst.
	• Sicherheitseinst.
	• Sicherheitseinst.




	01
	01
	01



	<TABLE ROW>
	• Linearisierung
	• Linearisierung
	• Linearisierung
	• Linearisierung
	• Linearisierung




	04
	04
	04



	<TABLE ROW>
	. . .
	. . .
	. . .






	Die dritte Ziffer numeriert die einzelnen Funktionen innerhalb der Funktionsgruppe:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	• Grundabgleich
	• Grundabgleich
	• Grundabgleich
	• Grundabgleich
	• Grundabgleich




	00
	00
	00


	Æ
	Æ

	• Tankgeometrie
	• Tankgeometrie
	• Tankgeometrie
	• Tankgeometrie
	• Tankgeometrie




	002
	002
	002



	<TABLE ROW>
	• Medium Eigensch.
	• Medium Eigensch.
	• Medium Eigensch.
	• Medium Eigensch.
	• Medium Eigensch.




	003
	003
	003



	<TABLE ROW>
	• Messbedingungen
	• Messbedingungen
	• Messbedingungen
	• Messbedingungen
	• Messbedingungen




	004
	004
	004



	<TABLE ROW>
	. . .
	. . .
	. . .






	Im folgenden wird die Position immer in Klammern (z.B. "


	5.3 PROFIBUS PA-Schnittstelle
	5.3 PROFIBUS PA-Schnittstelle
	5.3.1 Systemintegration über PROFIBUS PA
	5.3.1 Systemintegration über PROFIBUS PA
	Maximal 32 Messumformer (8 im explosionsgefährdeten Bereich EEx ia IIC nach dem FISCO- Modell) kö...
	Maximal 32 Messumformer (8 im explosionsgefährdeten Bereich EEx ia IIC nach dem FISCO- Modell) kö...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMXXXXXX-14-00-06-de-001



	5.3.2 Geräteadresse
	5.3.2 Geräteadresse
	Wahl der Geräteadresse
	Wahl der Geräteadresse
	• Jedem PROFIBUS PA-Gerät muss eine Adresse zugewiesen werden. Nur bei korrekt eingestellter Adre...
	• Jedem PROFIBUS PA-Gerät muss eine Adresse zugewiesen werden. Nur bei korrekt eingestellter Adre...
	• Jedem PROFIBUS PA-Gerät muss eine Adresse zugewiesen werden. Nur bei korrekt eingestellter Adre...
	• Jedem PROFIBUS PA-Gerät muss eine Adresse zugewiesen werden. Nur bei korrekt eingestellter Adre...

	• In einem PROFIBUS PA-Netz darf jede Adresse nur einmal vergeben werden.
	• In einem PROFIBUS PA-Netz darf jede Adresse nur einmal vergeben werden.

	• Gültige Geräteadressen liegen im Bereich von 0 bis 126. Alle Geräte werden ab Werk mit der Soft...
	• Gültige Geräteadressen liegen im Bereich von 0 bis 126. Alle Geräte werden ab Werk mit der Soft...

	• Die im Werk eingestellte Adresse 126 kann zur Funktionsprüfung des Gerätes und zum Anschluss in...
	• Die im Werk eingestellte Adresse 126 kann zur Funktionsprüfung des Gerätes und zum Anschluss in...




	Softwareadressierung
	Softwareadressierung
	Die Software-Adressierung ist wirksam, wenn DIP-Schalter 8 in Position "ON" steht (Werkseinstellu...
	Die Software-Adressierung ist wirksam, wenn DIP-Schalter 8 in Position "ON" steht (Werkseinstellu...
	Der Adressierungs-Vorgang ist beschrieben in Betriebsanleitung BA198F/00/de, Kapitel 5.7.
	Bei Bedienung über ToF Tool wird die Adresse über die Funktion "


	Hardwareadressierung
	Hardwareadressierung
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
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	Die Hardware-Adressierung ist wirksam, wenn DIP-Schalter 8 in Position "HW (OFF)" steht. Die Adre...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Schalter Nr.
	Schalter Nr.

	1
	1

	2
	2

	3
	3

	4
	4

	5
	5

	6
	6

	7
	7



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Wert der Position "OFF"
	Wert der Position "OFF"

	0
	0

	0
	0

	0
	0

	0
	0

	0
	0

	0
	0

	0
	0


	<TABLE ROW>
	Wert der Position "ON"
	Wert der Position "ON"

	1
	1

	2
	2

	4
	4

	8
	8

	16
	16

	32
	32

	64
	64





	Die neu eingestellte Adresse wird 10 Sekunden nach dem Umschalten gültig.
	Es erfolgt ein Neustart des Gerätes.



	5.3.3 Gerätestammdateien (GSD)
	5.3.3 Gerätestammdateien (GSD)
	Die Gerätestammdatei (x.gsd) enthält eine Beschreibung der Eigenschaften eines PROFIBUS-PA- Gerät...
	Die Gerätestammdatei (x.gsd) enthält eine Beschreibung der Eigenschaften eines PROFIBUS-PA- Gerät...
	Zusätzlich braucht man zur Projektierung eines PROFIBUS-DP-Netzwerkes Bitmapdateien, mit denen di...
	Jedes Gerät erhält von der PROFIBUS-Nutzerorganisation (PNO) eine ID-Nummer. Aus dieser leitet si...

	Der Prosonic�M hat die ID-Nummer ox152C (hex) = 5420 (dec).
	Der Prosonic�M hat die ID-Nummer ox152C (hex) = 5420 (dec).

	Bezugsquellen
	Bezugsquellen
	• Internet (ftp-Server): ftp://194.196.152.203/pub/communic/gsd
	• Internet (ftp-Server): ftp://194.196.152.203/pub/communic/gsd
	• Internet (ftp-Server): ftp://194.196.152.203/pub/communic/gsd
	• Internet (ftp-Server): ftp://194.196.152.203/pub/communic/gsd

	• www.endress.de klicken Sie auf "Download" und geben Sie in die Suchmaske "GSD" ein. Es erschein...
	• www.endress.de klicken Sie auf "Download" und geben Sie in die Suchmaske "GSD" ein. Es erschein...

	• CD-ROM mit allen GSD-Dateien zu E+H-Geräten; Bestell-Nr.: 5009�7200
	• CD-ROM mit allen GSD-Dateien zu E+H-Geräten; Bestell-Nr.: 5009�7200

	• GSD library der PROFIBUS Nutzerorganisation (PNO): http://www.PROFIBUS.com
	• GSD library der PROFIBUS Nutzerorganisation (PNO): http://www.PROFIBUS.com




	Verzeichnisstruktur
	Verzeichnisstruktur
	Die Dateien sind in folgender Verzeichnisstruktur abgelegt:
	Die Dateien sind in folgender Verzeichnisstruktur abgelegt:
	<GRAPHIC>
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	• Die GSD-Datei im Verzeichnis "Extended" wird z.B. für die Projektierungssoftware STEP7 der Siem...
	• Die GSD-Datei im Verzeichnis "Extended" wird z.B. für die Projektierungssoftware STEP7 der Siem...
	• Die GSD-Datei im Verzeichnis "Extended" wird z.B. für die Projektierungssoftware STEP7 der Siem...
	• Die GSD-Datei im Verzeichnis "Extended" wird z.B. für die Projektierungssoftware STEP7 der Siem...

	• Die GSD-Datei im Verzeichnis "Standard" werden für SPS verwendet, die kein "Identifier Format" ...
	• Die GSD-Datei im Verzeichnis "Standard" werden für SPS verwendet, die kein "Identifier Format" ...

	• Für die Projektierungssoftware COM ET200 mit Siemens S5 werden statt einer GSD-Datei die Typdat...
	• Für die Projektierungssoftware COM ET200 mit Siemens S5 werden statt einer GSD-Datei die Typdat...




	Allgemeine Datenbankdatei
	Allgemeine Datenbankdatei
	Alternativ zu der spezifischen GSD stellt die PNO eine allgemeine Datenbankdatei mit der Bezeichn...
	Alternativ zu der spezifischen GSD stellt die PNO eine allgemeine Datenbankdatei mit der Bezeichn...
	Bei Verwendung der allgemeinen Datenbankdatei muss in der Funktion "



	5.3.4 Zyklischer Datenaustausch
	5.3.4 Zyklischer Datenaustausch
	Blockmodell des Prosonic M
	Blockmodell des Prosonic M
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4XXXX-02-00-00-de-002

	Das Blockmodell zeigt, welche Daten bei laufendem Betrieb kontinuierlich (d.h. im zyklischen Date...
	Das Blockmodell zeigt, welche Daten bei laufendem Betrieb kontinuierlich (d.h. im zyklischen Date...
	• Nach Linearisierung und Integration im Transducer Block wird der "
	• Nach Linearisierung und Integration im Transducer Block wird der "

	• Die Funktion "
	• Die Funktion "

	• Die Funktion "
	• Die Funktion "




	Module für das zyklische Datentelegramm
	Module für das zyklische Datentelegramm
	Für das zyklische Datentelegramm stellt der Prosonic�M folgende Module zur Verfügung:
	Für das zyklische Datentelegramm stellt der Prosonic�M folgende Module zur Verfügung:
	Für das zyklische Datentelegramm stellt der Prosonic�M folgende Module zur Verfügung:
	1. Main Process Value
	1. Main Process Value
	1. Main Process Value

	Dies ist der Hauptmesswert nach der Skalierung durch den Analog-Input-Block (063).

	2. 2nd Cyclic Value
	2. 2nd Cyclic Value
	2. 2nd Cyclic Value

	Dies ist der gemessene Abstand zwischen Sensormembran und Füllgutoberfläche (0A5) oder die gemess...

	3. Display Value
	3. Display Value
	3. Display Value

	Dies ist ein beliebiger Wert, der von der SPS an den Prosonic�M übertragen wird (069). Er kann da...

	4. FREE PLACE
	4. FREE PLACE
	4. FREE PLACE

	Dieses Leermodul müssen Sie bei der Konfiguration verwenden, wenn der zweite zyklische Wert oder ...




	Konfiguration des zyklischen Datentelegramms
	Konfiguration des zyklischen Datentelegramms
	Mit Hilfe der Konfigurationssoftware zu Ihrer SPS könnnen Sie aus diesen Modulen das zyklische Da...
	Mit Hilfe der Konfigurationssoftware zu Ihrer SPS könnnen Sie aus diesen Modulen das zyklische Da...
	Mit Hilfe der Konfigurationssoftware zu Ihrer SPS könnnen Sie aus diesen Modulen das zyklische Da...
	1. Hauptmesswert
	1. Hauptmesswert
	1. Hauptmesswert

	Wählen Sie das Modul

	2. Hauptmesswert und zweiter zyklischer Wert
	2. Hauptmesswert und zweiter zyklischer Wert
	2. Hauptmesswert und zweiter zyklischer Wert

	Wählen Sie die Module in der Reihenfolge "

	3. Hauptmesswert und Display-Wert
	3. Hauptmesswert und Display-Wert
	3. Hauptmesswert und Display-Wert

	Wählen Sie die Module in der Reihenfolge "

	4. Hauptmesswert, zweiter zyklischer Wert und Display-Wert
	4. Hauptmesswert, zweiter zyklischer Wert und Display-Wert
	4. Hauptmesswert, zweiter zyklischer Wert und Display-Wert

	Wählen Sie die Module in der Reihenfolge "


	Wie die Konfiguration praktisch durchzuführen ist, hängt von der jeweils verwendeten Konfiguratio...


	Struktur der Input-Daten (Messgerät Æ SPS)
	Struktur der Input-Daten (Messgerät Æ SPS)
	Die Input-Daten werden in folgender Struktur zur SPS übertragen:
	Die Input-Daten werden in folgender Struktur zur SPS übertragen:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Index
	Index
	Input-Daten

	Daten
	Daten

	Zugriff
	Zugriff

	Datenformat/Bemerkungen
	Datenformat/Bemerkungen



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	0, 1, 2, 3
	0, 1, 2, 3

	Hauptmesswert (Füllstand)
	Hauptmesswert (Füllstand)

	lesen
	lesen

	32 bit Fließkommazahl (IEEE-754)
	32 bit Fließkommazahl (IEEE-754)


	<TABLE ROW>
	4
	4

	Statuscode für Hauptmesswert
	Statuscode für Hauptmesswert

	lesen
	lesen

	s. "Statuscodes"
	s. "Statuscodes"


	<TABLE ROW>
	5, 6, 7, 8
	5, 6, 7, 8
	(optional)

	Zweiter Wert (gemessener Abstand)
	Zweiter Wert (gemessener Abstand)

	lesen
	lesen

	32 bit Fließkommazahl (IEEE-754)
	32 bit Fließkommazahl (IEEE-754)


	<TABLE ROW>
	9
	9
	(optional)

	Statuscode für zweiten Wert
	Statuscode für zweiten Wert

	lesen
	lesen

	s. "Statuscodes"
	s. "Statuscodes"







	Struktur der Output-Daten (SPS Æ Messgerät)
	Struktur der Output-Daten (SPS Æ Messgerät)
	Die Output-Daten von der SPS für das Display am Gerät haben folgende Struktur:
	Die Output-Daten von der SPS für das Display am Gerät haben folgende Struktur:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Index
	Index
	Output-Daten

	Daten
	Daten

	Zugriff
	Zugriff

	Datenformat/Bemerkungen
	Datenformat/Bemerkungen



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	0, 1, 2, 3
	0, 1, 2, 3

	Display-Wert
	Display-Wert

	schreiben
	schreiben

	32 bit Fließkommazahl (IEEE-754)
	32 bit Fließkommazahl (IEEE-754)


	<TABLE ROW>
	4
	4

	Statuscode für Display-Wert
	Statuscode für Display-Wert

	schreiben
	schreiben

	s. "Statuscodes"
	s. "Statuscodes"







	IEEE-754 Fließkommazahl
	IEEE-754 Fließkommazahl
	Der Messwert wird als IEEE-754-Fließkommazahl wie folgt übertragen:
	Der Messwert wird als IEEE-754-Fließkommazahl wie folgt übertragen:
	Messwert = (-1)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Byte 1
	Byte 1

	Byte 2
	Byte 2


	<TABLE ROW>
	Bit 7
	Bit 7

	Bit 6
	Bit 6

	Bit 5
	Bit 5

	Bit 4
	Bit 4

	Bit 3
	Bit 3

	Bit 2
	Bit 2

	Bit 1
	Bit 1

	Bit 0
	Bit 0

	Bit 7
	Bit 7

	Bit 6
	Bit 6

	Bit 5
	Bit 5

	Bit 4
	Bit 4

	Bit 3
	Bit 3

	Bit 2
	Bit 2

	Bit 1
	Bit 1

	Bit 0
	Bit 0


	<TABLE ROW>
	VZ
	VZ

	27
	2

	26
	2

	25
	2

	24
	2

	23
	2

	22
	2

	21
	2

	20
	2

	2-1
	2

	2-2
	2

	2-3
	2

	2-4
	2

	2-5
	2

	2-6
	2

	2-7
	2


	<TABLE ROW>
	Exponent (E)
	Exponent (E)

	Mantisse (F)
	Mantisse (F)





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Byte 3
	Byte 3

	Byte 4
	Byte 4


	<TABLE ROW>
	Bit 7
	Bit 7

	Bit 6
	Bit 6

	Bit 5
	Bit 5

	Bit 4
	Bit 4

	Bit 3
	Bit 3

	Bit 2
	Bit 2

	Bit 1
	Bit 1

	Bit 0
	Bit 0

	Bit 7
	Bit 7

	Bit 6
	Bit 6

	Bit 5
	Bit 5

	Bit 4
	Bit 4

	Bit 3
	Bit 3

	Bit 2
	Bit 2

	Bit 1
	Bit 1

	Bit 0
	Bit 0


	<TABLE ROW>
	2-8
	2

	2-9
	2

	2-10
	2

	2-11
	2

	2-12
	2

	2-13
	2

	2-14
	2

	2-15
	2

	2-16
	2

	2-17
	2

	2-18
	2

	2-19
	2

	2-20
	2

	2-21
	2

	2-22
	2

	2-23
	2


	<TABLE ROW>
	Mantisse (F)
	Mantisse (F)






	Beispiel:
	Beispiel:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	40 F0 00 00 (hex)
	40 F0 00 00 (hex)

	= 0100 0000 1111 0000 0000 0000 0000 0000 (bin)
	= 0


	<TABLE ROW>
	= (-1)0 x 2(129-127) x (1 + 2-1 + 2-2 + 2-3)
	= (-1)


	<TABLE ROW>
	= 1 x 22 x (1 + 0.5 + 0.25 + 0.125)
	= 1 x 2


	<TABLE ROW>
	= 1 x 4 x 1.875
	= 1 x 4 x 1.875


	<TABLE ROW>
	= 7.5
	= 7.5








	Statuscodes
	Statuscodes
	Die Statuscodes umfassen 1 Byte und haben folgende Bedeutung:
	Die Statuscodes umfassen 1 Byte und haben folgende Bedeutung:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Status- Code
	Status- Code

	Gerätezustand
	Gerätezustand

	Bedeutung
	Bedeutung

	Hauptmesswert
	Hauptmesswert

	zweiter Wert
	zweiter Wert



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	0C Hex
	0C Hex

	BAD
	BAD

	Gerätefehler
	Gerätefehler

	X
	X


	<TABLE ROW>
	0F Hex
	0F Hex

	BAD
	BAD

	Gerätefehler
	Gerätefehler

	X
	X


	<TABLE ROW>
	1F Hex
	1F Hex

	BAD
	BAD

	außer Betrieb (target mode)
	außer Betrieb (target mode)

	X
	X


	<TABLE ROW>
	40 Hex
	40 Hex

	UNCERTAIN
	UNCERTAIN

	nicht spezifisch (Simulation)
	nicht spezifisch (Simulation)

	X
	X


	<TABLE ROW>
	47 Hex
	47 Hex

	UNCERTAIN
	UNCERTAIN

	letzter gültiger Wert (Fail-safe-Mode aktiv)
	letzter gültiger Wert (Fail-safe-Mode aktiv)

	X
	X


	<TABLE ROW>
	4B Hex
	4B Hex

	UNCERTAIN
	UNCERTAIN

	Ersatzwert (Fail-Safe-Mode aktiv)
	Ersatzwert (Fail-Safe-Mode aktiv)

	X
	X


	<TABLE ROW>
	4F Hex
	4F Hex

	UNCERTAIN
	UNCERTAIN

	Initialwert (Fail-Safe-Mode aktiv)
	Initialwert (Fail-Safe-Mode aktiv)

	X
	X


	<TABLE ROW>
	5C Hex
	5C Hex

	UNCERTAIN
	UNCERTAIN

	Konfigurationsfehler (Grenzen nicht richtig gesetzt)
	Konfigurationsfehler (Grenzen nicht richtig gesetzt)

	X
	X


	<TABLE ROW>
	80 Hex
	80 Hex

	GOOD
	GOOD

	OK
	OK

	X
	X

	X
	X


	<TABLE ROW>
	84 Hex
	84 Hex

	GOOD
	GOOD

	Aktiver Blockalarm (Static Revision wurde erhöht)
	Aktiver Blockalarm (Static Revision wurde erhöht)

	X
	X


	<TABLE ROW>
	89 Hex
	89 Hex

	GOOD
	GOOD

	LOW_LIM (Alarm aktiv)
	LOW_LIM (Alarm aktiv)

	X
	X


	<TABLE ROW>
	8A Hex
	8A Hex

	GOOD
	GOOD

	HI_LIM (Alarm aktiv)
	HI_LIM (Alarm aktiv)

	X
	X


	<TABLE ROW>
	8D Hex
	8D Hex

	GOOD
	GOOD

	LOW_LOW_LIM (Alarm aktiv)
	LOW_LOW_LIM (Alarm aktiv)

	X
	X


	<TABLE ROW>
	8E Hex
	8E Hex

	GOOD
	GOOD

	HI_HI_LIM (Alarm aktiv)
	HI_HI_LIM (Alarm aktiv)

	X
	X





	Wenn ein Status ungleich "GOOD" zum Gerät geschickt wird, dann wird auf dem Display ein Fehler an...



	5.3.5 Azyklischer Datenaustausch
	5.3.5 Azyklischer Datenaustausch
	Mit Hilfe des azyklischen Datenaustausches können Geräteparameter verändert werden - unabhängig v...
	Mit Hilfe des azyklischen Datenaustausches können Geräteparameter verändert werden - unabhängig v...
	Der azyklische Datenaustausch wird verwendet,
	Der azyklische Datenaustausch wird verwendet,
	Der azyklische Datenaustausch wird verwendet,
	• um Inbetriebnahme- oder Wartungsparameter zu übertragen;
	• um Inbetriebnahme- oder Wartungsparameter zu übertragen;

	• um Messgrößen anzuzeigen, die nicht im zyklischen Datentelegramm enthalten sind.
	• um Messgrößen anzuzeigen, die nicht im zyklischen Datentelegramm enthalten sind.



	Es gibt zwei Arten des azyklischen Datenaustausches:

	Master Klasse 2 azyklisch (MS2AC)
	Master Klasse 2 azyklisch (MS2AC)
	Beim MS2AC öffnet ein Master der Klasse 2 den Kommunikationskanal über einen sog. SAP (Service Ac...
	Beim MS2AC öffnet ein Master der Klasse 2 den Kommunikationskanal über einen sog. SAP (Service Ac...
	Beim MS2AC öffnet ein Master der Klasse 2 den Kommunikationskanal über einen sog. SAP (Service Ac...
	• ToF Tool
	• ToF Tool

	• FieldCare
	• FieldCare

	• PDM
	• PDM


	Bevor Daten über PROFIBUS ausgetauscht werden können, müssen dem Master alle Geräteparameter beka...
	Bevor Daten über PROFIBUS ausgetauscht werden können, müssen dem Master alle Geräteparameter beka...
	• eine Gerätebeschreibung (DD = Device Description)
	• eine Gerätebeschreibung (DD = Device Description)

	• einen Device Type Manager (DTM)
	• einen Device Type Manager (DTM)

	• eine Softwarekomponente im Master, die über Slot- und Index-Adressen auf die Parameter zugreift.
	• eine Softwarekomponente im Master, die über Slot- und Index-Adressen auf die Parameter zugreift.

	• Die DD oder der DTM werden vom Gerätehersteller zur Verfügung gestellt.
	• Die DD oder der DTM werden vom Gerätehersteller zur Verfügung gestellt.
	• Die DD oder der DTM werden vom Gerätehersteller zur Verfügung gestellt.

	• Es können nur so viele Master der Klasse 2 gleichzeitig mit einem Gerät kommunizieren wie auch ...
	• Es können nur so viele Master der Klasse 2 gleichzeitig mit einem Gerät kommunizieren wie auch ...

	• Der Einsatz eines Masters der Klasse 2 erhöht die Zykluszeit des Bussystems. Dies ist bei der P...
	• Der Einsatz eines Masters der Klasse 2 erhöht die Zykluszeit des Bussystems. Dies ist bei der P...





	Master Klasse 1 azyklisch (MS1AC)
	Master Klasse 1 azyklisch (MS1AC)
	Beim MS1AC öffnet ein Master, der bereits zyklisch mit dem Gerät kommuniziert, zusätzlich einen a...
	Beim MS1AC öffnet ein Master, der bereits zyklisch mit dem Gerät kommuniziert, zusätzlich einen a...
	• Bisher gibt es wenige PROFIBUS-Master, die MS1AC unterstützen.
	• Bisher gibt es wenige PROFIBUS-Master, die MS1AC unterstützen.
	• Bisher gibt es wenige PROFIBUS-Master, die MS1AC unterstützen.

	• Nicht alle PROFIBUS-Geräte unterstützen MS1AC.
	• Nicht alle PROFIBUS-Geräte unterstützen MS1AC.


	Im Anwenderprogramm ist ein dauerhaftes Schreiben von Parametern (z.B. mit jedem Zyklus des Progr...




	5.3.6 Slot/Index-Tabellen
	5.3.6 Slot/Index-Tabellen
	Gerätemanagement
	Gerätemanagement
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Parameter
	Parameter

	E+H Matrix (CW II)
	E+H Matrix (CW II)

	Slot
	Slot

	Index
	Index

	Size [bytes]
	Size [bytes]

	Type
	Type

	Read
	Read

	Write
	Write

	Storage Class
	Storage Class



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Directory object header
	Directory object header

	1
	1

	0
	0

	12
	12

	Array of UNSIGNED16
	Array of UNSIGNED16

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	Composite list directory entries
	Composite list directory entries

	1
	1

	1
	1

	24
	24

	Array of UNSIGNED16
	Array of UNSIGNED16

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	GAP Directory continuous
	GAP Directory continuous

	1
	1

	2-8
	2-8


	<TABLE ROW>
	GAP reserved
	GAP reserved

	1
	1

	9-15
	9-15







	Analog-Input-Block
	Analog-Input-Block
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Parameter
	Parameter

	E+H Matrix (CW II)
	E+H Matrix (CW II)

	Slot
	Slot

	Index
	Index

	Size [bytes]
	Size [bytes]

	Type
	Type

	Read
	Read

	Write
	Write

	Storage Class
	Storage Class



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Standardparameter
	Standardparameter
	Standardparameter



	<TABLE ROW>
	Block Data
	Block Data

	1
	1

	16
	16

	20
	20

	DS-32*
	DS-32*

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	Static revision
	Static revision

	1
	1

	17
	17

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	non-vol.
	non-vol.


	<TABLE ROW>
	Device tag
	Device tag

	1
	1

	18
	18

	32
	32

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Strategy
	Strategy

	1
	1

	19
	19

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Alert key
	Alert key

	1
	1

	20
	20

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Target Mode
	Target Mode

	1
	1

	21
	21

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Mode
	Mode

	1
	1

	22
	22

	3
	3

	X
	X

	dynamic
	dynamic
	non-vol.
	constant


	<TABLE ROW>
	Alarm summary
	Alarm summary

	1
	1

	23
	23

	8
	8

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	Batch
	Batch

	1
	1

	24
	24

	10
	10

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Gap
	Gap

	1
	1

	25
	25


	<TABLE ROW>
	Blockparameter
	Blockparameter
	Blockparameter



	<TABLE ROW>
	Out
	Out

	1
	1

	26
	26

	5
	5

	DS-33*
	DS-33*

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	PV Scale
	PV Scale

	1
	1

	27
	27

	8
	8

	Array of FLOAT
	Array of FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Out Scale
	Out Scale

	1
	1

	28
	28

	11
	11

	DS-36*
	DS-36*

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Linearisation type
	Linearisation type

	1
	1

	29
	29

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Channel
	Channel

	1
	1

	30
	30

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Gap
	Gap

	1
	1

	31
	31


	<TABLE ROW>
	PV fail safe time
	PV fail safe time

	1
	1

	32
	32

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	non-vol.
	non-vol.


	<TABLE ROW>
	Fail safe type
	Fail safe type

	1
	1

	33
	33

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Fail safe value
	Fail safe value

	1
	1

	34
	34

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Alarm Hysteresis
	Alarm Hysteresis

	1
	1

	35
	35

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Gap
	Gap

	1
	1

	36
	36


	<TABLE ROW>
	HI HI Limit
	HI HI Limit

	1
	1

	37
	37

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Gap
	Gap

	1
	1

	38
	38


	<TABLE ROW>
	HI Limit
	HI Limit

	1
	1

	39
	39

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Gap
	Gap

	1
	1

	40
	40


	<TABLE ROW>
	LO Limit
	LO Limit

	1
	1

	41
	41

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Gap
	Gap

	1
	1

	42
	42


	<TABLE ROW>
	LO LO Limit
	LO LO Limit

	1
	1

	43
	43

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Gap
	Gap

	1
	1

	44-45
	44-45


	<TABLE ROW>
	HI HI Alarm
	HI HI Alarm

	1
	1

	46
	46

	16
	16

	DS-39*
	DS-39*

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	HI Alarm
	HI Alarm

	1
	1

	47
	47

	16
	16

	DS-39*
	DS-39*

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	LO Alarm
	LO Alarm

	1
	1

	48
	48

	16
	16

	DS-39*
	DS-39*

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	LO LO Alarm
	LO LO Alarm

	1
	1

	49
	49

	16
	16

	DS-39*
	DS-39*

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	Simulate
	Simulate

	1
	1

	50
	50

	6
	6

	DS-51*
	DS-51*

	X
	X

	X
	X

	non-vol.
	non-vol.


	<TABLE ROW>
	Out unit text
	Out unit text

	1
	1

	51
	51

	16
	16

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Gap reserved
	Gap reserved

	1
	1

	52-60
	52-60







	Physical Block
	Physical Block
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Parameter
	Parameter

	E+H Matrix (CW II)
	E+H Matrix (CW II)

	Slot
	Slot

	Index
	Index

	Size [bytes]
	Size [bytes]

	Type
	Type

	Read
	Read

	Write
	Write

	Storage Class
	Storage Class



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Standardparameter
	Standardparameter
	Standardparameter



	<TABLE ROW>
	Block Data
	Block Data

	0
	0

	16
	16

	20
	20

	DS-32*
	DS-32*

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	Static revision
	Static revision

	0
	0

	17
	17

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	non-vol.
	non-vol.


	<TABLE ROW>
	Device tag
	Device tag

	0
	0

	18
	18

	32
	32

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Strategy
	Strategy

	0
	0

	19
	19

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Alert key
	Alert key

	0
	0

	20
	20

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Target mode
	Target mode

	0
	0

	21
	21

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Mode
	Mode

	0
	0

	22
	22

	3
	3

	DS-37*
	DS-37*

	X
	X

	dynamic
	dynamic
	non-vol.
	constant


	<TABLE ROW>
	Alarm summary
	Alarm summary

	0
	0

	23
	23

	8
	8

	DS-42*
	DS-42*

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	Blockparameter
	Blockparameter
	Blockparameter



	<TABLE ROW>
	Software revision
	Software revision

	0
	0

	24
	24

	16
	16

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	Hardware revision
	Hardware revision

	0
	0

	25
	25

	16
	16

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	Device manufacturer ID
	Device manufacturer ID

	0
	0

	26
	26

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	Device ID
	Device ID

	0
	0

	27
	27

	16
	16

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	Device serial number
	Device serial number

	0
	0

	28
	28

	16
	16

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	Diagnosis
	Diagnosis

	0
	0

	29
	29

	4
	4

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	Diagnosis extension
	Diagnosis extension

	0
	0

	30
	30

	6
	6

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	Diagnosis mask
	Diagnosis mask

	0
	0

	31
	31

	4
	4

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	Diagnosis mask ext.
	Diagnosis mask ext.

	0
	0

	32
	32

	6
	6

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	Device certification
	Device certification

	0
	0

	33
	33

	32
	32

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	X
	X

	non-vol.
	non-vol.


	<TABLE ROW>
	Security locking
	Security locking

	0
	0

	34
	34

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	X
	X

	non-vol.
	non-vol.


	<TABLE ROW>
	Factory reset
	Factory reset

	0
	0

	35
	35

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	non-vol.
	non-vol.


	<TABLE ROW>
	Descriptor
	Descriptor

	0
	0

	36
	36

	32
	32

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Device message
	Device message

	0
	0

	37
	37

	32
	32

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Device instal. date
	Device instal. date

	0
	0

	38
	38

	8
	8

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Gap reserved
	Gap reserved

	0
	0

	39
	39


	<TABLE ROW>
	Ident number select
	Ident number select

	0
	0

	40
	40

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	HW write protection
	HW write protection

	0
	0

	41
	41

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Gap reserved
	Gap reserved

	0
	0

	42-48
	42-48


	<TABLE ROW>
	Gap
	Gap

	0
	0

	49-53
	49-53


	<TABLE ROW>
	E+H-Parameter
	E+H-Parameter
	E+H-Parameter



	<TABLE ROW>
	error code
	error code

	0
	0

	54
	54

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	last error code
	last error code

	0
	0

	55
	55

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	Up Down features
	Up Down features

	0
	0

	56
	56

	1
	1

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	Up Down control
	Up Down control

	0
	0

	57
	57

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	Up Down param
	Up Down param

	0
	0

	58
	58

	20
	20

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	Bus address
	Bus address

	0
	0

	59
	59

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	Device SW No.
	Device SW No.

	0
	0

	60
	60

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	set unit to bus
	set unit to bus

	0
	0

	61
	61

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	input value
	input value

	0
	0

	62
	62

	6
	6

	FLOAT+U8+U 8
	FLOAT+U8+U 8

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	Select Main value
	Select Main value

	0
	0

	63
	63

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	PA profile revision
	PA profile revision

	0
	0

	64
	64

	16
	16

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	Gap
	Gap

	0
	0

	65-69
	65-69


	<TABLE ROW>
	Gap reserved
	Gap reserved

	0
	0

	119- 125
	119- 125







	E+H spezifischer Level Transducer Block
	E+H spezifischer Level Transducer Block
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Parameter
	Parameter

	E+H Matrix (CW II)
	E+H Matrix (CW II)

	Slot
	Slot

	Index
	Index

	Size [bytes]
	Size [bytes]

	Type
	Type

	Read
	Read

	Write
	Write

	Storage Class
	Storage Class



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Standardparameter
	Standardparameter
	Standardparameter



	<TABLE ROW>
	Block data
	Block data

	1
	1

	130
	130

	20
	20

	DS-32*
	DS-32*

	X
	X

	constant
	constant


	<TABLE ROW>
	Static revision
	Static revision

	1
	1

	131
	131

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	non-vol.
	non-vol.


	<TABLE ROW>
	Device tag
	Device tag

	1
	1

	132
	132

	32
	32

	OSTRING
	OSTRING

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Strategy
	Strategy

	1
	1

	133
	133

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Alert key
	Alert key

	1
	1

	134
	134

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Target mode
	Target mode

	1
	1

	135
	135

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	Mode
	Mode

	1
	1

	136
	136

	3
	3

	DS-37*
	DS-37*

	X
	X

	dynamic
	dynamic
	non-vol.
	static


	<TABLE ROW>
	Alarm summary
	Alarm summary

	1
	1

	137
	137

	8
	8

	DS-42*
	DS-42*

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	E+H-Parameter
	E+H-Parameter
	E+H-Parameter



	<TABLE ROW>
	Measured value
	Measured value

	V0H0
	V0H0

	1
	1

	138
	138

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	tank shape
	tank shape

	V0H2
	V0H2

	1
	1

	140
	140

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	medium cond.
	medium cond.

	V0H3
	V0H3

	1
	1

	141
	141

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	process cond.
	process cond.

	V0H4
	V0H4

	1
	1

	142
	142

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	empty calibration
	empty calibration

	V0H5
	V0H5

	1
	1

	143
	143

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	full calibration
	full calibration

	V0H6
	V0H6

	1
	1

	144
	144

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	output on alarm
	output on alarm

	V1H0
	V1H0

	1
	1

	148
	148

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	outp. echo loss
	outp. echo loss

	V1H2
	V1H2

	1
	1

	150
	150

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	ramp %span/min
	ramp %span/min

	V1H3
	V1H3

	1
	1

	151
	151

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	delay time
	delay time

	V1H4
	V1H4

	1
	1

	152
	152

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	safety distance
	safety distance

	V1H5
	V1H5

	1
	1

	153
	153

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	in safety dist.
	in safety dist.

	V1H6
	V1H6

	1
	1

	154
	154

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	ackn. alarm
	ackn. alarm

	V1H7
	V1H7

	1
	1

	155
	155

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	measured temp.
	measured temp.

	V2H0
	V2H0

	1
	1

	158
	158

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	max. temp. limit
	max. temp. limit

	V2H1
	V2H1

	1
	1

	159
	159

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	max. meas. temp.
	max. meas. temp.

	V2H2
	V2H2

	1
	1

	160
	160

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	on high temp.
	on high temp.

	V2H3
	V2H3

	1
	1

	161
	161

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	def. temp. sens.
	def. temp. sens.

	V2H4
	V2H4

	1
	1

	162
	162

	2
	2

	ENUM
	ENUM

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	level/ullage
	level/ullage

	V3H0
	V3H0

	1
	1

	168
	168

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	linearisation
	linearisation

	V3H1
	V3H1

	1
	1

	169
	169

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	customer unit
	customer unit

	V3H2
	V3H2

	1
	1

	170
	170

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	table no.
	table no.

	V3H3
	V3H3

	1
	1

	171
	171

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	input level
	input level

	V3H4
	V3H4

	1
	1

	172
	172

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	input volume
	input volume

	V3H5
	V3H5

	1
	1

	173
	173

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	max. scale
	max. scale

	V3H6
	V3H6

	1
	1

	174
	174

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	diameter vessel
	diameter vessel

	V3H7
	V3H7

	1
	1

	175
	175

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	check distance
	check distance

	V4H1
	V4H1

	1
	1

	179
	179

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	range of mapping
	range of mapping

	V4H2
	V4H2

	1
	1

	180
	180

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	start mapping
	start mapping

	V4H3
	V4H3

	1
	1

	181
	181

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	pres. map. dist.
	pres. map. dist.

	V4H4
	V4H4

	1
	1

	182
	182

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	cust. Tank map
	cust. Tank map

	V4H5
	V4H5

	1
	1

	183
	183

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	echo quality
	echo quality

	V4H6
	V4H6

	1
	1

	184
	184

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	offset
	offset

	V4H7
	V4H7

	1
	1

	185
	185

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	output damping
	output damping

	V4H8
	V4H8

	1
	1

	186
	186

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	blocking dist.
	blocking dist.

	V4H9
	V4H9

	1
	1

	187
	187

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	instrument_addr.
	instrument_addr.

	V5H0
	V5H0

	1
	1

	188
	188

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	ident number
	ident number

	V5H1
	V5H1

	1
	1

	189
	189

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	set unit to bus
	set unit to bus

	V5H2
	V5H2

	1
	1

	190
	190

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	out value
	out value

	V5H3
	V5H3

	1
	1

	191
	191

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	out status
	out status

	V5H4
	V5H4

	1
	1

	192
	192

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	simulation
	simulation

	V5H5
	V5H5

	1
	1

	193
	193

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	simulation value
	simulation value

	V5H6
	V5H6

	1
	1

	194
	194

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	2nd cyclic value
	2nd cyclic value

	V5H7
	V5H7

	1
	1

	195
	195

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	select V0H0
	select V0H0

	V5H8
	V5H8

	1
	1

	196
	196

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	display value
	display value

	V5H9
	V5H9

	1
	1

	197
	197

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	display contrast
	display contrast

	V6H1
	V6H1

	1
	1

	199
	199

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	language
	language

	V6H2
	V6H2

	1
	1

	200
	200

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	back to home
	back to home

	V6H3
	V6H3

	1
	1

	201
	201

	2
	2

	INT16
	INT16

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	format display
	format display

	V6H4
	V6H4

	1
	1

	202
	202

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	no. decimals
	no. decimals

	V6H5
	V6H5

	1
	1

	203
	203

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	sep. character
	sep. character

	V6H6
	V6H6

	1
	1

	204
	204

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	display test
	display test

	V6H7
	V6H7

	1
	1

	205
	205

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	present error
	present error

	V9H0
	V9H0

	1
	1

	228
	228

	2
	2

	U16
	U16

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	previous error
	previous error

	V9H1
	V9H1

	1
	1

	229
	229

	2
	2

	U16
	U16

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	clear last error
	clear last error

	V9H2
	V9H2

	1
	1

	230
	230

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	reset
	reset

	V9H3
	V9H3

	1
	1

	231
	231

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	unlock parameter
	unlock parameter

	V9H4
	V9H4

	1
	1

	232
	232

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	measured dist.
	measured dist.

	V9H5
	V9H5

	1
	1

	233
	233

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	measured level
	measured level

	V9H6
	V9H6

	1
	1

	234
	234

	4
	4

	FLOAT
	FLOAT

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	application par.
	application par.

	V9H8
	V9H8

	1
	1

	236
	236

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	dynamic
	dynamic


	<TABLE ROW>
	tag no.
	tag no.

	VAH0
	VAH0

	1
	1

	238
	238

	32
	32

	STRING
	STRING

	X
	X

	const.
	const.


	<TABLE ROW>
	profile version
	profile version

	VAH1
	VAH1

	1
	1

	239
	239

	32
	32

	STRING
	STRING

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	protocol+sw-no.
	protocol+sw-no.

	VAH2
	VAH2

	1
	1

	240
	240

	32
	32

	STRING
	STRING

	X
	X

	const
	const


	<TABLE ROW>
	serial no.
	serial no.

	VAH4
	VAH4

	1
	1

	242
	242

	32
	32

	STRING
	STRING

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	distance unit
	distance unit

	VAH5
	VAH5

	1
	1

	243
	243

	2
	2

	UNSIGNED16
	UNSIGNED16

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	temperature unit
	temperature unit

	VAH6
	VAH6

	1
	1

	244
	244

	2
	2

	ENUM
	ENUM

	X
	X

	X
	X

	static
	static


	<TABLE ROW>
	download mode
	download mode

	VAH8
	VAH8

	1
	1

	246
	246

	1
	1

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	X
	X

	X
	X

	static
	static







	Datenstrings
	Datenstrings
	In der Slot/Index-Tabelle sind einige Datentypen z. B. DS-36 mit einem Stern markiert. Diese Date...
	In der Slot/Index-Tabelle sind einige Datentypen z. B. DS-36 mit einem Stern markiert. Diese Date...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Parametertyp
	Parametertyp

	Subindex
	Subindex

	Typ
	Typ

	Größe [byte]
	Größe [byte]



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	DS-33
	DS-33

	1
	1

	FLOAT
	FLOAT

	4
	4


	<TABLE ROW>
	5
	5

	UNSIGNED8
	UNSIGNED8

	1
	1








	5.3.7 Parameterzugriff über Commuwin II
	5.3.7 Parameterzugriff über Commuwin II
	Über einen PROFIBUS-DP Master der Klasse 2 wie z. B. Commuwin II können Sie auf die Blockparamete...
	Über einen PROFIBUS-DP Master der Klasse 2 wie z. B. Commuwin II können Sie auf die Blockparamete...

	Verbindung
	Verbindung
	• Proficard zur Verbindung mit dem Laptop
	• Proficard zur Verbindung mit dem Laptop
	• Proficard zur Verbindung mit dem Laptop
	• Proficard zur Verbindung mit dem Laptop

	• Profiboard zur Verbindung mit dem PC
	• Profiboard zur Verbindung mit dem PC




	Erstellen der Geräteliste
	Erstellen der Geräteliste
	• Die Bedienung erfordert die Installation des Servers PA-DPV1. Durch Auswahl von "PA-DPV1" im Me...
	• Die Bedienung erfordert die Installation des Servers PA-DPV1. Durch Auswahl von "PA-DPV1" im Me...
	• Die Bedienung erfordert die Installation des Servers PA-DPV1. Durch Auswahl von "PA-DPV1" im Me...
	• Die Bedienung erfordert die Installation des Servers PA-DPV1. Durch Auswahl von "PA-DPV1" im Me...

	• Über die Taste "mit Tag erstellen" wird die Geräteliste mit Messstellenbezeichnungen (Tags) erz...
	• Über die Taste "mit Tag erstellen" wird die Geräteliste mit Messstellenbezeichnungen (Tags) erz...

	• Es gibt zwei Bedienmodi:
	• Es gibt zwei Bedienmodi:

	• Die Parametrierung erfolgt dann über das Menü "Gerätedaten".
	• Die Parametrierung erfolgt dann über das Menü "Gerätedaten".




	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4XXXX-02-00-00-de-004


	Menü "Gerätedaten"
	Menü "Gerätedaten"
	Über das Menü Gerätedaten kann zwischen der Bedienung über Matrix oder grafische Oberfläche gewäh...
	Über das Menü Gerätedaten kann zwischen der Bedienung über Matrix oder grafische Oberfläche gewäh...
	• Bei der
	• Bei der
	• Bei der

	• Bei der
	• Bei der


	Die Bedeutung der Parameter und der Konfigurationsvorgang sind in Kapitel 6 beschrieben.
	Das Gerät kann auch vor Ort mit den Tasten bedient werden. Erfolgt eine Verriegelung der Bedienun...
	Weitere Informationen zum Bedienprogramm Commuwin II finden Sie in Betriebsanleitung BA 124F/00/a2.




	5.3.8 Parameterzugriff über ToF Tool
	5.3.8 Parameterzugriff über ToF Tool
	Das ToF Tool ist ein grafisches Bedienprogramm für Messgeräte von Endress+Hauser. Es dient zur Un...
	Das ToF Tool ist ein grafisches Bedienprogramm für Messgeräte von Endress+Hauser. Es dient zur Un...
	Das ToF Tool unterstützt folgende Funktionen:
	Das ToF Tool unterstützt folgende Funktionen:
	• Parametrierung von Messumformern im On-line-Betrieb
	• Parametrierung von Messumformern im On-line-Betrieb

	• Signalanalyse durch Hüllkurve
	• Signalanalyse durch Hüllkurve

	• Linearisierungstabelle (mit grafischer Unterstützung erstellen, bearbeiten, importieren und exp...
	• Linearisierungstabelle (mit grafischer Unterstützung erstellen, bearbeiten, importieren und exp...

	• Laden und Speichern von Gerätedaten (Upload/Download)
	• Laden und Speichern von Gerätedaten (Upload/Download)

	• Dokumentation der Messstelle
	• Dokumentation der Messstelle

	Die Parameter des Analog-Input-Blocks sind bei der Bedienung über ToF Tool zur Zeit nicht zugängl...


	Menügeführte Inbetriebnahme
	Menügeführte Inbetriebnahme
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-19-00-00-de-003


	• Die Funktionsgruppen und Funktionen des Gerätes finden Sie in der
	• Die Funktionsgruppen und Funktionen des Gerätes finden Sie in der
	• Die Funktionsgruppen und Funktionen des Gerätes finden Sie in der
	• Die Funktionsgruppen und Funktionen des Gerätes finden Sie in der

	• Eingabefelder für die Parameter finden Sie im
	• Eingabefelder für die Parameter finden Sie im

	• Wenn Sie auf einen Parameternamen klicken, öffnen sich die
	• Wenn Sie auf einen Parameternamen klicken, öffnen sich die




	Hüllkurvendarstellung
	Hüllkurvendarstellung
	Über das Menü "Hüllkurve" bietet das ToF Tool komfortable Möglichkeiten zur Analyse der Hüllkurve:
	Über das Menü "Hüllkurve" bietet das ToF Tool komfortable Möglichkeiten zur Analyse der Hüllkurve:

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-19-00-00-de-004



	Verbindungsmöglichkeiten
	Verbindungsmöglichkeiten
	• Service-Schnittstelle mit Adapter FXA 193
	• Service-Schnittstelle mit Adapter FXA 193
	• Service-Schnittstelle mit Adapter FXA 193
	• Service-Schnittstelle mit Adapter FXA 193

	• Proficard zur Verbindung mit dem Laptop
	• Proficard zur Verbindung mit dem Laptop

	• Profiboard zur Verbindung mit dem PC
	• Profiboard zur Verbindung mit dem PC





	5.3.9 Ausgangsskalierung
	5.3.9 Ausgangsskalierung
	Die Vor-Ort Anzeige am Gerät und der digitale Ausgang arbeiten voneineander unabhängig.
	Die Vor-Ort Anzeige am Gerät und der digitale Ausgang arbeiten voneineander unabhängig.

	Vor-Ort-Anzeige
	Vor-Ort-Anzeige
	Das Vor-Ort-Display zeigt den Hauptmesswert V0H0 immer direkt so an, wie er vom Transducer- Block...
	Das Vor-Ort-Display zeigt den Hauptmesswert V0H0 immer direkt so an, wie er vom Transducer- Block...


	Digitaler Ausgang
	Digitaler Ausgang
	Für den digitalen Ausgang wird der Hauptmesswert weiter skaliert:
	Für den digitalen Ausgang wird der Hauptmesswert weiter skaliert:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMUx3xxx-05-00-00-de-001.

	1. Zunächst wird er linear auf das Intervall [0,1] abgebildet. Die Parameter PV_SCALE_MIN und PV_...
	1. Zunächst wird er linear auf das Intervall [0,1] abgebildet. Die Parameter PV_SCALE_MIN und PV_...
	1. Zunächst wird er linear auf das Intervall [0,1] abgebildet. Die Parameter PV_SCALE_MIN und PV_...

	2. In einem zweiten Schritt wird das Intervall [0,1] auf das Intervall [OUT_SCALE_MIN, OUT_SCALE_...
	2. In einem zweiten Schritt wird das Intervall [0,1] auf das Intervall [OUT_SCALE_MIN, OUT_SCALE_...

	Diese zusätzliche Skalierung wird von den Profibus-Profilen gefordert. Sie verhindert, dass es zu...
	OUT_SCALE_MIN = PV_SCALE_MIN und
	OUT_SCALE_MAX = PV_SCALE_MAX
	gesetzt.
	Dadurch wird die neue Einheit auch am Ausgang wirksam.
	Insbesondere nach einer Linearisierung sollte man





	5.4 Bedienung über Vor-Ort-Display VU 331
	5.4 Bedienung über Vor-Ort-Display VU 331
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-19-00-00-de-018

	1. Aus der Messwertdarstellung mit F in die
	1. Aus der Messwertdarstellung mit F in die
	1. Aus der Messwertdarstellung mit F in die

	2. Mit S oder O die gewünschte
	2. Mit S oder O die gewünschte
	Die aktive Wahl ist durch ein 3 vor dem Menütext gekennzeichnet.

	3. Mit O oder S wird der Editiermodus aktiviert.
	3. Mit O oder S wird der Editiermodus aktiviert.
	Auswahlmenüs
	Auswahlmenüs
	Auswahlmenüs
	Auswahlmenüs

	a. In der ausgewählten
	a. In der ausgewählten

	b. F bestätigt die Wahl; 3erscheint vor dem gewählten Parameter.
	b. F bestätigt die Wahl; 3erscheint vor dem gewählten Parameter.

	c. F bestätigt den editierten Wert; Editiermodus wird verlassen.
	c. F bestätigt den editierten Wert; Editiermodus wird verlassen.

	d. O und S (= Q) bricht die Auswahl ab; Editiermodus wird verlassen.
	d. O und S (= Q) bricht die Auswahl ab; Editiermodus wird verlassen.



	Zahlen- / Texteingabe
	Zahlen- / Texteingabe
	Zahlen- / Texteingabe
	Zahlen- / Texteingabe

	a. Durch O oder S kann die erste Stelle der Zahl (des Textes) editiert werden.
	a. Durch O oder S kann die erste Stelle der Zahl (des Textes) editiert werden.

	b. F setzt die Eingabemarke an die nächste Stelle; weiter mit a. bis der Wert komplett eingegeben...
	b. F setzt die Eingabemarke an die nächste Stelle; weiter mit a. bis der Wert komplett eingegeben...

	c. Wenn ø an der Eingabemarke erscheint, wird mit F der eingegebene Wert übernommen; Editiermodus...
	c. Wenn ø an der Eingabemarke erscheint, wird mit F der eingegebene Wert übernommen; Editiermodus...

	d. Wenn ¨ an der Eingabemarke erscheint, kann man mit F auf die vorherige Stelle zurückspringen.
	d. Wenn ¨ an der Eingabemarke erscheint, kann man mit F auf die vorherige Stelle zurückspringen.

	e. O und S (= Q) bricht die Eingabe ab; Editiermodus wird verlassen.
	e. O und S (= Q) bricht die Eingabe ab; Editiermodus wird verlassen.




	4. Mit F wird die nächste Funktion angewählt.
	4. Mit F wird die nächste Funktion angewählt.

	5. 1 x Eingabe von O und S (= Q): zurück zur letzten
	5. 1 x Eingabe von O und S (= Q): zurück zur letzten
	2 x Eingabe von O und S (= Q): zurück zur

	6. mit O und S (= Q) zurück zur
	6. mit O und S (= Q) zurück zur




	5.5 Parametrierung sperren/freigeben
	5.5 Parametrierung sperren/freigeben
	5.5.1 Software-Verriegelung
	5.5.1 Software-Verriegelung
	Geben Sie in der Funktionsgruppe
	Geben Sie in der Funktionsgruppe
	Das Symbol
	Bei dem Versuch, einen Parameter zu ändern, springt das Gerät in die Funktion
	Parameter können wieder geändert werden.


	5.5.2 Hardware-Verriegelung
	5.5.2 Hardware-Verriegelung
	Drücken Sie gleichzeitig S, O und F.
	Drücken Sie gleichzeitig S, O und F.
	Eingaben sind nicht mehr möglich.
	Bei dem Versuch, einen Parameter zu ändern, erscheint:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-fmrxf0a4-20-00-00-de-001

	Drücken Sie gleichzeitig S, O und F. Es erscheint die Funktion
	Parameter können wieder geändert werden.
	Eine Hardware-Verriegelung kann



	5.6 Rücksetzen (Reset
	5.6 Rücksetzen (Reset
	Ein Reset der Kundenparameter empfiehlt sich immer, wenn ein Gerät mit unbekannter Historie einge...
	Ein Reset der Kundenparameter empfiehlt sich immer, wenn ein Gerät mit unbekannter Historie einge...
	Wirkungen des Reset:
	Wirkungen des Reset:
	• Alle Kunden-Parameter werden auf ihre Default-Werte zurückgesetzt.
	• Alle Kunden-Parameter werden auf ihre Default-Werte zurückgesetzt.

	• Eine kundenseitige Störechoausblendung wird
	• Eine kundenseitige Störechoausblendung wird

	• Die Linearisierung wird auf
	• Die Linearisierung wird auf


	Um einen Reset durchzuführen, geben Sie in der Funktionsgruppe
	Durch den Reset kann es zu einer Beeinträchtigung der Messung kommen. Im Allgemeinen ist nach ein...
	Die Default-Werte der jeweiligen Parameter sind in der Menü-Übersicht (im Anhang) durch Fettdruck...



	5.7 Rücksetzen (Reset) einer Störechoausblendung
	5.7 Rücksetzen (Reset) einer Störechoausblendung
	Ein Reset der Störechoausblendung empfiehlt sich immer dann
	Ein Reset der Störechoausblendung empfiehlt sich immer dann
	Ein Reset der Störechoausblendung empfiehlt sich immer dann
	• wenn ein Gerät mit einer unbekannten Historie eingesetzt werden soll
	• wenn ein Gerät mit einer unbekannten Historie eingesetzt werden soll

	• wenn eine fehlerhafte Ausblendung aufgenommen wurde.
	• wenn eine fehlerhafte Ausblendung aufgenommen wurde.


	Gehen Sie folgendermaßen vor:
	Gehen Sie folgendermaßen vor:
	1. Gehen Sie in der Funktionsgruppe
	1. Gehen Sie in der Funktionsgruppe

	2. Wählen Sie
	2. Wählen Sie

	3. Gehen Sie weiter in die Funktion
	3. Gehen Sie weiter in die Funktion

	4. Wählen Sie
	4. Wählen Sie
	– "löschen"
	– "löschen"
	– "löschen"
	– "löschen"
	– "löschen"


	– "inaktiv"
	– "inaktiv"
	– "inaktiv"


	– "aktiv"
	– "aktiv"
	– "aktiv"









	6 Inbetriebnahme
	6 Inbetriebnahme
	Die Inbetriebnahme des Prosonic M besteht aus folgenden Schritten:
	Die Inbetriebnahme des Prosonic M besteht aus folgenden Schritten:
	Die Inbetriebnahme des Prosonic M besteht aus folgenden Schritten:
	• Installationskontrolle
	• Installationskontrolle

	• Messgerät einschalten
	• Messgerät einschalten

	• Grundabgleich
	• Grundabgleich

	• Kontrolle des Messignals anhand der Hüllkurve
	• Kontrolle des Messignals anhand der Hüllkurve


	Dieses Kapitel beschreibt die Inbetriebnahme anhand des Vor-Ort-Displays. Die Inbetriebnahme über...

	6.1 Messgerät einschalten
	6.1 Messgerät einschalten
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung wird das Gerät zunächst initialisiert.
	Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung wird das Gerät zunächst initialisiert.

	L00-fmp-fxxx-20-00-00-en-003
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-fmp-fxxx-20-00-00-en-003



	<TABLE ROW>
	Anschließend wird für etwa fünf Sekunden angezeigt:
	Anschließend wird für etwa fünf Sekunden angezeigt:

	L00-fmuxfxxx-20-00-00-de-001
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-fmuxfxxx-20-00-00-de-001



	<TABLE ROW>
	Beim ersten Einschalten werden Sie aufgefordert, die Sprache für die Display-Texte auszuwählen.
	Beim ersten Einschalten werden Sie aufgefordert, die Sprache für die Display-Texte auszuwählen.

	L00-fmrxf092-20-00-00-de-001
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-fmrxf092-20-00-00-de-001



	<TABLE ROW>
	Anschließend werden Sie aufgefordert, die Längeneinheit für Ihre Messungen auszuwählen.
	Anschließend werden Sie aufgefordert, die Längeneinheit für Ihre Messungen auszuwählen.

	L00-fmrxf0c5-20-00-00-de-001
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-fmrxf0c5-20-00-00-de-001



	<TABLE ROW>
	Danach wird ein Messwert angezeigt, der aber noch nicht den Füllstand in Ihrem Behälter angibt. Z...
	Danach wird ein Messwert angezeigt, der aber noch nicht den Füllstand in Ihrem Behälter angibt. Z...

	L00-fmrxf000-20-00-00-de-002
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-fmrxf000-20-00-00-de-002



	<TABLE ROW>
	Drücken Sie F, um in die Gruppenauswahl zu gelangen.
	Drücken Sie F, um in die Gruppenauswahl zu gelangen.
	Drücken Sie noch einmal F, um den Grundabgleich zu starten.

	L00-fmrxfg00-20-00-00-de-001
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-fmrxfg00-20-00-00-de-001







	6.2 Grundabgleich
	6.2 Grundabgleich
	In der Funktionsgruppe
	In der Funktionsgruppe

	6.2.1 Einstellungen zur Messstelle
	6.2.1 Einstellungen zur Messstelle
	Funktion "Tankgeometrie
	Funktion "Tankgeometrie
	Wählen Sie in dieser Funktion eine der folgenden Möglichkeiten:
	Wählen Sie in dieser Funktion eine der folgenden Möglichkeiten:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-14-00-06-de-001



	Funktion "Medium Eigenschaften
	Funktion "Medium Eigenschaften
	In dieser Funktion legen Sie die Art des Messgutes fest.
	In dieser Funktion legen Sie die Art des Messgutes fest.
	Sie haben folgende Möglichkeiten:
	Sie haben folgende Möglichkeiten:
	• unbekannt (z.B. pastöse Medien wie Fette, Cremes, Gele usw.)
	• unbekannt (z.B. pastöse Medien wie Fette, Cremes, Gele usw.)

	• Flüssigkeit
	• Flüssigkeit

	• Schüttgut, Korngröße < 4�mm (pulverförmig)
	• Schüttgut, Korngröße < 4�mm (pulverförmig)

	• Schüttgut, Korngröße > 4�mm (grobkörnig)
	• Schüttgut, Korngröße > 4�mm (grobkörnig)




	Funktion "Messbedingungen
	Funktion "Messbedingungen
	Wählen Sie in dieser Funktion eine der folgenden Möglichkeiten:
	Wählen Sie in dieser Funktion eine der folgenden Möglichkeiten:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Standard flüssig
	Standard flüssig

	Oberfl. ruhig
	Oberfl. ruhig

	Oberfl.unruhig
	Oberfl.unruhig



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Für alle Flüssigkeits-Anwendungen, die in keine der folgenden Gruppen passen.
	Für alle Flüssigkeits-Anwendungen, die in keine der folgenden Gruppen passen.

	Lagertanks mit Tauchrohr- oder Bodenbefüllung
	Lagertanks mit Tauchrohr- oder Bodenbefüllung

	Lager- / Puffertanks mit unruhiger Oberfläche durch freie Befüllung, Mischdüsen oder kleinen Bode...
	Lager- / Puffertanks mit unruhiger Oberfläche durch freie Befüllung, Mischdüsen oder kleinen Bode...


	<TABLE ROW>
	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-001
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-001


	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-002
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-002



	<TABLE ROW>
	Die Filter und Integrationszeit werden auf durchschnittliche Werte gesetzt.
	Die Filter und Integrationszeit werden auf durchschnittliche Werte gesetzt.

	Die Mittelungs-Filter und Integrationszeit werden auf grosse Werte gesetzt.
	Die Mittelungs-Filter und Integrationszeit werden auf grosse Werte gesetzt.
	-> ruhiger Messwert
	-> genaue Messung
	-> langsamere Reaktionszeit

	Spezielle Filter zur Beruhigung des Eingangssignals werden betont.
	Spezielle Filter zur Beruhigung des Eingangssignals werden betont.
	-> ruhiger Messwert
	-> mittelschnelle Reaktionszeit





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	zus. Rührwerk
	zus. Rührwerk

	schnelle Änderung
	schnelle Änderung

	Standard Schüttgüter
	Standard Schüttgüter



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	bewegte Oberflächen (evtl. mit Trombenbildung) durch Rührwerke
	bewegte Oberflächen (evtl. mit Trombenbildung) durch Rührwerke

	schnelle Füllstandänderung, besonders in kleinen Tanks
	schnelle Füllstandänderung, besonders in kleinen Tanks

	Für alle Schüttgut-Anwendungen, die in keine der folgenden Gruppen passen.
	Für alle Schüttgut-Anwendungen, die in keine der folgenden Gruppen passen.


	<TABLE ROW>
	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-003
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-003


	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-004
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-004


	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-006
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-006



	<TABLE ROW>
	Spezielle Filter zur Beruhigung des Eingangssignals werden auf grosse Werte gesetzt.
	Spezielle Filter zur Beruhigung des Eingangssignals werden auf grosse Werte gesetzt.
	-> beruhigter Messwert
	-> mittelschnelle Reaktionszeit

	Die Mittelungs-Filter werden auf kleine Werte gesetzt.
	Die Mittelungs-Filter werden auf kleine Werte gesetzt.
	-> schnelle Reaktionszeit
	-> evtl. unruhiger Messwert

	Die Filter und Integrationszeit werden auf durchschnittliche Werte gesetzt.
	Die Filter und Integrationszeit werden auf durchschnittliche Werte gesetzt.




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	staubig
	staubig

	Bandbelegung
	Bandbelegung

	Test:Filt. aus
	Test:Filt. aus



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	staubige Schüttgüter
	staubige Schüttgüter

	Schüttgüter mit schneller Füllstandänderung
	Schüttgüter mit schneller Füllstandänderung

	Für Service- / Diagnosezwecke können alle Filter ausgeschaltet werden.
	Für Service- / Diagnosezwecke können alle Filter ausgeschaltet werden.


	<TABLE ROW>
	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-007
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-007


	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-005
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-14-00-00-xx-005



	<TABLE ROW>
	Filter werden so eingestellt, dass auch noch relativ schwache Nutzsignale erkannt werden.
	Filter werden so eingestellt, dass auch noch relativ schwache Nutzsignale erkannt werden.

	Die Mittelungs-Filter werden auf kleine Werte gesetzt.
	Die Mittelungs-Filter werden auf kleine Werte gesetzt.
	-> schnelle Reaktionszeit
	-> evtl. unruhiger Messwert

	Alle Filter aus.
	Alle Filter aus.








	6.2.2 Leer- und Vollabgleich
	6.2.2 Leer- und Vollabgleich
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-19-00-00-yy-019


	Funktion "Abgleich leer
	Funktion "Abgleich leer
	In dieser Funktion geben Sie den Abstand E von der Sensormembran zum minimalen Füllstand (Nullpun...
	In dieser Funktion geben Sie den Abstand E von der Sensormembran zum minimalen Füllstand (Nullpun...
	Bei Klöpperböden oder konischen Ausläufen sollte der Nullpunkt nicht tiefer als der Punkt gelegt ...



	Funktion "Blockdistanz
	Funktion "Blockdistanz
	In dieser Funktion wird die Blockdistanz (BD) des Sensors angezeigt.
	In dieser Funktion wird die Blockdistanz (BD) des Sensors angezeigt.
	Beachten Sie bei der Eingabe der Volldistanz, dass der maximale Füllstand nicht in die Blockdista...
	Nach dem Grundabgleich können Sie in der Funktion



	Funktion "Abgleich voll
	Funktion "Abgleich voll
	In dieser Funktion geben Sie die Messpanne F an, d.h. den Abstand vom minimalen bis zum maximalen...
	In dieser Funktion geben Sie die Messpanne F an, d.h. den Abstand vom minimalen bis zum maximalen...



	6.2.3 Störechoausblendung
	6.2.3 Störechoausblendung
	Funktion "Distanz/Messwert" (008)
	Funktion "Distanz/Messwert" (008)
	In dieser Funktion werden die gemessene Distanz D von der Sensormembran zur Füllgutoberfläche und...
	In dieser Funktion werden die gemessene Distanz D von der Sensormembran zur Füllgutoberfläche und...


	Funktion "Distanz prüfen" (051)
	Funktion "Distanz prüfen" (051)
	Mit dieser Funktion wird die Ausblendung von Störechos eingeleitet.
	Mit dieser Funktion wird die Ausblendung von Störechos eingeleitet.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMR2xxxx-14-00-06-de-010

	Wählen Sie
	Wählen Sie
	• "Distanz=ok"
	• "Distanz=ok"
	• "Distanz=ok"


	• "Dist. zu klein"
	• "Dist. zu klein"
	• "Dist. zu klein"


	• "Dist. zu gross"
	• "Dist. zu gross"
	• "Dist. zu gross"


	• "Dist. unbekannt"
	• "Dist. unbekannt"
	• "Dist. unbekannt"


	• "manuell"
	• "manuell"
	• "manuell"





	Funktion "Bereich ausblenden" (052)
	Funktion "Bereich ausblenden" (052)
	In dieser Funktion wird der vorgeschlagene Bereich der Ausblendung angezeigt. Bezugspunkt ist imm...
	In dieser Funktion wird der vorgeschlagene Bereich der Ausblendung angezeigt. Bezugspunkt ist imm...
	Der Bereich der Ausblendung muss 0,5 m vor dem Echo des tatsächlichen Füllstandes enden. Bei leer...



	Funktion "Starte Ausblend." (053)
	Funktion "Starte Ausblend." (053)
	In dieser Funktion haben Sie folgende Optionen:
	In dieser Funktion haben Sie folgende Optionen:
	In dieser Funktion haben Sie folgende Optionen:
	• aus
	• aus
	• aus


	• an
	• an
	• an


	Eine bereits bestehende Ausblendung wird bis zur in



	Funktion Distanz/Messwert (008)
	Funktion Distanz/Messwert (008)
	Nach erfolgter Ausblendung wird noch einmal die gemessene Distanz D von der Sensormembran zur Fül...
	Nach erfolgter Ausblendung wird noch einmal die gemessene Distanz D von der Sensormembran zur Fül...
	Es können hier folgende Fälle auftreten:
	Es können hier folgende Fälle auftreten:
	• Distanz richtig – Füllstand richtig -> Der Grundabgleich ist beendet
	• Distanz richtig – Füllstand richtig -> Der Grundabgleich ist beendet

	• Distanz falsch – Füllstand falsch -> Es muss eine weitere Störechoausblendung durchgeführt werd...
	• Distanz falsch – Füllstand falsch -> Es muss eine weitere Störechoausblendung durchgeführt werd...

	• Distanz richtig – Füllstand falsch -> Überprüfen Sie den Wert der Funktion
	• Distanz richtig – Füllstand falsch -> Überprüfen Sie den Wert der Funktion




	Rücksprung zur Gruppenauswahl
	Rücksprung zur Gruppenauswahl
	Nach der Störechoausblendung ist der Grundabgleich beendet und das Gerät springt automatisch in d...
	Nach der Störechoausblendung ist der Grundabgleich beendet und das Gerät springt automatisch in d...




	6.3 Hüllkurve
	6.3 Hüllkurve
	Nach dem Grundabgleich empfiehlt sich eine Beurteilung der Messung mit Hilfe der Hüllkurve (Funkt...
	Nach dem Grundabgleich empfiehlt sich eine Beurteilung der Messung mit Hilfe der Hüllkurve (Funkt...

	6.3.1 Funktion "Darstellungsart
	6.3.1 Funktion "Darstellungsart
	Hier kann ausgewählt werden, welche Informationen auf dem Display angezeigt werden:
	Hier kann ausgewählt werden, welche Informationen auf dem Display angezeigt werden:
	Hier kann ausgewählt werden, welche Informationen auf dem Display angezeigt werden:
	• nur die Hüllkurve
	• nur die Hüllkurve

	• die Hüllkurve und die Echobewertungslinie FAC
	• die Hüllkurve und die Echobewertungslinie FAC

	• die Hüllkurve und die Störechoausblendung
	• die Hüllkurve und die Störechoausblendung

	Zur Bedeutung der FAC und der Störechoausblendung siehe BA 240 F, "Prosonic M - Beschreibung der ...



	6.3.2 Funktion "Kurve lesen" (0E2)
	6.3.2 Funktion "Kurve lesen" (0E2)
	Diese Funktion bestimmt, ob die Hüllkurve als
	Diese Funktion bestimmt, ob die Hüllkurve als
	Diese Funktion bestimmt, ob die Hüllkurve als
	• einzelne Kurve oder
	• einzelne Kurve oder

	• zyklisch
	• zyklisch


	gelesen wird.


	6.3.3 Funktion "Hüllkurvendarstellung" (0E3)
	6.3.3 Funktion "Hüllkurvendarstellung" (0E3)
	Der Hüllkurvendarstellung in dieser Funktion können Sie folgende Informationen entnehmen:
	Der Hüllkurvendarstellung in dieser Funktion können Sie folgende Informationen entnehmen:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-07-00-00-de-003


	Prüfen Sie, ob folgende Bedingungen erfüllt sind:
	Prüfen Sie, ob folgende Bedingungen erfüllt sind:
	Prüfen Sie, ob folgende Bedingungen erfüllt sind:
	• Die Echoqualität sollte am Messbereichsende wenigstens 10�dB betragen.
	• Die Echoqualität sollte am Messbereichsende wenigstens 10�dB betragen.

	• Vor dem eigentlichen Füllstandsignal sollten möglichst keine Störechos auftreten.
	• Vor dem eigentlichen Füllstandsignal sollten möglichst keine Störechos auftreten.

	• Falls Störechos nicht zu vermeiden sind, müssen sie unterhalb der Ausblendungskurve liegen.
	• Falls Störechos nicht zu vermeiden sind, müssen sie unterhalb der Ausblendungskurve liegen.

	Ist die zyklische Hüllkurvendarstellung auf dem Display aktiv, erfolgt die Messwertaktualisierung...



	6.3.4 Navigation in der Hüllkurvendarstellung
	6.3.4 Navigation in der Hüllkurvendarstellung
	Mit Hilfe der Navigation kann die Hüllkurve horizontal und vertikal skaliert, sowie nach rechts o...
	Mit Hilfe der Navigation kann die Hüllkurve horizontal und vertikal skaliert, sowie nach rechts o...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMxxxxxx-07-00-00-de-004


	Horizontal-Zoom-Modus
	Horizontal-Zoom-Modus
	Drücken Sie
	Drücken Sie
	Drücken Sie
	• O
	• O
	• O


	• S
	• S
	• S



	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMxxxxxx-07-00-00-yy-007



	Move-Modus
	Move-Modus
	Drücken Sie anschließend
	Drücken Sie anschließend
	Drücken Sie anschließend
	• O
	• O
	• O


	• S
	• S
	• S



	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMxxxxxx-07-00-00-yy-008



	Vertical-Zoom-Modus
	Vertical-Zoom-Modus
	Drücken Sie noch einmal
	Drücken Sie noch einmal
	Drücken Sie noch einmal
	• O
	• O
	• O


	• S
	• S
	• S



	Das Display-Symbol zeigt den jeweils aktuellen Vergrößerungszustand an (
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMxxxxxx-07-00-00-yy-009



	Beenden der Navigation
	Beenden der Navigation
	• Durch wiederholtes drücken von
	• Durch wiederholtes drücken von
	• Durch wiederholtes drücken von
	• Durch wiederholtes drücken von

	• Durch gleichzeitiges Drücken von
	• Durch gleichzeitiges Drücken von







	7 Störungsbehebung
	7 Störungsbehebung
	7.1 Systemfehlermeldungen
	7.1 Systemfehlermeldungen
	7.1.1 Aktueller Fehler
	7.1.1 Aktueller Fehler
	Fehler, die während der Inbetriebnahme oder während des Messbetriebs auftreten, werden folgenderm...
	Fehler, die während der Inbetriebnahme oder während des Messbetriebs auftreten, werden folgenderm...
	• durch das Fehlersymbol in der
	• durch das Fehlersymbol in der
	• durch das Fehlersymbol in der

	• in der Funktionsgruppe
	• in der Funktionsgruppe
	Angezeigt wird nur der Fehler mit der höchsten Priorität; bei mehreren aktuell anstehenden Fehler...

	• durch den Statuscode des Hauptmesswertes im zyklischen Datentelegramm
	• durch den Statuscode des Hauptmesswertes im zyklischen Datentelegramm




	7.1.2 Letzter Fehler
	7.1.2 Letzter Fehler
	Der letzte Fehler wird in der Funktionsgruppe
	Der letzte Fehler wird in der Funktionsgruppe


	7.1.3 Fehlerarten
	7.1.3 Fehlerarten
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Fehlerart
	Fehlerart

	Symbol
	Symbol

	Bedeutung
	Bedeutung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Alarm (A)
	Alarm

	dauerhaft
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	dauerhaft

	Das Ausgangssignal nimmt einen Wert an, der durch die Funktion "Ausg. bei Alarm"�(010) festgelegt...
	Das Ausgangssignal nimmt einen Wert an, der durch die Funktion
	• MAX: +99999
	• MAX: +99999
	• MAX: +99999

	• MIN: -99999
	• MIN: -99999

	• Halten: Letzter Wert wird gehalten
	• Halten: Letzter Wert wird gehalten

	• anwenderspezifischer Wert
	• anwenderspezifischer Wert




	<TABLE ROW>
	Warnung (W)
	Warnung

	blinkt
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	blinkt

	Das Gerät misst weiter. Eine Fehlermeldung wird angezeigt.
	Das Gerät misst weiter. Eine Fehlermeldung wird angezeigt.


	<TABLE ROW>
	Alarm/Warnung (E)
	Alarm/Warnung (E)

	Der Anwender kann festlegen, ob sich der Fehler als Alarm oder als Warnung verhält.
	Der Anwender kann festlegen, ob sich der Fehler als Alarm oder als Warnung verhält.







	7.1.4 Fehlercodes
	7.1.4 Fehlercodes
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Code
	Code

	Fehlerbeschreibung
	Fehlerbeschreibung

	Abhilfe
	Abhilfe



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A102
	A102
	A110
	A152
	A160

	Prüfsummenfehler
	Prüfsummenfehler

	Reset durchführen;
	Reset durchführen;
	Falls Alarm nach Reset noch ansteht, Elektronik tauschen


	<TABLE ROW>
	W103
	W103

	Initialisierung
	Initialisierung

	Falls die Meldung nicht nach einigen Sekunden verschwindet, Elektronik tauschen
	Falls die Meldung nicht nach einigen Sekunden verschwindet, Elektronik tauschen


	<TABLE ROW>
	A106
	A106

	Download läuft
	Download läuft

	warten; Meldung verschwindet nach dem Ladevorgang
	warten; Meldung verschwindet nach dem Ladevorgang


	<TABLE ROW>
	A111
	A111
	A113
	A114
	A115
	A121
	A125
	A155
	A164
	A171

	Elektronik defekt
	Elektronik defekt

	Reset;
	Reset;
	Anlage EMV-technisch überprüfen, ggfs. verbessern
	Falls Alarm nach Reset noch ansteht, Elektronik tauschen


	<TABLE ROW>
	A116
	A116

	Downloadfehler
	Downloadfehler

	Steckverbindung überprüfen; Download neu starten
	Steckverbindung überprüfen; Download neu starten


	<TABLE ROW>
	W153
	W153

	Initialisierung
	Initialisierung

	einige Sekunden warten; falls weiterhin Fehler angezeigt wird, Spannung Aus - Ein schalten
	einige Sekunden warten; falls weiterhin Fehler angezeigt wird, Spannung Aus - Ein schalten


	<TABLE ROW>
	A231
	A231

	Sensor defekt
	Sensor defekt

	Verbindung prüfen; ggfs. Sensor tauschen
	Verbindung prüfen; ggfs. Sensor tauschen


	<TABLE ROW>
	E281
	E281

	Leitungsunterbruch zum Temperatursensor
	Leitungsunterbruch zum Temperatursensor

	Sensor und/oder Elektronik tauschen
	Sensor und/oder Elektronik tauschen


	<TABLE ROW>
	A502
	A502

	Sensortyp nicht erkannt
	Sensortyp nicht erkannt

	Sensor und/oder Elektronik tauschen
	Sensor und/oder Elektronik tauschen


	<TABLE ROW>
	A512
	A512

	Aufnahme Ausblendung
	Aufnahme Ausblendung

	Alarm verschwindet nach wenigen Sekunden
	Alarm verschwindet nach wenigen Sekunden


	<TABLE ROW>
	A521
	A521

	Neuer Sensortyp erkannt
	Neuer Sensortyp erkannt

	Reset durchführen
	Reset durchführen


	<TABLE ROW>
	W601
	W601

	Linearisierungskurve nicht monoton
	Linearisierungskurve nicht monoton

	Tabelle korrigieren (monoton steigende Tabelle eingeben)
	Tabelle korrigieren (monoton steigende Tabelle eingeben)


	<TABLE ROW>
	W611
	W611

	Linearisierungspkt. Anzahl < 2
	Linearisierungspkt. Anzahl < 2

	Weitere Wertepaare eingeben
	Weitere Wertepaare eingeben


	<TABLE ROW>
	W621
	W621

	Simulation eingeschaltet
	Simulation eingeschaltet

	Simulationsmodus ausschalten [Funktionsgruppe "Ausgang" (06), Funktion "Simulation" (065)]
	Simulationsmodus ausschalten [Funktionsgruppe


	<TABLE ROW>
	E641
	E641

	kein auswertbares Echo
	kein auswertbares Echo

	Grundabgleich überprüfen
	Grundabgleich überprüfen


	<TABLE ROW>
	E651
	E651

	Sicherheitsabst. erreicht Überfüllgefahr
	Sicherheitsabst. erreicht Überfüllgefahr

	Fehler verschwindet, wenn der Füllstand den Sicherheitsabstand verlässt. Eventuell Reset der Selb...
	Fehler verschwindet, wenn der Füllstand den Sicherheitsabstand verlässt. Eventuell Reset der Selb...


	<TABLE ROW>
	E661
	E661

	max. Temperatur am Sensor überschritten
	max. Temperatur am Sensor überschritten


	<TABLE ROW>
	A671
	A671

	Linearisation nicht vollständig, unbrauchbar
	Linearisation nicht vollständig, unbrauchbar

	Grundabgleich durchführen;
	Grundabgleich durchführen;


	<TABLE ROW>
	W681
	W681

	Strom ausserhalb des Messbereichs
	Strom ausserhalb des Messbereichs

	Grundabgleich durchführen;
	Grundabgleich durchführen;
	Linearisierung überprüfen


	<TABLE ROW>
	W691
	W691

	Befüllgeräusch
	Befüllgeräusch








	7.2 Anwendungsfehler
	7.2 Anwendungsfehler
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Fehler
	Fehler

	Beispiel
	Beispiel

	Behebung
	Behebung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Messwert (000) ist falsch, aber gemessene Distanz (008) ist in Ordnung
	Messwert (000) ist falsch, aber gemessene Distanz (008) ist in Ordnung

	L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-019
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-019


	1. Agleich leer (005) und Abgleich voll (006) prüfen und ggfs. korrigieren.
	1. Agleich leer (005) und Abgleich voll (006) prüfen und ggfs. korrigieren.
	1. Agleich leer (005) und Abgleich voll (006) prüfen und ggfs. korrigieren.
	1. Agleich leer (005) und Abgleich voll (006) prüfen und ggfs. korrigieren.

	2. Linearisierung prüfen und ggfs. korrigieren:
	2. Linearisierung prüfen und ggfs. korrigieren:
	– Füllst./Restvo. (040)
	– Füllst./Restvo. (040)
	– Füllst./Restvo. (040)
	– Füllst./Restvo. (040)

	– Endwert Messber. (046)
	– Endwert Messber. (046)

	– Zyl.-Durchmesser (047)
	– Zyl.-Durchmesser (047)

	– Linearisierungstabelle
	– Linearisierungstabelle







	<TABLE ROW>
	Messwert (000) und gemessene Distanz (008) sind falsch
	Messwert (000) und gemessene Distanz (008) sind falsch

	1. Bei Messungen in Bypass oder Schallfürhungsrohr: Entsprechende Option in der Funktion "Tankgeo...
	1. Bei Messungen in Bypass oder Schallfürhungsrohr: Entsprechende Option in der Funktion "Tankgeo...
	1. Bei Messungen in Bypass oder Schallfürhungsrohr: Entsprechende Option in der Funktion "Tankgeo...
	1. Bei Messungen in Bypass oder Schallfürhungsrohr: Entsprechende Option in der Funktion "Tankgeo...

	2. Störechoausblendung durchführen
	2. Störechoausblendung durchführen




	<TABLE ROW>
	Keine Messwertänderung beim Befüllen/Entleeren
	Keine Messwertänderung beim Befüllen/Entleeren

	L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-014
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-014


	1. Störechoausblendung durchführen
	1. Störechoausblendung durchführen
	1. Störechoausblendung durchführen
	1. Störechoausblendung durchführen

	2. ggf. Sensor reinigen
	2. ggf. Sensor reinigen

	3. ggf. bessere Einbauposition wählen.
	3. ggf. bessere Einbauposition wählen.

	4. ggf. bei gleichzeitig auftretenden sehr breiten Störechos die Funktion "Fensterung" (0A7) auf ...
	4. ggf. bei gleichzeitig auftretenden sehr breiten Störechos die Funktion "Fensterung" (0A7) auf ...




	<TABLE ROW>
	Bei unruhiger Oberfläche (z.B. Befüllen, Entleeren, laufendes Rührwerk) springt der Messwert spor...
	Bei unruhiger Oberfläche (z.B. Befüllen, Entleeren, laufendes Rührwerk) springt der Messwert spor...

	L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-015
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-015

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-016


	1. Störechoausblendung durchführen
	1. Störechoausblendung durchführen
	1. Störechoausblendung durchführen
	1. Störechoausblendung durchführen

	2. "Messbedingungen" (004 auf "Oberfl- unruhig oder "zus. Rührwerk" stellen
	2. "Messbedingungen" (004 auf "Oberfl- unruhig oder "zus. Rührwerk" stellen

	3. Integrationszeit (058) erhöhen.
	3. Integrationszeit (058) erhöhen.

	4. ggf. andere Einbauposition und/oder größeren Sensor wählen
	4. ggf. andere Einbauposition und/oder größeren Sensor wählen




	<TABLE ROW>
	Beim Befüllen/Entleeren springt der Messwert nach unten
	Beim Befüllen/Entleeren springt der Messwert nach unten

	L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-017
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-017


	1. Tankgeometrie prüfen und ggfs. korrigieren auf "Klöpperdeckel" bzw. zyl. liegend"
	1. Tankgeometrie prüfen und ggfs. korrigieren auf "Klöpperdeckel" bzw. zyl. liegend"
	1. Tankgeometrie prüfen und ggfs. korrigieren auf "Klöpperdeckel" bzw. zyl. liegend"
	1. Tankgeometrie prüfen und ggfs. korrigieren auf "Klöpperdeckel" bzw. zyl. liegend"

	2. Wenn möglich: nicht mittige Einbauposition wählen
	2. Wenn möglich: nicht mittige Einbauposition wählen

	3. Evtl. Schwallrohr/Schallführungsrohr einsetzen
	3. Evtl. Schwallrohr/Schallführungsrohr einsetzen




	<TABLE ROW>
	Echoverlust (E641)
	Echoverlust (E641)

	L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-018
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMR2xxxx-19-00-00-de-018


	1. Anwendungsparameter (002), (003) und (004) prüfen
	1. Anwendungsparameter (002), (003) und (004) prüfen
	1. Anwendungsparameter (002), (003) und (004) prüfen
	1. Anwendungsparameter (002), (003) und (004) prüfen

	2. Ggfs. andere Einbauposition und/oder größeren Sensor wählen
	2. Ggfs. andere Einbauposition und/oder größeren Sensor wählen

	3. Sensor parallel zur Füllgutoberfläche ausrichten (insbesondere bei Schüttgutanwendungen)
	3. Sensor parallel zur Füllgutoberfläche ausrichten (insbesondere bei Schüttgutanwendungen)










	8 Wartung und Reparatur
	8 Wartung und Reparatur
	8.1 Reinigung
	8.1 Reinigung
	Bei der Außenreinigung ist darauf zu achten, dass das verwendete Reinigungsmittel die Gehäus�eobe...
	Bei der Außenreinigung ist darauf zu achten, dass das verwendete Reinigungsmittel die Gehäus�eobe...


	8.2 Reparatur
	8.2 Reparatur
	Das Endress+Hauser Reparaturkonzept sieht vor, dass die Messgeräte modular aufgebaut sind und Rep...
	Das Endress+Hauser Reparaturkonzept sieht vor, dass die Messgeräte modular aufgebaut sind und Rep...
	Ersatzteile sind jeweils zu sinnvollen Kits mit einer zugehörigen Austauschanleitung zusammengefa...
	Im Abschnitt "Ersatzteile" sind alle Ersatzteil-Kits mit Bestellnummern aufgeführt, die Sie zur R...
	Für weitere Informationen über Service und Ersatzteile wenden Sie sich bitte an den Endress+Hause...


	8.3 Reparatur von Ex-zertifizierten Geräten
	8.3 Reparatur von Ex-zertifizierten Geräten
	Bei Reparaturen von Ex-zertifizierten Geräten ist zusätzlich folgendes zu beachten:
	Bei Reparaturen von Ex-zertifizierten Geräten ist zusätzlich folgendes zu beachten:
	Bei Reparaturen von Ex-zertifizierten Geräten ist zusätzlich folgendes zu beachten:
	• Eine Reparatur von Ex-zertifizierten Geräten darf nur durch sachkundiges Personal oder durch de...
	• Eine Reparatur von Ex-zertifizierten Geräten darf nur durch sachkundiges Personal oder durch de...

	• Die entsprechenden einschlägigen Normen, nationalen Ex-Vorschriften sowie die Sicherheitshinwei...
	• Die entsprechenden einschlägigen Normen, nationalen Ex-Vorschriften sowie die Sicherheitshinwei...

	• Es dürfen nur Original-Ersatzteile von Endress+Hauser verwendet werden.
	• Es dürfen nur Original-Ersatzteile von Endress+Hauser verwendet werden.

	• Bitte beachten Sie bei der Bestellung des Ersatzteiles die Gerätebezeichnung auf dem Typenschil...
	• Bitte beachten Sie bei der Bestellung des Ersatzteiles die Gerätebezeichnung auf dem Typenschil...

	• Reparaturen sind gemäß Anleitung durchzuführen. Nach einer Reparatur muss die für das Gerät vor...
	• Reparaturen sind gemäß Anleitung durchzuführen. Nach einer Reparatur muss die für das Gerät vor...

	• Ein Umbau eines zertifizierten Gerätes in eine andere zertifizierte Variante darf nur durch den...
	• Ein Umbau eines zertifizierten Gerätes in eine andere zertifizierte Variante darf nur durch den...

	• Jede Reparatur und jeder Umbau ist zu dokumentieren.
	• Jede Reparatur und jeder Umbau ist zu dokumentieren.




	8.4 Austausch
	8.4 Austausch
	Nach dem Austausch eines kompletten Gerätes bzw. eines Elektronikmoduls können die Parameter über...
	Nach dem Austausch eines kompletten Gerätes bzw. eines Elektronikmoduls können die Parameter über...


	8.5 Ersatzteile (Gehäusetyp F12)
	8.5 Ersatzteile (Gehäusetyp F12)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4x-00-00-00-yy-007


	10 Gehäuse
	10 Gehäuse
	10 Gehäuse
	10 Gehäuse


	543120-0022 Gehäuse F12, Aluminium, G1/2
	543120-0022 Gehäuse F12, Aluminium, G1/2

	543120-0023 Gehäuse F12, Aluminium, NPT1/2
	543120-0023 Gehäuse F12, Aluminium, NPT1/2

	543120-0024 Gehäuse F12, Aluminium, M20
	543120-0024 Gehäuse F12, Aluminium, M20

	52001992 Gehäuse F12, Aluminium, M20, PA-Stecker
	52001992 Gehäuse F12, Aluminium, M20, PA-Stecker

	52008556 Gehäuse F12, Aluminium, M20, FF-Stecker
	52008556 Gehäuse F12, Aluminium, M20, FF-Stecker

	52013350 Gehäuse F12, Aluminium, besch., M20, 4-Draht
	52013350 Gehäuse F12, Aluminium, besch., M20, 4-Draht

	52013351 Gehäuse F12, Aluminium, besch., M20, Metall
	52013351 Gehäuse F12, Aluminium, besch., M20, Metall

	52013348 Gehäuse F12, Aluminium, besch., G1/2, 4-Draht
	52013348 Gehäuse F12, Aluminium, besch., G1/2, 4-Draht

	52013349 Gehäuse F12, Aluminium, besch., NPT1/2, 4-Draht
	52013349 Gehäuse F12, Aluminium, besch., NPT1/2, 4-Draht


	11 Abdeckung Anschlussraum
	11 Abdeckung Anschlussraum
	11 Abdeckung Anschlussraum
	11 Abdeckung Anschlussraum


	52006026 Deckel Anschlussraum F12
	52006026 Deckel Anschlussraum F12

	52019062 Deckel Anschlussraum F12, FHX40
	52019062 Deckel Anschlussraum F12, FHX40


	12 Schraubenset
	12 Schraubenset
	12 Schraubenset
	12 Schraubenset


	535720-9020 Schraubensatz Gehäuse F12/T12
	535720-9020 Schraubensatz Gehäuse F12/T12


	20 Deckel
	20 Deckel
	20 Deckel
	20 Deckel


	52005936 Deckel F12/T12 Aluminium, Sichtscheibe, Dichtung
	52005936 Deckel F12/T12 Aluminium, Sichtscheibe, Dichtung

	517391-0011 Deckel F12/T12 Aluminium, beschichtet, Dichtung
	517391-0011 Deckel F12/T12 Aluminium, beschichtet, Dichtung


	30 Elektronik
	30 Elektronik
	30 Elektronik
	30 Elektronik


	71025600 Elektronik FMU4x, Ex, 2-Draht HART, V4.0
	71025600 Elektronik FMU4x, Ex, 2-Draht HART, V4.0

	71025602 Elektronik FMU4x, Ex, 4-Draht HART, V4.0
	71025602 Elektronik FMU4x, Ex, 4-Draht HART, V4.0

	71025603 Elektronik FMU4x, Ex, PROFIBUS PA, V4.0
	71025603 Elektronik FMU4x, Ex, PROFIBUS PA, V4.0

	52023759 Elektronik Prosonic M Ex, FF, V2.04
	52023759 Elektronik Prosonic M Ex, FF, V2.04


	35 Klemmenmodul / Netzteil
	35 Klemmenmodul / Netzteil
	35 Klemmenmodul / Netzteil
	35 Klemmenmodul / Netzteil


	52006197 Klemmenmodul 4polig, HART, 2-Draht mit Verbindungskabel
	52006197 Klemmenmodul 4polig, HART, 2-Draht mit Verbindungskabel

	52012156 Klemmenmodul 4polig, PROFIBUS PA, FOUNDATION Fieldbus
	52012156 Klemmenmodul 4polig, PROFIBUS PA, FOUNDATION Fieldbus

	52013304 Netzteil, 10,5...32V DC (Gehäuse F12) für Elektronik 4-Draht
	52013304 Netzteil, 10,5...32V DC (Gehäuse F12) für Elektronik 4-Draht

	52013305 Netzteil, 90 ...250V AC (Gehäuse F12) für Elektronik 4-Draht
	52013305 Netzteil, 90 ...250V AC (Gehäuse F12) für Elektronik 4-Draht

	52015585 Netzteil, CSA, 10,5...32V DC (Gehäuse F12) für Elektronik 4-Draht
	52015585 Netzteil, CSA, 10,5...32V DC (Gehäuse F12) für Elektronik 4-Draht

	52015586 Netzteil, CSA, 90...250V AC(Gehäuse F12) für Elektronik 4-Draht
	52015586 Netzteil, CSA, 90...250V AC(Gehäuse F12) für Elektronik 4-Draht


	40 Anzeige
	40 Anzeige
	40 Anzeige
	40 Anzeige


	52005585 Anzeige-/Bedienmodul VU331
	52005585 Anzeige-/Bedienmodul VU331


	50 Sensor
	50 Sensor
	50 Sensor
	50 Sensor


	52010509 Sensor FMU40 G1-1/2
	52010509 Sensor FMU40 G1-1/2

	52010507 Sensor FMU40 NPT1-1/2
	52010507 Sensor FMU40 NPT1-1/2

	52010510 Sensor FMU41 G2
	52010510 Sensor FMU41 G2

	52010508 Sensor FMU41 NPT2
	52010508 Sensor FMU41 NPT2

	52023965 Sensor FMU42
	52023965 Sensor FMU42

	52013543 Sensor FMU43 4", Dichtung
	52013543 Sensor FMU43 4", Dichtung

	71037028 Sensor FMU44, Dichtung
	71037028 Sensor FMU44, Dichtung


	55 Flansche
	55 Flansche
	55 Flansche
	55 Flansche


	52023919 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, PP
	52023919 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, PP

	52023920 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, PVDF
	52023920 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, PVDF

	52023921 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, 316L
	52023921 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, 316L

	52023922 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/JIS 100A, PP
	52023922 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/JIS 100A, PP

	52023923 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/JIS 100A, PVDF
	52023923 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/JIS 100A, PVDF


	58 Sechskantmutter
	58 Sechskantmutter
	58 Sechskantmutter
	58 Sechskantmutter


	52000599 Mutter 6kt (SW60) G1-1/2, sw, PC
	52000599 Mutter 6kt (SW60) G1-1/2, sw, PC

	52000598 Mutter 6kt (SW70) G2, sw, PC
	52000598 Mutter 6kt (SW70) G2, sw, PC


	65 Dichtungsset
	65 Dichtungsset
	65 Dichtungsset
	65 Dichtungsset


	52010526 Dichtungssatz FMU4x
	52010526 Dichtungssatz FMU4x


	Sonstiges
	Sonstiges
	Sonstiges
	Sonstiges


	52010545 Typenschild Prosonic M, Modifikation
	52010545 Typenschild Prosonic M, Modifikation
	Wir sind verpflichtet, Sie darauf hinzuweisen, dass nach jeder Reparatur von Ex-zertifizierten Ge...


	Ersatzteile für FHX40
	Ersatzteile für FHX40
	Ersatzteile für FHX40
	Ersatzteile für FHX40


	52018204 Adaptionskit Gehäuse F12, 2-Draht, FHX40
	52018204 Adaptionskit Gehäuse F12, 2-Draht, FHX40

	52018205 Adaptionskit Gehäuse F12, 4-Draht, FHX40
	52018205 Adaptionskit Gehäuse F12, 4-Draht, FHX40

	52016334 Kabel FHX40, 20m
	52016334 Kabel FHX40, 20m



	8.6 Ersatzteile (Gehäusetyp T12)
	8.6 Ersatzteile (Gehäusetyp T12)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4x-00-00-00-yy-008


	10 Gehäuse
	10 Gehäuse
	10 Gehäuse
	10 Gehäuse


	543180-1023 Gehäuse T12, Aluminium, NPT1/2, PAL
	543180-1023 Gehäuse T12, Aluminium, NPT1/2, PAL

	52006204 Gehäuse T12, Aluminium, G1/2, PAL, Deckel
	52006204 Gehäuse T12, Aluminium, G1/2, PAL, Deckel

	52006205 Gehäuse T12, Aluminium, M20, PAL, Deckel
	52006205 Gehäuse T12, Aluminium, M20, PAL, Deckel


	11 Abdeckung Anschlussraum
	11 Abdeckung Anschlussraum
	11 Abdeckung Anschlussraum
	11 Abdeckung Anschlussraum


	52005643 Abdeckhaube T12
	52005643 Abdeckhaube T12


	12 Schraubenset
	12 Schraubenset
	12 Schraubenset
	12 Schraubenset


	535720-9020 Schraubensatz Gehäuse F12/T12
	535720-9020 Schraubensatz Gehäuse F12/T12


	20 Deckel
	20 Deckel
	20 Deckel
	20 Deckel


	517391-0011 Deckel F12/T12 Aluminium, beschichtet, Dichtung
	517391-0011 Deckel F12/T12 Aluminium, beschichtet, Dichtung

	52005936 Deckel F12/T12 Aluminium, Sichtscheibe, Dichtung
	52005936 Deckel F12/T12 Aluminium, Sichtscheibe, Dichtung


	25 Deckel für Anschlussraum
	25 Deckel für Anschlussraum
	25 Deckel für Anschlussraum
	25 Deckel für Anschlussraum


	518710-0020 Deckel T3/T12, Aluminium, beschichtet, Dichtung
	518710-0020 Deckel T3/T12, Aluminium, beschichtet, Dichtung


	30 Elektronik
	30 Elektronik
	30 Elektronik
	30 Elektronik


	71025600 Elektronik FMU4x, Ex, 2-Draht HART, V4.0
	71025600 Elektronik FMU4x, Ex, 2-Draht HART, V4.0

	71025603 Elektronik FMU4x, Ex, PROFIBUS PA, V4.0
	71025603 Elektronik FMU4x, Ex, PROFIBUS PA, V4.0

	52023759 Elektronik Prosonic M Ex, FF, V2.04
	52023759 Elektronik Prosonic M Ex, FF, V2.04


	35 Klemmenmodul / Netzteil
	35 Klemmenmodul / Netzteil
	35 Klemmenmodul / Netzteil
	35 Klemmenmodul / Netzteil


	52013302 Klemmenmodul Ex d, 4pol, 2Dr, HART, T12
	52013302 Klemmenmodul Ex d, 4pol, 2Dr, HART, T12

	52013303 Klemmenmodul Ex d, 2pol, 2Dr, PROFIBUS PA, FOUNDATION Fieldbus, T12
	52013303 Klemmenmodul Ex d, 2pol, 2Dr, PROFIBUS PA, FOUNDATION Fieldbus, T12

	52018949 Klemmenmodul 4-pol, EEx ia, HART, T12, ÜSS
	52018949 Klemmenmodul 4-pol, EEx ia, HART, T12, ÜSS

	52018950 Klemmenmodul 4 pol, EEx ia, PROFIBUS PA, FOUNDATION Fieldbus, T12, ÜSS
	52018950 Klemmenmodul 4 pol, EEx ia, PROFIBUS PA, FOUNDATION Fieldbus, T12, ÜSS


	40 Anzeige
	40 Anzeige
	40 Anzeige
	40 Anzeige


	52005585 Anzeige-/Bedienmodul VU331
	52005585 Anzeige-/Bedienmodul VU331


	50 Sensor
	50 Sensor
	50 Sensor
	50 Sensor


	52010509 Sensor FMU40 G1-1/2
	52010509 Sensor FMU40 G1-1/2

	52010507 Sensor FMU40 NPT1-1/2
	52010507 Sensor FMU40 NPT1-1/2

	52010510 Sensor FMU41 G2
	52010510 Sensor FMU41 G2

	52010508 Sensor FMU41 NPT2
	52010508 Sensor FMU41 NPT2

	52023965 Sensor FMU42
	52023965 Sensor FMU42

	71037028 Sensor FMU44, Dichtung
	71037028 Sensor FMU44, Dichtung


	55 Flansche
	55 Flansche
	55 Flansche
	55 Flansche


	52023919 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, PP
	52023919 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, PP

	52023920 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, PVDF
	52023920 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, PVDF

	52023921 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, 316L
	52023921 Flansch, Uni-DN80/ANSI3"/JIS 80A, 316L

	52023922 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/JIS 100A, PP
	52023922 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/JIS 100A, PP

	52023923 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/JIS 100A, PVDF
	52023923 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/JIS 100A, PVDF

	52023924 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/JIS 100A, 316L
	52023924 Flansch, Uni-DN100/ANSI4"/JIS 100A, 316L


	58 Sechskantmutter
	58 Sechskantmutter
	58 Sechskantmutter
	58 Sechskantmutter


	52000599 Mutter 6kt (SW60) G1-1/2, sw, PC
	52000599 Mutter 6kt (SW60) G1-1/2, sw, PC

	52000598 Mutter 6kt (SW70) G2, sw, PC
	52000598 Mutter 6kt (SW70) G2, sw, PC


	65 Dichtungsset
	65 Dichtungsset
	65 Dichtungsset
	65 Dichtungsset


	52010526 Dichtungssatz FMU4x
	52010526 Dichtungssatz FMU4x


	Sonstiges
	Sonstiges
	Sonstiges
	Sonstiges


	52010545 Typenschild Prosonic M, Modifikation
	52010545 Typenschild Prosonic M, Modifikation
	Wir sind verpflichtet, Sie darauf hinzuweisen, dass nach jeder Reparatur von Ex-zertifizierten Ge...



	8.7 Rücksendung
	8.7 Rücksendung
	Folgende Maßnahmen müssen ergriffen werden, bevor Sie ein Messgerät an Endress+Hauser zurücksende...
	Folgende Maßnahmen müssen ergriffen werden, bevor Sie ein Messgerät an Endress+Hauser zurücksende...
	Folgende Maßnahmen müssen ergriffen werden, bevor Sie ein Messgerät an Endress+Hauser zurücksende...
	• Entfernen Sie alle anhaftenden Messstoffreste. Beachten Sie dabei besonders Dichtungsnuten und ...
	• Entfernen Sie alle anhaftenden Messstoffreste. Beachten Sie dabei besonders Dichtungsnuten und ...

	• Legen Sie dem Gerät in jedem Fall eine vollständig ausgefüllte “Erklärung zur Kontamination” be...
	• Legen Sie dem Gerät in jedem Fall eine vollständig ausgefüllte “Erklärung zur Kontamination” be...

	• Legen Sie der Rücksendung spezielle Handhabungsvorschriften bei, falls dies notwendig ist, z.B....
	• Legen Sie der Rücksendung spezielle Handhabungsvorschriften bei, falls dies notwendig ist, z.B....


	Geben Sie außerdem an:
	Geben Sie außerdem an:
	• Die chemischen und physikalischen Eigenschaften des Messstoffes
	• Die chemischen und physikalischen Eigenschaften des Messstoffes

	• Eine Beschreibung der Anwendung
	• Eine Beschreibung der Anwendung

	• Eine Beschreibung des aufgetretenen Fehlers (ggf. den Fehlercode angeben)
	• Eine Beschreibung des aufgetretenen Fehlers (ggf. den Fehlercode angeben)

	• Betriebsdauer des Gerätes
	• Betriebsdauer des Gerätes




	8.8 Entsorgung
	8.8 Entsorgung
	Bei der Entsorgung ist auf eine stoffliche Trennung und Verwertung der Gerätekomponenten zu achten.
	Bei der Entsorgung ist auf eine stoffliche Trennung und Verwertung der Gerätekomponenten zu achten.


	8.9 Software-Historie
	8.9 Software-Historie
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Sortware-Version / Datum
	Sortware-Version / Datum

	Änderungen Software
	Änderungen Software

	Änderungen Dokumentation
	Änderungen Dokumentation



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	V 01.02.00 / 01.2002
	V 01.02.00 / 01.2002
	V 01.02.02 / 03.2003

	Original-Software
	Original-Software
	Bedienbar über:
	• ToF Tool
	• ToF Tool
	• ToF Tool

	• Commuwin II (ab Version 2.05.03
	• Commuwin II (ab Version 2.05.03

	• HART Communicator DXR 275 (ab OS 4.6) mit Rev. 1, DD 1
	• HART Communicator DXR 275 (ab OS 4.6) mit Rev. 1, DD 1




	<TABLE ROW>
	V 01.02.04/02.2004
	V 01.02.04/02.2004

	• FMU 42 hinzugefügt
	• FMU 42 hinzugefügt
	• FMU 42 hinzugefügt
	• FMU 42 hinzugefügt
	• FMU 42 hinzugefügt

	• bedienbar über HART Communicator DXR�375
	• bedienbar über HART Communicator DXR�375




	FMU 42 hinzugefügt
	FMU 42 hinzugefügt


	<TABLE ROW>
	V01.04.00/07.2006
	V01.04.00/07.2006

	• Funktion "Fenserung" hinzugefügt
	• Funktion "Fenserung" hinzugefügt
	• Funktion "Fenserung" hinzugefügt
	• Funktion "Fenserung" hinzugefügt


	Bedienbar über:

	"Fensterung" hinzugefügt.
	"Fensterung" hinzugefügt.
	Version: 07.06







	8.10 Kontaktadressen von Endress+Hauser
	8.10 Kontaktadressen von Endress+Hauser
	Kontaktadressen finden Sie auf unserer Homepage: www.endress.com/worldwide. Bei Fragen wenden Sie...
	Kontaktadressen finden Sie auf unserer Homepage: www.endress.com/worldwide. Bei Fragen wenden Sie...



	9 Zubehör
	9 Zubehör
	9.1 Wetterschutzhaube
	9.1 Wetterschutzhaube
	Für die Außenmontage empfehlen wir die Verwendung einer Wetterschutzhaube aus Edelstahl (Bestell-...
	Für die Außenmontage empfehlen wir die Verwendung einer Wetterschutzhaube aus Edelstahl (Bestell-...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMxxxxxx-00-00-06-de-001



	9.2 Montagewinkel für FMU�40/41
	9.2 Montagewinkel für FMU�40/41
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4x-00-00-00-de-001

	• für FMU�40, G1º: Best.-Nr. 942669-0000
	• für FMU�40, G1º: Best.-Nr. 942669-0000
	• für FMU�40, G1º: Best.-Nr. 942669-0000

	• für FMU�41, G2: ����Best.-Nr. 942669-0001
	• für FMU�41, G2: ����Best.-Nr. 942669-0001


	auch für NPT 1º" und 2" geeignet


	9.3 Adapterflansch
	9.3 Adapterflansch
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMUX3XXX-00-00-00-DE-001


	9.3.1 Variante mit metrischem Gewinde (FAU 70 E)
	9.3.1 Variante mit metrischem Gewinde (FAU 70 E)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Prozessanschluss
	Prozessanschluss
	Prozessanschluss




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	12
	12

	DN 50 PN 16 A, Flansch EN1092-1 (DIN2527 B)
	DN 50 PN 16 A, Flansch EN1092-1 (DIN2527 B)


	<TABLE ROW>
	14
	14

	DN 80 PN 16 A, Flansch EN1092-1 (DIN2527 B)
	DN 80 PN 16 A, Flansch EN1092-1 (DIN2527 B)


	<TABLE ROW>
	15
	15

	DN 100 PN 16 A, Flansch EN1092-1 (DIN2527 B)
	DN 100 PN 16 A, Flansch EN1092-1 (DIN2527 B)




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Sensoranschluss
	Sensoranschluss
	Sensoranschluss




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	3
	3

	Gewinde ISO228 G1-1/2
	Gewinde ISO228 G1-1/2


	<TABLE ROW>
	4
	4

	Gewinde ISO228 G2
	Gewinde ISO228 G2




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Flansch Werkstoff
	Flansch Werkstoff
	Flansch Werkstoff




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	2
	2

	316L
	316L


	<TABLE ROW>
	7
	7

	Polypropylen
	Polypropylen




	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FAU 70 E
	FAU 70 E

	Produktbezeichnung
	Produktbezeichnung


	<TABLE ROW>





	9.3.2 Variante mit konischem Gewinde (FAU 70 A)
	9.3.2 Variante mit konischem Gewinde (FAU 70 A)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Prozessanschluss
	Prozessanschluss
	Prozessanschluss




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	22
	22

	2" 150lbs FF, Flansch ANSI B16.5
	2" 150lbs FF, Flansch ANSI B16.5


	<TABLE ROW>
	24
	24

	3" 150lbs FF, Flansch ANSI B16.5
	3" 150lbs FF, Flansch ANSI B16.5


	<TABLE ROW>
	25
	25

	4" 150lbs FF, Flansch ANSI B16.5
	4" 150lbs FF, Flansch ANSI B16.5




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Sensoranschluss
	Sensoranschluss
	Sensoranschluss




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	5
	5

	Gewinde NPT1-1/2
	Gewinde NPT1-1/2


	<TABLE ROW>
	6
	6

	Gewinde NPT2
	Gewinde NPT2




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Flansch Werkstoff
	Flansch Werkstoff
	Flansch Werkstoff




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	2
	2

	316L
	316L


	<TABLE ROW>
	7
	7

	Polypropylen
	Polypropylen




	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FAU 70 A
	FAU 70 A

	Produktbezeichnung
	Produktbezeichnung


	<TABLE ROW>






	9.4 Ausleger
	9.4 Ausleger
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-06-00-00-yy-005

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	A
	A

	B
	B

	C
	C

	D
	D

	für Sensor
	für Sensor

	Werkstoff
	Werkstoff

	Bestell-Nr.
	Bestell-Nr.



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	585 mm
	585 mm

	250 mm
	250 mm

	2 mm
	2 mm

	200 mm
	200 mm

	FMU 40
	FMU 40

	316Ti/1.4571
	316Ti/1.4571

	52014132
	52014132


	<TABLE ROW>
	Stahl, feuerverzinkt
	Stahl, feuerverzinkt

	52014131
	52014131


	<TABLE ROW>
	FMU 41
	FMU 41

	316Ti/1.4571
	316Ti/1.4571

	52014136
	52014136


	<TABLE ROW>
	Stahl, feuerverzinkt
	Stahl, feuerverzinkt

	52014135
	52014135


	<TABLE ROW>
	1085 mm
	1085 mm

	750 mm
	750 mm

	3 mm
	3 mm

	300 mm
	300 mm

	FMU 40
	FMU 40

	316Ti/1.4571
	316Ti/1.4571

	52014134
	52014134


	<TABLE ROW>
	Stahl, feuerverzinkt
	Stahl, feuerverzinkt

	52014133
	52014133


	<TABLE ROW>
	FMU 41
	FMU 41

	316Ti/1.4571
	316Ti/1.4571

	52014138
	52014138


	<TABLE ROW>
	Stahl, feuerverzinkt
	Stahl, feuerverzinkt

	52014137
	52014137





	• Die 50�mm bzw. 62�mm-Öffnungen dienen für den Sensor FMU�40 bzw. FMU�41.
	• Die 50�mm bzw. 62�mm-Öffnungen dienen für den Sensor FMU�40 bzw. FMU�41.
	• Die 50�mm bzw. 62�mm-Öffnungen dienen für den Sensor FMU�40 bzw. FMU�41.

	• Die 22�mm-Öffnung kann für einen beliebigen zusätzlichen Sensor verwendet werden.
	• Die 22�mm-Öffnung kann für einen beliebigen zusätzlichen Sensor verwendet werden.


	Zur Montage des Auslgers kann verwendet werden:


	9.5 Montageständer
	9.5 Montageständer
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4x-00-00-00-yy-005

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Höhe
	Höhe

	Werkstoff
	Werkstoff

	Bestell-Nr.
	Bestell-Nr.



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	700 mm
	700 mm

	Stahl, verzinkt
	Stahl, verzinkt

	919791-0000
	919791-0000


	<TABLE ROW>
	700 mm
	700 mm

	316Ti/1.4571
	316Ti/1.4571

	919791-0001
	919791-0001


	<TABLE ROW>
	1400 mm
	1400 mm

	Stahl, verzinkt
	Stahl, verzinkt

	919791-0002
	919791-0002


	<TABLE ROW>
	1400 mm
	1400 mm

	316Ti/1.4571
	316Ti/1.4571

	919791-0003
	919791-0003







	9.6 Wandhalter
	9.6 Wandhalter
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4x-00-00-00-yy-006

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Werkstoff
	Werkstoff

	Bestell-Nr.
	Bestell-Nr.



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Stahl, verzinkt
	Stahl, verzinkt

	919792-0000
	919792-0000


	<TABLE ROW>
	316Ti/1.4571
	316Ti/1.4571

	919792-0001
	919792-0001







	9.7 Montagebügel
	9.7 Montagebügel
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4x-00-00-00-de-003.eps



	9.8 Commubox FXA291
	9.8 Commubox FXA291
	Die Commubox FXA291 verbindet Endress+Hauser Feldgeräte mit CDI-Schnittstelle (= Endress+Hauser C...
	Die Commubox FXA291 verbindet Endress+Hauser Feldgeräte mit CDI-Schnittstelle (= Endress+Hauser C...
	Für die folgenden Endress+Hauser Geräte benötigen Sie außerdem das Zubehörteil "ToF Adapter FXA291":
	• Cerabar S PMC71, PMP7x
	• Cerabar S PMC71, PMP7x
	• Cerabar S PMC71, PMP7x

	• Deltabar S PMD7x, FMD7x
	• Deltabar S PMD7x, FMD7x

	• Deltapilot S FMB70
	• Deltapilot S FMB70

	• Gammapilot M FMG60
	• Gammapilot M FMG60

	• Levelflex M FMP4x
	• Levelflex M FMP4x

	• Micropilot FMR130/FMR131
	• Micropilot FMR130/FMR131

	• Micropilot M FMR2xx
	• Micropilot M FMR2xx

	• Micropilot S FMR53x, FMR540
	• Micropilot S FMR53x, FMR540

	• Prosonic FMU860/861/862
	• Prosonic FMU860/861/862

	• Prosonic M FMU4x
	• Prosonic M FMU4x

	• Tank Side Monitor NRF590 (mit Zusatzadapterkabel)
	• Tank Side Monitor NRF590 (mit Zusatzadapterkabel)

	• Prosonic S FMU9x
	• Prosonic S FMU9x





	9.9 ToF Adapter FXA291
	9.9 ToF Adapter FXA291
	Der ToF Adapter FXA291 verbindet die Commubox FXA291 über die USB-Schnittstelle eines Computers o...
	Der ToF Adapter FXA291 verbindet die Commubox FXA291 über die USB-Schnittstelle eines Computers o...
	• Cerabar S PMC71, PMP7x
	• Cerabar S PMC71, PMP7x
	• Cerabar S PMC71, PMP7x

	• Deltabar S PMD7x, FMD7x
	• Deltabar S PMD7x, FMD7x

	• Deltapilot S FMB70
	• Deltapilot S FMB70

	• Gammapilot M FMG60
	• Gammapilot M FMG60

	• Levelflex M FMP4x
	• Levelflex M FMP4x

	• Micropilot FMR130/FMR131
	• Micropilot FMR130/FMR131

	• Micropilot M FMR2xx
	• Micropilot M FMR2xx

	• Micropilot S FMR53x, FMR540
	• Micropilot S FMR53x, FMR540

	• Prosonic FMU860/861/862
	• Prosonic FMU860/861/862

	• Prosonic M FMU4x
	• Prosonic M FMU4x

	• Tank Side Monitor NRF590 (mit Zusatzadapterkabel)
	• Tank Side Monitor NRF590 (mit Zusatzadapterkabel)

	• Prosonic S FMU9x
	• Prosonic S FMU9x


	Für Einzelheiten siehe KA271F/00/a2.


	9.10 Abgesetzte Anzeige und Bedienung FHX40
	9.10 Abgesetzte Anzeige und Bedienung FHX40
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMxxxxxx-00-00-06-de-003



	9.10.1 Technische Daten (Kabel und Gehäuse) und Produktstruktur
	9.10.1 Technische Daten (Kabel und Gehäuse) und Produktstruktur
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Kabellänge
	Kabellänge

	20 m (feste Länge mit angegossenen Anschlusssteckern)
	20 m (feste Länge mit angegossenen Anschlusssteckern)


	<TABLE ROW>
	Temperaturbereich
	Temperaturbereich

	-30 ˚C...+70 ˚C
	-30 ˚C...+70 ˚C


	<TABLE ROW>
	Schutzart
	Schutzart

	IP65/67 (Gehäuse); IP68 (Kabel) nach IEC 60529
	IP65/67 (Gehäuse); IP68 (Kabel) nach IEC 60529


	<TABLE ROW>
	Werkstoffe
	Werkstoffe

	Gehäuse: AlSi12; Kabelverschraubung: Messing, vernickelt
	Gehäuse: AlSi12; Kabelverschraubung: Messing, vernickelt


	<TABLE ROW>
	Abmessungen [mm]
	Abmessungen [mm]

	122x150x80 (HxBxT)
	122x150x80 (HxBxT)





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Zulassung:
	Zulassung:
	Zulassung:




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A
	A

	Ex-freier Bereich
	Ex-freier Bereich


	<TABLE ROW>
	1
	1

	ATEX II 2 G EEx ia IIC T6, ATEX II 3D
	ATEX II 2 G EEx ia IIC T6, ATEX II 3D


	<TABLE ROW>
	S
	S

	FM IS Cl.I Div.1 Gr.A-D
	FM IS Cl.I Div.1 Gr.A-D


	<TABLE ROW>
	U
	U

	CSA IS Cl.I Div.1 Gr.A-D
	CSA IS Cl.I Div.1 Gr.A-D


	<TABLE ROW>
	N
	N

	CSA General Purpose
	CSA General Purpose


	<TABLE ROW>
	K
	K

	TIIS ia IIC T6 (in Vorbereitung)
	TIIS ia IIC T6 (in Vorbereitung)




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Kabel:
	Kabel:
	Kabel:




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1
	1

	20m; für HART
	20m; für HART


	<TABLE ROW>
	5
	5

	20m; für PROFIBUS PA/FOUNDATION Fieldbus
	20m; für PROFIBUS PA/FOUNDATION Fieldbus




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Zusatzausstattung:
	Zusatzausstattung:
	Zusatzausstattung:




	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A
	A

	Grundausführung
	Grundausführung


	<TABLE ROW>
	B
	B

	Montagebügel, Rohr 1"/2"
	Montagebügel, Rohr 1"/2"




	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<TABLE ROW>
	FHX40 -
	FHX40 -
	FHX40 -


	vollständige Produktbezeichnung
	vollständige Produktbezeichnung


	<TABLE ROW>



	Verwenden Sie die für die entsprechende Kommunikationsvariante des Gerätes vorgesehenen Kabel zum...




	10 Technische Daten
	10 Technische Daten
	10.1 Technische Daten auf einen Blick
	10.1 Technische Daten auf einen Blick
	10.1.1 Eingangskenngrößen
	10.1.1 Eingangskenngrößen
	Messgröße
	Messgröße
	Gemessen wird der Abstand D zwischen Sensormembran und Füllgutoberfläche.
	Gemessen wird der Abstand D zwischen Sensormembran und Füllgutoberfläche.
	Daraus kann das Gerät mithilfe der Linearisierungsfunktion berechnen:
	Daraus kann das Gerät mithilfe der Linearisierungsfunktion berechnen:
	• Füllstand L in beliebigen Einheiten
	• Füllstand L in beliebigen Einheiten

	• Volumen V in beliebigen Einheiten
	• Volumen V in beliebigen Einheiten

	• Durchfluss Q über Messwehren oder offenen Gerinnen in beliebigen Einheiten
	• Durchfluss Q über Messwehren oder offenen Gerinnen in beliebigen Einheiten




	Maximale Reichweite/Blockdistanz
	Maximale Reichweite/Blockdistanz
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Sensor
	Sensor

	Maximale Reichweitein in Flüssigkeiten1
	Maximale Reichweitein in Flüssigkeiten

	Maximale Reichweite in Schüttgütern1
	Maximale Reichweite in Schüttgütern

	Blockdistanz
	Blockdistanz



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FMU40
	FMU40

	5 m
	5 m

	2 m
	2 m

	0,25 m
	0,25 m


	<TABLE ROW>
	FMU41
	FMU41

	8 m
	8 m

	3,5 m
	3,5 m

	0,35 m
	0,35 m


	<TABLE ROW>
	FMU42
	FMU42

	10 m
	10 m

	5 m
	5 m

	0,4 m
	0,4 m


	<TABLE ROW>
	FMU43
	FMU43

	15 m
	15 m

	7 m
	7 m

	0,6 m
	0,6 m


	<TABLE ROW>
	FMU44
	FMU44

	20 m
	20 m

	10 m
	10 m

	0,5 m
	0,5 m





	1
	1




	10.1.2 Ausgangskenngrößen
	10.1.2 Ausgangskenngrößen
	Ausgangssignal
	Ausgangssignal
	PROFIBUS PA
	PROFIBUS PA


	Ausfallsignal
	Ausfallsignal
	• Fehlersymbol, Fehlercode und Klartextbeschreibung auf dem Vor-Ort-Display
	• Fehlersymbol, Fehlercode und Klartextbeschreibung auf dem Vor-Ort-Display
	• Fehlersymbol, Fehlercode und Klartextbeschreibung auf dem Vor-Ort-Display
	• Fehlersymbol, Fehlercode und Klartextbeschreibung auf dem Vor-Ort-Display

	• Statusbyte des digitalen Ausgangssignals (im zyklischen Datentelegramm)
	• Statusbyte des digitalen Ausgangssignals (im zyklischen Datentelegramm)





	10.1.3 Hilfsenergie
	10.1.3 Hilfsenergie
	Anschlussklemmen
	Anschlussklemmen
	Adernquerschnitt: 0,5 ... 2,5 mm
	Adernquerschnitt: 0,5 ... 2,5 mm


	Kabeleinführung
	Kabeleinführung
	• Kabelverschraubung M20x1,5 (empfohlener Kabeldurchmesser 6 ... 10 mm)
	• Kabelverschraubung M20x1,5 (empfohlener Kabeldurchmesser 6 ... 10 mm)
	• Kabelverschraubung M20x1,5 (empfohlener Kabeldurchmesser 6 ... 10 mm)
	• Kabelverschraubung M20x1,5 (empfohlener Kabeldurchmesser 6 ... 10 mm)

	• Kabeleinfürhung Gº oder º NPT
	• Kabeleinfürhung Gº oder º NPT

	• PROFIBUS M12 Stecker
	• PROFIBUS M12 Stecker




	Versorgungsspannung
	Versorgungsspannung
	9�V ... 32�V
	9�V ... 32�V
	Für Geräte mit Explosionsschutz-Zertifikat ist der zulässige Spannungsbereich eingeschränkt. Beac...


	Stromaufnahme
	Stromaufnahme
	ca. 12 mA über den gesamten Spannungsbereich
	ca. 12 mA über den gesamten Spannungsbereich



	10.1.4 Messgenauigkeit
	10.1.4 Messgenauigkeit
	Reaktionszeit
	Reaktionszeit
	Die Reaktionszeit hängt von den eingestellten Anwendungsparametern ab. Die minimalen Werte sind:
	Die Reaktionszeit hängt von den eingestellten Anwendungsparametern ab. Die minimalen Werte sind:
	• FMU40/41/42/43: min. 2 s
	• FMU40/41/42/43: min. 2 s
	• FMU40/41/42/43: min. 2 s

	• FMU44: min. 3 s
	• FMU44: min. 3 s




	Referenzbedingungen
	Referenzbedingungen
	• Temperatur = +20 ˚C
	• Temperatur = +20 ˚C
	• Temperatur = +20 ˚C
	• Temperatur = +20 ˚C

	• Druck = 1013 mbar abs.
	• Druck = 1013 mbar abs.

	• Luftfeuchte = 50 %
	• Luftfeuchte = 50 %

	• Ideal reflektierende Oberfläche (z.B. ruhige,ebene Flüssigkeitsoberfläche)
	• Ideal reflektierende Oberfläche (z.B. ruhige,ebene Flüssigkeitsoberfläche)

	• Keine Störreflexionen innerhalb des Strahlkegels
	• Keine Störreflexionen innerhalb des Strahlkegels

	• Eingestellte Anwendungsparameter:
	• Eingestellte Anwendungsparameter:
	– Tankgeometrie = Flachdeckel
	– Tankgeometrie = Flachdeckel
	– Tankgeometrie = Flachdeckel
	– Tankgeometrie = Flachdeckel

	– Medium Eigensch. = Flüssig
	– Medium Eigensch. = Flüssig

	– Messbedingungen = Oberfl. ruhig
	– Messbedingungen = Oberfl. ruhig







	Messwertauflösung
	Messwertauflösung
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Sensor
	Sensor

	Messwertauflösung
	Messwertauflösung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FMU40
	FMU40

	1 mm
	1 mm


	<TABLE ROW>
	FMU41
	FMU41

	1 mm
	1 mm


	<TABLE ROW>
	FMU42
	FMU42

	2 mm
	2 mm


	<TABLE ROW>
	FMU43
	FMU43

	2 mm
	2 mm


	<TABLE ROW>
	FMU44
	FMU44

	2 mm
	2 mm







	Messabweichung
	Messabweichung
	Typische Angaben unter Referenzbedingungen (beinhalten Linearität, Reproduzierbarkeit und Hystere...
	Typische Angaben unter Referenzbedingungen (beinhalten Linearität, Reproduzierbarkeit und Hystere...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Sensor
	Sensor

	Messabweichung
	Messabweichung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FMU40
	FMU40

	± 2 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)1
	± 2 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)


	<TABLE ROW>
	FMU41
	FMU41

	± 2 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)1
	± 2 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)


	<TABLE ROW>
	FMU42
	FMU42

	± 4 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)1
	± 4 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)


	<TABLE ROW>
	FMU43
	FMU43

	± 4 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)1
	± 4 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)


	<TABLE ROW>
	FMU44
	FMU44

	± 4 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)1
	± 4 mm oder 0,2% der eingestellten Messdistanz (Leerabgleich)





	1
	1



	Dampfdruckeinfluss
	Dampfdruckeinfluss
	Der Dampfdruck des Mediums bei 20�˚C gibt einen Hinweis auf die Genauigkeit der Ultraschall- Füll...
	Der Dampfdruck des Mediums bei 20�˚C gibt einen Hinweis auf die Genauigkeit der Ultraschall- Füll...
	Hohe Dampfdrücke bzw. ausgasende Medien (Ethanol, Aceton, Ammoniak, ...) können die Genauigkeit b...



	10.1.5 Umgebungsbedingungen
	10.1.5 Umgebungsbedingungen
	Umgebungstemperatur
	Umgebungstemperatur
	-�40�˚C ... +�80�˚C
	-�40�˚C ... +�80�˚C
	Bei Tu<-20�˚C und Tu>+60�˚C ist die Funktionalität der LCD-Anzeige eingeschränkt.
	Bei Betrieb im Freien mit starker Sonneneinstrahlung sollte eine Wetterschutzhaube verwendet werden.


	Lagerungstemperatur
	Lagerungstemperatur
	-40�˚C ... +80�˚C
	-40�˚C ... +80�˚C


	Klimaklasse
	Klimaklasse
	DIN EN 60068-2-38 (Prüfung Z/AD) DIN/IEC 68 T2-30Db
	DIN EN 60068-2-38 (Prüfung Z/AD) DIN/IEC 68 T2-30Db


	Schutzart
	Schutzart
	• bei geschlossenem Gehäuse getestet nach
	• bei geschlossenem Gehäuse getestet nach
	• bei geschlossenem Gehäuse getestet nach
	• bei geschlossenem Gehäuse getestet nach
	– IP 68, NEMA 6P (24�h bei 1,83�m unter Wasser)
	– IP 68, NEMA 6P (24�h bei 1,83�m unter Wasser)
	– IP 68, NEMA 6P (24�h bei 1,83�m unter Wasser)
	– IP 68, NEMA 6P (24�h bei 1,83�m unter Wasser)

	– IP 66, NEMA 4x
	– IP 66, NEMA 4x




	• bei geöffnetem Gehäuse: IP 20, NEMA 1 (auch Schutzart des Displays)
	• bei geöffnetem Gehäuse: IP 20, NEMA 1 (auch Schutzart des Displays)

	Bei M12 PROFIBUS�PA Stecker gilt die Schutzart IP 68 Nema 6P nur, wenn das PROFIBUS-Kabel eingest...



	Schwingungsfestigkeit
	Schwingungsfestigkeit
	DIN EN 60068-2-64 / IEC 68-2-64: 20…2000�Hz, 1�(m/s
	DIN EN 60068-2-64 / IEC 68-2-64: 20…2000�Hz, 1�(m/s


	Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
	Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
	• Störaussendung nach EN 61326, Betriebsmittel der Klasse B.
	• Störaussendung nach EN 61326, Betriebsmittel der Klasse B.
	• Störaussendung nach EN 61326, Betriebsmittel der Klasse B.
	• Störaussendung nach EN 61326, Betriebsmittel der Klasse B.

	• Störfestigkeit nach EN 61326, Anhang A (Industriebereich) und NAMUR-Empfehlung NE�21�(EMV)
	• Störfestigkeit nach EN 61326, Anhang A (Industriebereich) und NAMUR-Empfehlung NE�21�(EMV)





	10.1.6 Prozessbedingungen
	10.1.6 Prozessbedingungen
	Prozesstemperatur
	Prozesstemperatur
	-�40�˚C ... +�80�˚C
	-�40�˚C ... +�80�˚C
	Zur Korrektur der temperaturabhängigen Schalllaufzeit ist ein Temperaturfühler im Sensor integriert.


	Prozessdruck
	Prozessdruck
	• FMU 40/41: 0,7 bar ... 3�bar abs.
	• FMU 40/41: 0,7 bar ... 3�bar abs.
	• FMU 40/41: 0,7 bar ... 3�bar abs.
	• FMU 40/41: 0,7 bar ... 3�bar abs.

	• FMU 42/43/44: 0,7 bar ... 2,5�bar abs.
	• FMU 42/43/44: 0,7 bar ... 2,5�bar abs.







	11 Anhang
	11 Anhang
	11.1 Bedienmenü
	11.1 Bedienmenü
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-19-00-01-de-016


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4xxxx-19-00-02-de-016



	11.2 Messprinzip
	11.2 Messprinzip
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU4x-15-00-00-de-001
	E:
	E:
	E:
	E:




	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Sensor
	Sensor

	BD
	BD

	Max. Reichweite Flüssigkeiten
	Max. Reichweite Flüssigkeiten

	Max. Reichweite Schüttgüter
	Max. Reichweite Schüttgüter



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FMU40
	FMU40

	0,25 m
	0,25 m

	5 m
	5 m

	2 m
	2 m


	<TABLE ROW>
	FMU41
	FMU41

	0,35 m
	0,35 m

	8 m
	8 m

	3,5 m
	3,5 m


	<TABLE ROW>
	FMU42
	FMU42

	0,4 m
	0,4 m

	10 m
	10 m

	5 m
	5 m


	<TABLE ROW>
	FMU43
	FMU43

	0,6 m
	0,6 m

	15 m
	15 m

	7 m
	7 m


	<TABLE ROW>
	FMU44
	FMU44

	0,5 m
	0,5 m

	20 m
	20 m

	10 m
	10 m






	11.2.1 Laufzeitverfahren
	11.2.1 Laufzeitverfahren
	Der Sensor des Prosonic�M sendet Ultraschallimpulse in Richtung der Füllgutoberfläche. Dort werde...
	Der Sensor des Prosonic�M sendet Ultraschallimpulse in Richtung der Füllgutoberfläche. Dort werde...
	D = c × t/2
	Da dem Gerät die Leerdistanz E durch Eingabe bekannt ist, kann es den Füllstand berechnen zu:
	L = E - D
	Ein integrierter Temperaturfühler sorgt dafür, dass temperaturbedingte Änderungen der Schallgesch...


	11.2.2 Störechoausblendung
	11.2.2 Störechoausblendung
	Die Störechoausblendung des Prosonic M gewährleistet, dass Störechos (z.B. von Kanten, Schweißnäh...
	Die Störechoausblendung des Prosonic M gewährleistet, dass Störechos (z.B. von Kanten, Schweißnäh...


	11.2.3 Abgleich
	11.2.3 Abgleich
	Zum Abgleich des Gerätes müssen die Leerdistanz E und die Messspanne F angegeben werden.
	Zum Abgleich des Gerätes müssen die Leerdistanz E und die Messspanne F angegeben werden.


	11.2.4 Blockdistanz
	11.2.4 Blockdistanz
	Die Messspanne F darf nicht in die Blockdistanz BD hineinreichen. Füllstandechos aus der Blockdis...
	Die Messspanne F darf nicht in die Blockdistanz BD hineinreichen. Füllstandechos aus der Blockdis...




	Stichwortverzeichnis
	Stichwortverzeichnis
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	<GRAPHIC>
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